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Attentat auf Hippolyte. 


Zwei ſeiner Begleiter werden 

getädtet. 

New York, 14. Mai. Privatnachrich⸗ 
ten welche hier geſtern empfangen wor⸗ 
ben ſind beſagen, daß man in Hayti den 
Ausbruch eines Bürgerkrieges befürch— 
tet. Ueberall im Lande hegt man dieſe 
Erwartung, umſo mehr, da im Laufe 
der vergangenen Woche dreimal ein 
glücklicher Weiſe verunglückter Verſuch 
auf das Leben des Präjidentem; Hippo- 
lyte unternommen wurde. 

Das letzte Attentat erfolgte erſt vor 
Kurzem. Der Präfident war in Gejell: 
chaft mehrerer anderer Herren unter: 
weg3 in Jacmel, alS vier Neger auf ihn 
ichpfjen und zwei feiner Begleiter tödtes 
ten. Die Regierungsblätter bezeichnen 
den Angriff als einen feigen, Doch die 
anderen behaupten, eine Revolution jtehe 
nahe bevor. 


Bahuumglüd anf der Weit Shore-Bahı. 
New Dorf, 14. Mai. Kin nieder: 
trähtiger VBerfuh wurde am Montag 


gemacht, den Pacific-Erpreßzug auf der | 
Weit Shore-Bahın zum Entgleifen zu | 


bringen. Der Haverftram:Zug verließ 
in Folge gemwifjer Nebenumjtände Die 
Station Rawley einige Minuten früher 
und hatte‘ Faum die nächite Station er: 
reicht, als jic,eine fürdterliche Erplojion 
erreignete, Drei Zuß des Geleijes wur- 
den zerfchmettert, . Doch wurde der Zug 
iberhaupt nicht bejhädizt. Der dem 
Zuge nachfolgende. Pacificzug wurde 
äber daS Nebengeleife.. gejandt uud dann 
diefed.reparirt. .: Der Zug führte Güter 
im Werthe von $75,000 mit jich. 


britannien. 


New Nork, 14. Mai. Hier ift von 


Gaaucas die Nahriht eingetroffen, daß: 


die Sridiehung eines Engländers von 
sinem Beamten Venezuelas die Berwides 
lungen zwiichen Großbritannien uud 
Venezuela nur nody verjchlimmert hat. 
Der Berfuhd Grofbritanniens, eine 
Provinz DVenezuelas zu erobern, ijt 
ebenfo eine Folge diefer Schießerei ge— 
mefen, . Man mag fih auf ernfiliche 
Streitigkeiten zwifhen den Briten - und. 
den Bewohnern Venezuclad gefaßt mas 
en. 
x Die Ansſtändigen in Bielitz. 
Baltimore, 14. Mai. Eine Depeſche 
aus Bielitz in Schleſien meldet, daß die 
dort ausſtändigen Arbeiter, d. h., die— 
jenigen, welche ohne Urlaub fernblieben, 
mehrere Tauſend an Zahl, ſich geſtern 
vor den Fabriken verſammelten und nach 
Arbeit verlangten. Die Arbeitgeber 
weigerten ſich, die ausſtändigen Leute 
wieder anzuſtellen und hieraufhin fand 
an den Gebäuden derſelben ein furcht— 
barer Aufruhr ſtatt, welcher erſt durch 
das Einſpringen der Garniſon be— 
ſchwichtigt werden konnte. 


Zwei Mann getödtet. 

Miuwver, Gol., 14. Mai. Ein Fradt: 
zug von Leadville rannte geitern auf der 
Midland Bahn nahe Florifant in einen 
anderen Arachtzug hinein. Die Wagen 
wurden zerichmettert und zwei Männer 
geiödtet. Gin anderer 
"lebensgefährlich verlent. 

Hinterlien 28 Kinder, 

Alcano, Kas., I4. Mai. Dienftag 
Abend fuhr Arau Artyur Briscoe durd) 
den Kanjasflur jehs Meilen füdlich von 
bier. Die Pferde wınden fcheu, drehten 
das Bugay um, und Frau Briscoe er: 
trank. Cie hinterläßt, da fie 65 ahre 
alt war, 28 Kinder. Gie war fieben 
Mal verheirathet, fchs ihrer Kinder 
ſtarben. 

Drei Mann wurden getödtet. 

Cairo, Ill., 14. Mai. Bei der Ex— 
g.olion eines Keflels auf den Dampfer 
„My Choice“ von der „St. Louis & 
Miffiffippi Valley Transportation- 


Kompany“ wurden geitern drei Arbeiter | 


getödtet und die anderen fhwer verlekt. 
Das Schiff jelbjt wurden fchwer be: 
ſchädigt. 

Tauchte wieder auf. 

Lexington, Ky., 14. Mai. Samuel 
Willmoth, der alte Pariſer Deſtilleur, 
welcher auf ſo myſteriöſe Weiſe ver— 
ſchwunden war, iſt wieder zurückgekehrt 
und zwar volljiändig verrüdt. Seine 
Uhr, Keite und Geld it verjchwunden. 

Erst $2,000,000. 

La Grofie, Wis., 14. Mai. Eyrus 
J. Graethe, ein Vormann des „Worn: 
ing Chroniele*, it von einem Advofaten 
in New Hort in Kenntnif gejeßt wor: 
den, daß ihm von einem Onkel 
82,000,000 hinterlafjen worden find, 

Wetterbericht. 

Für die nächſten 18 Stunden für 
Illinois: Schöun, gleichbleibendes Wet⸗ 
ter; ſüdliche Winde. 

— Albert Ebner, bis vor Kurzem 
Bürgermeiſter von Steinach in Baden, 
iſt in Conſtanz wegen Ermordung ſeiner 
Gattin und Schwägerin zum Tode ver: 
urtheilt: en. 

— Hear’Baafe, der Redakteur des 
Berliner Blattes „Vorwärts“, ift wegen 
Dajeitätäpeleidigung und Aufreizung zu 
längerer Haft verurtbeitt worden, % 

We ie = —* 
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Streitigleiten zwiſchen Veneznela und Bi) 


Mann wurde | 


„Abendpost“ | 


Der „Charleston“ und die,,jtata.” 

Stadt Merico, 14. Mai. Die 
„Anglo American“ veröffentlichte geftern 
eine Depejhe von San Blas, in welcher 
befagt wurde, daR ein Küftenfahrer an 
der pacifiihen Küjte zwei unbefannte 
Fahrzeuge gej;hen habe, das cine am 
Dienitag Vormittag, das andere am 


jelben Abend, augeniheinlih das eine | 


das andere verfolgend. Mahrjcheinlic) 
war das cine, die „Itata“, und das 
Letzterer 


andere der’ „Charleston“. 


muß diefen Nachrichten zufolge -etwa | 


fünf Stunden hinter dem Schiffe hinter: 
herjein.* Hier hieß c3’ geitern, ber 
„Sharleston“ habe die „Stata“ einge: 
holt, und es habe eine-Seefhladht zwis 
fen beiden Schiffen ftattgefunden. Die 
„Atata“ foll dabei den Kürzeren gezogen 
haben. Ob dies die Wahrheit ift, Fomte 
nicht in Erfahrung gebracht werden. Im 
Kriegsdepartement weiß man von ber 
Angelegenheit überhaupt nichts. 
Hier in San Blas herridt die größte 
Aufregung; man glaubt bejtimmt, daß 
im biefigen Hafen eine Schladt Itatt- 
finden wird, Die Beamten der Garni: 
fon glauben, daß die „tata* überhaupt 
bier uicht anlegen wird. 
St. Kouis, WMo., 14. Mai. Eine 
Spezialdepefhe von der Stadt Merico 
befagt, daß e3 dort ganz entjhieden 
| heißt, der Kreuzer „Charleston“ habe 
die „Itata“ überholt, fie zur Weber: 
aebung aufgefordert, und als fie diejem 
Befehle nicht Folge leiltete, in offener 
See in die Luft gefprengt. 


| Roms beihäftigungslofe Arbeiter. 
Rom, 14. Mai. Die Noth unter 
| ben biefigen Arbeitern ijt groß. Qaus 
fende der Arbeiter find bejdhäftigungsg- 
108, hunderte und taufeıde von ihnen 
wandern aus, die ganze mittellofen allein 
bleiben in der Stadt und überfüllen 
4 Ddieielbe. "Die Bettler und Pazzoronis 
find in Rom niemals fo zahlreich ge: 
wien als jegt. König Humbert jteuert 
Treihlih, zur Abhilfe der Armuth bei, 
Bodh’icheint das feinen Einfluß zu haben. 


Ausland. 

Auf der Jagd. 
| 
I 
{ 


Ungarn’s anständige Arbeiter. 


| Mien, 14. Mai. Hunderte von Ar- 
| beiterfamilien find in Pet, weil fie die 
| Miethe nicht bezahlen Fonnten, ausge: 
| wiejen worden. Die Haudeigenthümer 
in Ungarn thun fi) zufanımen und ver: 
pflichten jich, feinem Arbeiter Bejchäfti: 
| qung zu geben, welcher fih-an der Mai: 
Agitation betheiligte. In Folge hier— 
von bereiten ſich mehrere der Arbeiter⸗ 
familien zur Auswanderung vor. 


Moskan's Juden. 

Moskau, 14. Mai. In Folge von 
Mikverftändniß iind DieAuswanderungs: 
| erlafje wider die Juden in den leuten 
| Tagen zurüdgezagen worden. Erit fürz- 
| lich werden jie täglich wieder in Anwen: 
| dung gebradt. 
| St. Reteröburg, 14. Mai. Eine 
| Abordnung Moskauer Kaufleute machte 

geitern den Miniftern ihre Aufwartung 
ı und bat fie, ihnen Aufklärung über die 
gegen die Nuden gerichteten Erlafje zu 
| geben, welche die Börfe furchtbar beein: 
finffen. Die Minifter erklärten fich 
| über die Erlafjung, welche bereits über 
| 846,000 umfaßten, nicht erklären zu 
wollen. 

Die Darbanclen. 

St. Petersburg, 14. Mai. Die 
Pforte weigert id) entjchieden, die ruffi- 
| iche Freimwilligenzflotte dur die Dar: 
| danellen paifiven zu lafjen, und zwar 
| aus dem Grunde, daß dicles eine Ber: 
| legung des von allen Mächten eingegan= 
; genen Vertrages fein würde. Hier ift 
| man über die Angelegenheit fehr aufge: 
| bradıt, und man denkt allen Exrnites da- 
ı ran, die Flotte des Schwarzen Meeres 
| für eine feindliche Demonjtration gegen 
; die Pforte: auszwrüften. Wahrjchein: 
lich wird Großfürſt Georg« auf ſei— 
ner Heimfahrt in Folge der feindlichen 
| Haltung der Pforte nicht feinen Weg 
| durch die Dardanellen nehmen. 
| 
| 





Er. geht und Alagt fein Leid Bictoria. 


Berlin, 14. Mai. Der Großherzog 


| von Heſſen, der Vetter der Großfürftin 
; Elifabeth, welche kürzlich zum Uebertritt 


| zur griehiichen Kirche gezwungen wurde, 


hat die Abjicht, nach Gingland zu reifen 

und hier der Königin Umftände in Ber: 

| bindung mit dem MWebertritte der Grof- 

fürjtin zur Kirche NRußlands in die 
Hände zu legen. 

Raprivi gest na) Earlöbad. 

Berlin, 14.. Mai. Kanzler v. Ca: 

privi wird fi) in Folge von Unver: 

dauungsbeichwerden auf einige Wochen 

nad) Karlsbad begeben. 


Thenter in Meran. 

Berlin, 14. Mai. Charles Wolf 
beabjichtigt in Meran ein Amphitheater 
für die Aufführung von Dramen in der 
Zeit des Krieges zwischen Deiterreich und 
Srantreich in’ 1809 zu errichten. 


Boulanger and der Raitag. 
DBrüffel, 14. Mai, Belgiens Be: 
börden find über den Aufenthalt des 
Gen. Boulanger in der Rue Montorps 
in Brüſſel ſehr aufgebracht, da dieſer 
fortwährend Botſchaften von hier nach 
Varis ſendet. Man glaubt, daß ei 
— er air :revolntionären Nuss 
bdrüchen in Varis ind in ı rankreich⸗ 
am Maitage war, und dab ‚on Graf 
‚von Paris die Mittel Hierzu beigeftewer 
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Chieagos Muſterpolizei. 
Wãhrend ſich die Poliziſten ſtreiten, 
entwiſchen die Einbrecher. 


Eine Scene, die man humorvoll nen⸗ 


nen könnte, wenn ſie nicht zu ſcandalös 
wäre, ſpielte ſich geſtern früh, gegen 3 
Uhr, an der Ecke von Clark und Ohio 
Str. ab. 

Die Poliziften Garrigan und Caldy: 
well hatten 4 Cinbreder in Murpbs 
Saloon, an der Gde von State und 
Dhio Str., überrafht. Die Spitbuben 
nahmen Reifaus, und die beiden jehr 
wohlbeleihten Blauröde feuchten hinter 
ihnen her, feuerten ihre Revolver ab 
und vollführten’ouf ihren Sigmalpfeifen 
einen Höllenfpeftafel, der die ganze 
Nahbarihaft aus den Betten und an 
die Yeniter trieb. Außer Athem gelang: 
ten die.Biederen bis an die Clark Str. 
und trafen hier auf ihren Collegen 
Mueller, nebit zwei anderen Poliziften. 

„Warum habt Ahr nicht fofort die 
Berfolgung der Verbrecher aufgenomz 
men? Ihr Feiglinge,“ herrſchte Garri— 
gan das Trio an. „Ihr habt uns gar 
nichts zu befehlen, war die prompteAnt⸗ 
wort Müllers, und es entſpann ſich 
zum großen Ergötzen des alarmiten 
Publikums ein Rang» Streit zwijdhen 
den Drdnungswädhtern, während dejjen 
die Ginbredher jchleunigit das Weite 
fuchten. Der Speftatel hatte eine große 
Menfchenmenge ..augelodt, Angefichts 
deren fich Bolizift Garrigan zu, einer 
längeren Strafrede an’ feine Kameräden 
verjtieg, die an Beleidigungen für dieje 
nur jo wimmelte. Dieje oratorijche 
Leiitung lohnte der fchwer blamirte 
Müller mit einem kräftigen Knüppel: 
biebe, worauf der Redner zur Tajchen- 
fanone griff und Müller fchleunigjt in 
der Menge Dedung juchte. 

Die fhmahonolle Scene wurde. hier 
durch das  Erfäjeinen des Polizijten 
Galdwell.unterbrochen, der die Zeit Dazu 
benugt hatte, um die Verfolgung der 
Flüchtlinge mitteljt einer Drojchfe fort: 
zufeßen. - Trinmphirend brachte er einen 
jehr verlegen dreinblidenden, aber augen 
icheinlich Harmlojen Herrn an und führte 
ihn zum Batrolfajten. 

Seive Freude über den Fang währte 
indeß nur jehr Furze Zeit, denn der Ver: 
haftete“ kegitimirte ſich ſofort als der 
Telegraphenbeamte C. E. Suider, von 
122 Wellsſtraße, der ſich müde von ſei— 
ner Arbeit, auf dem Nachhauſewege be— 
funden hatte. Vier Männer, die jeden⸗ 
falls die verfolgten Spitzbuben waren, 
hatte er in blauer Ferne verfchwinden 


jehen. 
— —— — 


Löwenſteins Schadenerſatzklage. 


Die Verhandlungen in der Schaden— 
erſatzklage des Ex-Detectivs Jakob Lö— 
wenſtein gegen die „Chicago Times Co.“ 
nahmen heute vor Richter Driggs ihren 
Anfang. Es wurde ſofort mit der Aus— 
wahl von Geſchworenen begonnnen und 
heute Nachmittag trat die verklagte Ge— 
ſellſchaft die Beweisführung für ihre 
angeblich verläudemeriſchen Behauptun—⸗ 
gen über den Kläger an. 


Hinter Weſts Beſitzthum. 


Im Bundesgericht wurde heute von 
John Irwin und George Rand aus Keo— 
kuk, Jowa, der Antrag geſtellt, das 
prachtvolle Eigenthum des früheren Re— 
dacteurs der „Times“, Jas. J. Weſt, in 
Hydepark auf eine 8100, 000 betragende 
Hypothek verkaufen zu dürfen. Richter 
Greſham verſchob die Verhandlung, da 
Weſt's Advokat nicht anweſend war. 


Late Front und ZU. Gentral Bahn. 


Ein von den Grundeigenthümern der 
Mihigan Ave. ernanntes Gomite hat 
ih, in Verbindung mit den ftädtijchen 
Hauptbeamten, nad Springfield be: 
geben, um die Abänderung der der Le- 
gislatur unterbreiteten Vorjchläge über 
die Verwendung eines Theiles der „Lake 
Front“ durchzuſetzen. 

Die Hauptpunkte des neuen Entwurfs 
ſind folgende: Die Illinois Central 
Bahn ſoll das Recht haben, nördlich der 
Adams Sir. einen Bahnhof zu errich— 
ten und zwar öſtlich von dem jetzigen 
Bahnhofs-Grundſtück. Sämmtliche 
Schienen müſſen weiter nach Oſten ver— 
legt werden, und zwar neun bis zehn 
Fuß unter dem Straßen-Niveau, ſo daß 
ſämmtliche von Oſt nach Weſt laufenden 
Straßen bequem über die Geleiſe hin— 
weg geführt werden können. Schließ— 
lich ſei jeddch bemerkt, daß bisher weder 
die Ill. Centralbahn-Geſellſchaft noch 
der Stadtrath dem Entwurf ihre Zu— 
ſtimmung ertheilt haben. 


Gladſtones Geſundheit. 
London, 14. Mai. Gladſtones Fie— 
ber läßt etwas nach. Man glaubt, daß 
jein Leben nicht gefährdet ift. 


Telegrabhiſche Rotizen. 


— Herr Baron, ein Wiener Juwe⸗ 
lier, iſt auf ſeinem Heimwege von Prag 
überfallen und um Waaren im Werthe 
von 20,000 Gulden beraubt worden. 

— Auf dem Müggelſee nahe Zarlin 
kollidirten geſtern die beiden Jachten 
Eintracht“ und „Rolaud“. ehtere 
——— 
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‚Chicago, Donnerftag, den 


— 


dorter, ber ale: | 


"gender ‚Rbetyweftern”“, 
Die Bahngefellfhaft entläßt die 
fämmtlihen Weiäenfteler. 


Someit Leine ‚Betrieböftotungen. 


Die Northweftern ifenbahn Gefell: 
haft hat heute früh um 7 Uhr ihre 
fämmtlichen Weicheniteller entlaffen und 
deren Stellen bereit3 durch neue Leute 
bejegt, wodurd der Per fonen: u. theilmweife 

erfehr ohne beiondere 
Schwierigkeit Bewältigt werden Eonnte. 
Die Stinmmmg der Entlafjenen ift An- 
gefichts diefer Thatiahe eine fehr ge: 
drüdte, ihr Verhalten indeh bis jest ein 
mujterhaftes .und fie haben den auf den 
Bahnhöfen ftationirten PBolizeipitets fo- 
weit nicht die mindefte Veranlajjung zum 
Ginjchreiten gegeben. : 

Die Direction zeigt fih um fo fieges- 
gemiffer, als" die von’allen Eden und 
Enden einlaufenden Depefchen melden, 
dak der- Betrieb nirgends Stodungen 
erlitten habe,- und: die Züge planmäßig 
ein md. auslaufen. Theilweiſe ver: 
jehen Gonducteure und Bremfer, die 
gegenwärtig mit den Weichenjtellern auf 
gefpanntem Fuße itehen und. in diefer 
Frage für die Gefelfhaft Partei ergrif- 
fen haben, dein Dienft der Entlafjenen. 

Die Differenzen, welche zu diejer jum: 
mariichen  Mafregel führten, batirgn 
icon jeit längerer- Jeit, 

‚Die Weichenfteller. jegten vor zwei 
Monaten ,.befanntlih" mittels eines 
Streifes, die ntlaffung des Yard: 
meilters MeNerny dur, der fich durch 
die Sntlafjung von drei der Weichen: 
jteller-Union angehörigen Leute, welche 
ihm den Gehorjam verweigerten? mißt- 
liebig gemacht. hatte, MerNerny hatte 
indei lediglich jeine Pflicht gethay, und 
dies erfannte auch, Die Union der.Gon: 
ducteure umd Bremfer (Trainmen- 
Union), "weldß’ lebtexer er als hervorra- 
gendes Mitglied angehört, an; und tritt 
für jeime Wiedereinfegung ein. Die 
Weicheniteller -drohten, falls diefe wirk: 
lich erfolgen .follte, jofort  die- Arbeit 
einzujtellen ‚und, um diefemdangen und 


fich Die Divection zu ihrem Vergeben. 
Gin Gomite der Weichenteller “hat 

den Gentraldireftor Whitman um eine 

Eonjerenz erfugt. f 


Dicht den Spieham. 


Battie  Jürft verlangt $50,000 
Scha erg — 

Hattie Jürſt, das ehrmalige Dienſt— 
mädchen der Snell'ſchen Familie, hat 
heute Vormittag im hieſigen Superior⸗ 
Gericht die Frau Celia Snell erſtmals 
wegen angeblicher Verläumdung auf 
825,000 Schadenerſatz verklagt und 
dann noch eine weitere, ebenfalls auf 
825,000 Schadenerſatz lautende Klage 
wegen böswilliger Verfolgung, bei wel— 
cher auch noch ein Herr W. H. Davis 
ſowie eine Frau Ellis, alias Johnſon, 
als Mitangeklagte fungiren, eingeleitet. 
Wie die Leſer der „Abendpoſt“ ſich er— 
innern werden, hatte Frau Snell die 
Klägerin beſchuldigt, daß ſie ihr ver— 
ſchiedene Kleidungsſtücke geſtohlen habe, 
und auch, wenigſtens hinter des Mäd— 
chens Rücken, Andeutungen über gewiſſe, 
angeblich von demſelben Segangene Gift— 
mordverſuche machte. Davis und Frau 
Ellis hatten in dem angeblichen Dieb: 
ftahlsfalle gegen die Hattie Jürſt ge— 

| zeugt. 


Net ail»Bauholz:Händler, 


Die am gejtrigen Tage von der neu: 
organifirten Retail = Bauholz = Händler: 
Vereinigung erwählten Beamten find die 
Folgenden: 

PVräfident, R. D. Gribble, Teras; 
Eriter PVice-Bräjident, Geo. W. Hoo— 
per, Gal.; Aweiter Vice-Präfident, 7. 
DB, Mefarlan, Ohio; Secretär und 
Schatmeiiter, A. D. Moore, Midigan. 

Directoren: I. W. Barıy, Nebrasta; 
W. F. GStillwel, Indian; W. ©. 
Holis, Northweitern Afio.; N. D. 
Gribble, Teras; A. D. Moore, Midi: 
gan; Geo. W. Hooper, California; 
Peter Berbenberg, Jllinois; $. 2. Lane, 
Mifjouri; 8. B. Mefarland, Union 
Aſſo. Obio und Pa.; E. F. Mohr, 
Wisconfin. 

Der in der Nahmittags-Situng ge: 
machte Borjchlag, denjenigen Whole: 
fale HäMdlern, welde direft an Kunden 
verfäuften, die Kundichaft zu entziehen, 
wurde nach langer bißiger Debatte ver: 
worfen. - Nachdem dann no ein An- 
frag angenommen war, daß der Ra: 
tionalverein fih aus den Präfidenten, 
Sefretären, Er-Prälidenten und Er: 
Sekretären der zum Verbande gehörigen 
Lofalvereine zuiammenfegen folle, er- 
folgte die Bertagung. Die nächfte Ber: 
fanımlung findet am zweiten Dienftag 
im Dezember in St. Louis ftatt. 


Kurz und Neu, 


* Der Zimmermann U. Brejton, von 
2328 Dearborn Stt., wurde am Diens- 
tag Abend an der Ede der Wabafh Ave. 
und Pet Court von einem unbekannten 
Strolc; niedergefhlagen und um feine 
825 betragende Baarjchaft beraubt. 
 * Sn ber ae — ——— 
ſammlung der Chicago Turngemein 
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Rai 1891. — 5 Uhr-Ausgabe. 
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Der Faucher· ſche Brosch. 


Günſtiges Leumundszeugniß für 
den Angeklagten. 


Der Prozeß von James D. Faucher, 
welcher angeklagt iſt, am 12. Auguſt 


1890 auf den Dr. Edwin W. Sawyer 
geihoflen zu haben, nahm geftern Nad: 
mittag vor Richter Kettele: feinen Fort: 
gang. Als erjter Zeuge wurde Dr. 
Sawyer aufgerufen. Gr befchrieb, wie 
er im feinem eigenen Haufe, No. 3733 
Bincennes Ave., von dem Angeklagten 
angegriffen worden fei. Grit habe ihn 
derfelbe an der Kehle gepadt und ihm 
dann mit vorgehaltenem Revolver be- 
foblen, ein Schriftjtüc zu unterzeichnen, 
worin er; Dr. Samyer, fi) des ver: 
brecherijchen Umgangs mit der rau des 
Angeklagten für jhuldig befannt. Auf 
die Weigerung des Arztes, diejem An: 
finnen nadzutommen, jhoß Faucher ihm 
eine Kugel in den Hals, inige weitere 
Zeugen bejtättigten die Ausjage des 
Doctord, worauf fih der Anwalt des 
Angeklagten, Orlando Briggs, erhob 
und in feiner Gröffnungsrede an die 
Großgeihworenen die Schießerei als ge- 
rechtfertigt darftellte und durch Zeugen 
beweijen mwotlle, daß Faucder als Ver: 
theidiger jeiner Chre handelte und daher 
nicht anders handeln Fonnte noch durfte. 

Bei der heutigen Fortfegung der Ber: 
bandlungen erzählte Faucher, daß die 
Beziehungen feiner Oattin zu Dr. 
Samyer in der Nahbarjchaft eine Zeit 
lang das Tageögejptäch gebildet hätten. 
Er fei, als ihn die Gerüchte zu Ohren 
gelangten, voljtändig niedergedonnert 
gewejen und habe dann feine Frau ernit- 
lich zur Rede geitellt. .. 

Reumüthig Habe fie ihm ihr Vergehen 
eingejtanden und nur von der Abficht 
geleitet, fi mit dem Arzte auszujprechen, 
habe er diejen aufgefuht. Samwyer fei 
ihm indeß fofort jhrofj entgegengetreten 
und habe ihn mit einem Stode gejchla- 
gen, darauf er habe er zum Revolver ge: 
griffen und auf feinen Gegner gefeuert. 

Hierauf betraten eine Anzahl Freunde 
und Nachbarn. des ‚Angeklagten den 
Stand, um -ihm ‚bezüglich feines guten 
Rufes und jeiner. fonjtigen Friedfertig- 
keit ein lobendes.Zeugnig auszuitellen. 


Ausgang eines Leihenihmaufes, 


Bei einen’ Leihenfhätaufe, der am 
Dienſtag in einer Miethöfaferne im 
Stodyarbsbezivk vor fih ging, bettugen. 
fi bie” beiden Schweiterpaare Minnie 


And Mary Bauermetiter nd Pirzte nd 


Mary Fennfjey mit einer Anzahl jugend: 
liher Taugenichtje, William Savage, 
Paul Kingiha, William Gavin, Henry 
Flemming undMike Doulan derart jcan= 
balös, daß die Hausmirthin Frau Y. 
Kilopsby fich zum energijchen Einjchrei- 
ten veranlaßt jah. Ihre wohlgemeinte 
Abjiht wurde verfannt und die Dame 
genöthigt, zu ihrem eigenen Schute und 
zur Heritellung der Ordnung polizeiliche 
Hülfe herbeizurufen. Die vergnügten 
Leidtragenden wurden verhaftet und ge- 
jtern von Richter Hennejiy um je $10 
geitraft, welche Die „Damen von der 
Partie” im Haufe zum guten Hirten und 
ihre Ritter in der Bridewell abzubügen 
haben. 


Nah Springfield abgereift. 


Gorporationsanwalt Miller ift nad 
Springfield abgereift, um dafelbft vor 
der Legislatur die Interefjen der Stadt 
in der Lafe Front: Frage zu vertreten. 
Man erwartet ihn vor Montag nicht 
zurüd, 


Selbitmord im Wahnſinu. 


Die Coronersgejhworenen gaben ge: 
jtern in dem Falle der Frau Caroline 8. 
Gregory ihren Wahrfpruh dahin ab, 
dafr diejelbe in einem Anfall von zeit: 
weiligem Wahnfinn durd einen Sprung 
aus dem dritten Stodwerk des Haufes 
2317 Indiana Ave. ihrem Leben ein 
Ende madte. 


Den Ehinefen rik die Geduld. 


Zwei fampfluitige Söhne des himm- 
lifchen Reiches, die Zopfträger Yick Klee 
und Ah Tie von 945 Elybourn Ave. 
griffen geftern vor ihrer Wohnung den 
bei jeinen Eltern wohnenden 19jährigen 
Stanley Houje mit Bügeleifen und Bei- 
len an. Stanley fuchte zu enttommen, 
wurde aber verfolgt und von. den wü: 
thenden Mongolen niedergejchlagen und 
jhwer am Kopf verlegt. 

Der Berwundete wurde nad) feiner 
Wohnung 941 Elybourn Ave. gebracht 
und die Chinejen in der Sheffield Ave.- 
Station beigeiteft. Die Gefangenen 
gaben an, unaufhörlich von Houſe be: 
läftigt worden zu fein und foll derjelbe 
ihnen faft tagtäglich die enter einge: 
worfen haben. 


Raubverfud in der Truntenheit. 


Der Weicheniteller W. 2. Liefjefe 
hatte ji gejtern ein Eleines Räujchchen 
zugelegt und begab fi in heiterjter 
Stimmung nah dem Lincoln Park. 
Hier zog. eine AYuftwandelnde junge 
Dame jeine Aufmerfjamfeit auf fi 
und in einem fchattigen Scitenweg um: 
faßte er jie plößlich von binten und bat 


fh ihr Portemonaie aus, In dieſem 


Augenblid erichien der Park Rolizift 
Louis Bellier und- verhaftete den Auf: 
Bolizeigericht der Oft 
a ion ſpielte Lieſſeke 


der. zume 


ten und famı 


‚Die „Abendpoft" 


Zäglihe Auflage 





3. Jahrgang. — Ro, 114. 


- Zebenslänglihes Zuhtihaus. 


So lautet das Urtheil gegen den 
Mörder Eonti. 


Nah zweimwöchentlihen Berhandlun: 
gen wurde gejtern der Ataliener John 
Konti der Ermordung feines Kandsman- 
nes Nicolo Senni für jhuldig befunden 
und von den Gejcdhiworenen zu lebens= 
längliher Zudhthausjtrafe verurtheilt. 
Wie verlautet, waren jämmtlihe Ge: 
ſchworene darüber einig, daß Conti die 
That begangen habe, nur über das 
Strafmaß ob Todes: oder Gefängnif: 
ftrafe war man verfhiedener Meinung. 
De indeß die ganze Beweisführung fi 
nur aus indirecten Beweijen zufammen: 
feste, fo einigte man fich auf lebensläng: 
liche Zuchthausſtrafe. 

Nicolo Senni wurde im Januar d. J. 
im Jackſon Park ermordet, und der Ver— 
dacht wurde zuerſt von Conti auf John 
Vallone gelenkt. Weitere Unterſuchun— 
gen ließen jedoch Conti als den Thäter 
erſcheinen und namentlich das bei der 
Leiche gefundene Meſſer, welches als das 
Eigenthum Conti's identificirt worden 
war, wurde ihm zum Verräther. 


Culvers Schadenerfaktlage: 


Die Verhandlungen in dem Prozeß 
des ber—ühmten Gronin-Gefhworenen 
Sohn Eulver gegen den „Chicago Her: 
ald“wurden gejtern vorRichter Anthonys 
Tribunal fortgeießt. Gulver verlangt 
befanntlih von der genannten Zeitung 
825,000 Schadenerjag wegen grober 
Berleumdung. Vorgeitern fam man mit 
derAusmwahl der Gejhworenen zußStande 
und der „Herald“ jchidte ji an, ben 
Beweis für feine angeblich verläumbderi- 
[hen Behauptungen zu erbringen. 

Geftern Nachmittag hielt der Anwalt 
des Klägers feine Cröffnungsrede an bie 
Geihworenen, die darin gipfelte, daß 
eine Zeitung fein Recht dazu habe, die 
Motive eines Gejchworenen, der nad 
beitem Willen „und Gemwiflen von der 
Anficht feiner elf Mit-Gefchworenen ab: 
weiche, zu verdädtigen. Die joweit 
vernommenen Zeugen für die Bertheidis 
gung waren ohne Belang und jtellten 
nur fejt, daß Feine perjönlichen Yeinds 
feligfeiten zwifchen dem „Herald“ und 
dem Kläger bejtanden. 

Die heutige Beweisaufnahme ergab, 
daß Eulver, während er zu den Cronin⸗ 
Sejhworenen gehörte, nur den früheren 
Bankier Kean, feinen Gejhäftstheilha: 
ber McEullom und feine Frau und Sin: 
ei der Bailiff 
Sofepp Sauta niemals das geringjte 
Auffallende an Eulver bemerkte. 

Die Vertheidiger werden ulir nod 
einen Zeugen, joweit der „Verſchwö— 
rungspunft“ in der Anklage in Betracht 
fommit, eraminiten, worauf dann Eul- 
ver8 Verhalten im Gefhworenenzimmer 
unterjucht werden joll. 


Unverheirathete Eheleute, 


Der ehemalige Stadtfchagmeiiter von 
Grand Rapids, George R. Perry, der 
vor etwa drei Wochen feine Heimathitadt 
unter vedht jonderbaren Umitänden fo 
auffallend plößlich verließ, ‚daß die ſon— 
derbarften Gerüchte über feine Gejchäfts:- 
und Kaffenführung auftaudhten, wurde 
gejtern hier im Hauje No. 2457 Midi- 
gan Ave. ermittelt. Gr hatte fih da— 
jelbit mit einer jungen Dame aus 
Grand Rapids, Fräulein Le Mar, als 
Herr und Frau Ruffell Häuslich nieder: 
gelajjen. 


Feuerſchaden. 


In Abweſenheit der Bewohner brach 
in dem von der Familie W. E. Setoffer 
bewohnten Haus, No. 5235 Dearborn 
Str., Feuer aus und legte daſſelbe in 
Aſche. Der Schaden beläuft ſich auf 
81500. 

In dem Fabrikgebäude an der Ecke der 
Blackhawk Str. und Smith Ave. verur: 
ſachte ein heute früh um halb zwei Uhr 
ausgebrochener Brand einen Schaden 
von $2000. Den Hauptverlujt erlitt der 
das oberjte Stodwerk innehabende Mö- 
belfabrifant A. M. Mangjon. 


Ein pflihtvergefiener Familien 
vater. 


Der fürzlich wegen feines liederlichen 


Lebenswandels entlafiene Poliziſt 
Michael Keating treibt ſich mit einer ge⸗ 
wiſſen MeNulty herum, während ſeine 
Familie die denkbar bitterjte Noth lei- 
det. Frau Keating mußte heute, als 
thatfächli in Folge andauernden Hun: 
gerns erkrankt, in das County Hofpital 
aufgerommen werden. 


Nette Elanfel. 


Das Tejtament des verftorbenen Ge: 
nerals Strong enthält die herzioje Claus 
fel, daß Ogden Strong, ber Sohn be3 
Genannten, von ber Erbjchaft auäge- 
fchlofjen werden fol, wenn er fi nicht 
von feiner jungen, ihm treu ergebenen 
Gattin jcheiden läßt. 


Der GibfonsBrozek verlegt. 


Richter Kettelle hat heute Bormittag 
die anderweitige Verlegung des gegen 
den ehemaligen Setretdr des Whiskey 
Truft, George I. Gibfon, anhängig 
gemachten jenjationellen Prozeijed ge: 
nehmigt. Der Fall kommt erit im näch⸗ 
ften Monat zur Verhandlung. i 


By: : r 
Eee —— — — 
empfing geſtern in ountygefängni 
den Bejäd ei 


der „Women's Mic“, wei 


& einer Delegation von jechs 


‚wurde heute Vormittag von 


Ein Bußpredigen. 
Er will die Polizei befehren. 


Der farbige Kellner Ferbinand Chirs 
rute, pflegt ji), jobald er jein fchmweres 
Tagewert in dem „Brighton Reftaurant* 
gethan hat, in ein langes, priefterliches 
Gewand zu werfen und Buße predigend, 
durch die Straßerf zu ziehen. 

Der arme sKterl leidet zweifellos an 
religiöfem Wahnfinn, da er indeg fonft 
als friedfertig und harmlos befannt ift, 
drüdte die Bolizei manchmal bei’ feinem 


; auffallenden Treiben ein Auge zu. Heute 


früh aber fuchte er indeß den Löwen in 
feiner Höhle auf; das heit, er begab 
jich direkt auf die Gentral:Bolizeijtation, 
um den dortigen Beamten ihr fündhaf: 
tes Leben vorzubalten und fie zur Reue 
und Beflerung zu erntähnen. 

Der Unglüdliche dürfte den Herren 
im großen Ganzen wohl nicht zu viel 
gejagt haben, wird fich aber nichtäbeftos 
weniger eine gründliche Unterfuhung 
feines Geifteszuftandes gefallen Iafjen 
müſſen. 43 


—-— 
Gelöfte Fefleln, 
Richter Collins gewährte hente der 

Frau Sofephine B. Wilbur die nad: 
gejuchte Ehefheidung von ihrem at: 
ten Chas. F. Wilbur, Das Baar 
beirathete am 27. Oktober 1880 und © 
im November 1888 fah fi die Frau 
gezwungen, ihren Mann zu verlafien, © 
da bderjelbe mit einem Frauenzimmer; % 
Eunice Brown, intimen Umgang pflegte. * 
Wilbur it Gefchäftsreifender und fol © 
EigentHum im Werthe von $12,000 
befigen, wovon der Richter 4 der Frau 
als Entjhädigung überwies, 


Eines Baters Unvorſicht. 
Er fährt feinen eigenen Sohn zu 4 


ode, “ 

Der Inquejt über die Leiche des fünf ° 
jährigen Chas. Peterfon, welher am * 
Dienftag an der Ede der 71. und Jefs © 
ferjon Str. überfahren wurde, hat ers 
geben, daß die Unvorfichtigkeit des eigenen 
Vaters des Verunglüdten an dem traus ° 
tigen Vorfalle Schuld gemejen. 

Der Bater nämlich, ein Fuhrmann, ° 
hatte jocben eine fEwere Ladung auf % 
feinen Wagen geladen und wollte, ohne # 
daran zu denken, daf fein Söhnden in ® 
der Nähe fpiele, eiligjt davonjagen, ala ° 
ein marferfchütternder Schrei Yon zum 
Halten brachte. Sein Fuhrwert war 7 
dem eigenen Sinbe..über den Kopf ge- * 
gangen und hatte denfelben zu Brei. 
jermalmt. 


Den Großgeſchworenen über 
wieſen. 
Das auf der Nordſeite thätig geweſene 
Ginbreder-Trio, Dave Langom alias © 
Desmond, George Winzlow alias Wil- 7 
jon und Chas. Brown, über deffen Ver- 2 
baftung wir noch gejtern berichteten, © 
Richter © 
Keriten unter je 86000 Bürgfchaft dem = 
Griminal:Gericht überwiefen. Die Hals " 
Iunfen wohnten im Haufe 225 Jllinois® 
Str. und brauchten die Vorficht, bie ges = 
ftohlenen Geldfachen fofort einzufchmel: 


‚zen und aud) die Juwelen aus ihren Eins 3 


fafjungen zu löfen. In ihrem Zimmer” 
fand man Schnudjachen im Werthe vom’ 
über $200 vor. 4 


Rohner Meiferboid. 


Der Farbige Henry Warfield wurde 3 
heute von Nichter Bradwell unter 85007 
Bürgfchaft dem Griminalgerichte Aber" 
wiejen, weil er am Freitag Abend an=2 
gebli ohne alle und jede Veranlafjung * 
jeinen Nacegenofjen Charles Mitchell in 
der Harrijon Str. hinterrüds überfallen“ 
und ihm fein Tajchenmefjer in den Rüden = 
gejtoßen hatte. # 


—— —— — 
Beim Einbruch ertappt. 


William Gallagher, alias MeCaull, 
und William Edgerly wurden geſtern 
bei dem Verſuche, in das City Hotel in 
der State und 16. Str. einzubrechen 
überrafcht und nad Furzer Gegenwehr,‘ 
während welcher Gallagher einen Res 
volver 309, dingfeit gemacht. : 

Rihter Bradwell fandte heute dem: 
Gallagher auf 200 und defjen Spieß 
gejellen auf 100 Tage in die Brideweik 


Patrids Uhr in Detroit, 


Die hiefige Polizeibehörde erhielt 
heute telegraphifche Mittheilung, dag im 
Detroit ein unter polizeilicher Auffige 
ftehender Gauner Namens Yohn Lang 
dabei abgefaft wurde, _ als £ 
eine Uhr verpfänden wollte, 
allem Anjcheine nach diejenige ift, melde 
unjerem Mitbürger ‚Patrit D’Briem 
von No. 249 62. Str. am 23. Mi 
geraubt wurde. 1— 


— — — —— 
Stach ihr die Augen aus. 


May Collins, von 217 Madiſe 
Str., erwirkte heute im Polizeigeri 
der Armory einen Haftbefehl ge 
Dirne Ellen Leſter, welche i t 
Dienftag im Streite um einen gemeik 
ichaftlihen Liebhaber das rechte Au 
ausſtach. 


* Der berühmte Electriker me 
A. Ediſon hat, wie verlautet, die 
bäude No. 173 und 175 Adams 
vom 1. Juli ab auf die Dauer von 
Jahren gemiethet. Er joll beabſich 

en, feine ganzen Yabrifen vom Re 
ort na) Chicago zu verlegen. 

* Die geitern erwähnten Verft 

en für die Bejaung des Forts 
Ban {offen fpätejtens bis zum 25. 


% 





30,000 Zwei Waggonladungen 390,000 


seines Muslin-Unterzeug. 


THEFAIR 


hat einen riefigen Eintfauf abgefchlofjen, beftehend aus dem ganzen Lager eines 
bedeutenden Sabritanten von Hoddgradigem Muslin-Unterzeug, welches wir 
zum Spezial:Berlauf auslegen, arrangirt und eingetheilt in vier Partien. 


19c, 49c, 69c, 89c, 


umfafjend vorzügliche, reich gearbeitete, hochgradige 


Inferröcke und Corſeb Aeherzüge. 


Aus allerbeftem Muslin, Cambries und Mulls- hergeftellt, garnirt mit 
ausgewählten edhten Spitzen oder paſſenden Stickereien. 


Diefer Derfauf bietet eine außergewöhnliche und goldene Gelegenheit für 
diejenigen Damen, die gewohnt find, hochfeines Unterzeug zu Taufen, da das 
£ager Kleidungsftücde enthält, welche von $2.50 bis $5.00 das Stück koſteten. 


Diefes Ereignil; wird Anerkennung finden, 


Allen B. Wrisley's 


WHITE 


ORAX 
‚SOAP 


Absolutely Pure. 
© ASK YOUR GROGER FOR IT. 


Full Weight. 


Umzug! 


Keil & Hettich, 


Uhrmacher u. Juweliere, 
früher im Alhland Blod, 


65 E. Washington Str. 


umgezogen, 
Sprechen Sie vor und Sie werden 
in der altgewohnten reellen Weiſe 
bedient werden. smafabidoim 


Nechts auwälte. 


ADOLPH TRAUB, 
Advokat, 


1218 Tacoma Bldg. Madiſon und La Salle Str. 
—— Telepbon 1762.— 2lagij 


Yulius Goldzier. Hohn 8. Rodgers. 


Coldzier & Rodgers, 


Rechtsanmälte, 4jaljs 


Zimmer 39EA11Metropolitan Blod, Chicago 


_ WASHBURN’S 
ÜPERLATIVE FLOUR 


Io beite Diehl und edenfo billig, als irgend eine 
— Alle Sro ce 


He cers verkaufen 


168 cha oder jeder Sact Mebi wird in den berübme 


0 ih cu: 


at den Namen von Mali 


fiplen in Diinneapoliß bergeitelit und 


ſadidor 


NASHBURN CROSBY CO. 
u 


andere ift nicht echt. 


Zett - Sedern. 


5 Chas. Emmerich & Co., 


5-181 S. CANAL STR. 


Ede Jackſon Str 


im Einkauf von federn außerhatb umfered Yan» 
Ken zoir auf die IRc. 


te C. E. & Co. zu 
bie von un 
Bf 


achten, 


Säüdhen tragen. 


CHAS. C. BILLETERS 


Galiforuias, Rifloxrie 
Ohio Weine 


und 


; Cts. die Callone 


" und aufwärtß, feet in’@ Haus geliefert. 


E ol WENTWORTH 


bidoi1j8 
AVE. 


M.⸗W.⸗Ecke Randolph und La Salle Str. 
/ 
Darlehen auf perſönl. Sigenthum. 


Gebraucht Ihr Getdf 


Wir verleihen Geld zu irgend einem 
Eo bis 810 0o zu den moglichſt nierrigen 
im —— Zeit. Wenn Ihr Geld zu leihen wuuſcht 
auf Möbeln, Pianos, Pferde, Wagen, Kutihen. 
gerhaußfcpeine oder perjönliche Eigenthum irgend 
eldher Art, jo verjäumt nicht, nad unferen Raten zu 
fragen, bevor Ihr eine Anleihe macht. 

Wer verierheit Geld, ohne daß e8 im bieDeffentlichkeit 
ommt und beftreben uns, unjere Runden jo zu beoies 


ti 
nen, bei a, toenu fie eine am. 
u maden wäufcden. Anleihen können 
auf beliebige Zeit ausgedehnt und Zahlungen entweder 
voll oder theilwetie zu irgend einer Zeit gemacht wer 
ben, nad dem Belieben ibenden nnd jede gemachte 
ablung vermindert die Ntoiten der Anleihe im Der 
Iniß zum Betrage der Zahlung. &8 werden ferne 
bühren im Voraus abgezogen, jondern Jhr bekommt 
den vollen Betrag bed Darlehns. 


de einen Möbeln, Piano 
a Se 47 5 Sekten irgend iweldger 
Art Ichulbei 1 werben wir benjelben abbezahlen 
und Euch jo lange Frift geben, als wänjcht. 
Wir laffen u te Eurem Befig. jo 
& uthuns yabe Sedenfer dab Ser je 
Abyayiın n machen und dadurch die Röfen der ed 
teide verımimbern könnt. 
Wenn Ihr Geld gebrauchen folltet, fo wird ed au 
2ortheil fein, bei und bes 
a eine A eibe Ei RN. 
Chirago Mortgage Boan Ga 
Salle Str. 
Main Floor. 


Betrage don 
Raten und 


$15.00 5i885,000.00. 


Braudt Ihr Geld? Ihr fönntes betom 
men Um billigften. Um ihnelifen 


rehainen. st Bntienung Mrkiben : auf RN 


obte gend nen 
ar Seien, — rar | ed br 


a re nn 


Pinansienes, 


fpart, wer bei mir Baffageiheine, Gajüte oder 
wifcdendet, nah oder von Deutichland Lauft. 
th befördere Paflagiere nach und von Hamburg, 
remen, Hutwerpen, Rotterdam, Anfterdam, 
adre, Baris, Stettin ze. dia New Mork oder 
altimore. Paflagire nah Guropa Tiefere mit 
Gepäd frei an Bord des Dampferd, Wer Freunde 
oder Berwandtie von Europa Toımmen Laflen will, 
kann ed nur in jeinem ntereile finden, bei mix reis 
arten zu Lölen. Mutunit ber Ballaniere im 
Chicago ftetö rechtzeitig gemeibet. Näheres in ber 
General-Agentur don 


ANTON BOENERT 
92 La Sale Str. 


er Bolmadıis: und Erbihaftsfiahen in 
@uropa, Kollektionen, Boitdauszahlungen ı€, 
prompt beforgt. Sonntags offen bis ı2 uUbe, 


Geld zu verleihen 


an ehrliche Leute, gu niedrigften Binfen, ohne Fort 
Ihaffung oder Verdffentlihung anf Möbeln, Pianos, 
Pterde, Wagen, Wirthichafts: und Laden-Einrichtungen, 
Lagerhausſcheine und erſter Klaſſe Werthpapiere. 


IF Das einzige deutfhe Gefhäft 
in Diefer Art. 
UNION LOAN C0., 108 5th Ave., 


Zimmer 2, 
Biwifden Mabijon und Wafbington Ste. 


Schuhdetein der Hansbeſther 
gegen ſchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 


Bm Sieveri, 3204 8 Ans. 
— ——— 523 Mil — 
Offices: | 61 orge Ete. 


4 Nacine Abe., Ecke 
‚Hört auf, Rente zu zahlen! 
Wir leihen 80 Prozent bed Werthes zum 
Anfaufe einer Lot oder zum Bau eines Hau: 
fes, löjen aud) Mortgages ab, und rüd;abl- 
bar mit 89.50 per Monat an je 81000 An: 
leide, Zinfen inbegriffen. Sal 
The North American Savings Ass'n., 


Commerce Building, vis-a-vis Board of Trade. 
Geld zu verleihen 


auf Grundeigenthum zum Bauen, zu 6 Progent. 
ER. MELMS, 1767 Milwaukee. Ave. 


EESHETLENE 
REST Se W aa 
„Sl? zu verleiben! 
EEE EHRT S 


Ds 
+ 


— —— 


—— 


113 BIS118 STATE STRASSE. 
(Rahfolger von Bardridges Main Store.) 


Groceries, 
VVeine, 


Spirituosen, 


zu den billigften Preifen, die je in der faufmännifchen Befchichte 
befannt waren. Der größte Plat für diefe Urt Waaren in Chi- 
cago. Alles neu, rein und erfter Klafie. 


Lejet forgjältig. In Euren eigenen Intereffe. Eine 
wundervolle, Geld eriparende Gelegenheit. . 


Joory Seife, großes Format.screcse 
Kirks American Family Selfe....... 
Balencia Rofinen........... —2 
Fancy ungefhälte Pfirfifche........ 
Fancy getrocknete Aprifofen 
Antonini Italieniſches Oel, Quarts.. 
Zucker Korn, 2 Pfd. Büchſe 
Star Corn, 2 Pfd. Büchſe 
Star Frühzeitige Juni Erbſen, 2 Pfd. 
BDühfe......... kai Bet ae 
Solid Meat Tomatoes, 3 Pib. 
Franzöſiſche Erbſen . 
Weißfiſch in Tomato Sauce. ........ 
Gallonen-Kanne Aepfel............ 
Chancerelle Sardinen. .... 
(Importirte Hälften) 
Engliſche Gurken, Pintß... 
Engliſche Gurken, Quarts.......... 
————— 
Faney gemahlener Kaffee........... 
Geſchroteter Java Kaffee.... 
Enoch Morgans Sapolio .P......... 
Aunt Abbys Sauce 
Longfields London Sauce. ......... 
Vogelfutter, 1Pfd. Packete 


Blechwaaren-Department 


4 Quart Dinner Pail 

Viereckiger Kuchen oder Brobfaften... 

Coco Dipper, moderner Griff 

Große Waſchſchüſſel 

Große verzinnte Waſchſchüſſel 

5 Quart Prejerven:Kejjel, verzinnt... 

5 Quart Sauce Pan, verzinnt..er.. 

Vling ... 

Kucheuwender, hölzerner Griff...... 

Zzinkige Fleiſchgabel. ........ — 

Lackirter Can Opener..... Pe “san 

Hackmeſſer 

8 Quart Diſh Pan 

17 Quart Diſhpan 

Lackirter Spucknapf 

Nickelplattirter Spucknapf 

Thee- und Kaffeeſiebe, mit ſchwarzem 
Griſſf. 

Draht Seifenſtand. ......... —E 

Großes Draht Shmwammklörbdhen. m. 

Hohle Kuchenform ..........- ..... 

Großer gepreßter Waſſerſchöpfer 


...n........„.„.....u 


.. ws 222222 22226 


Mehlſieb 
Große verzinnte, grpreßte Mufſin⸗ 


Lackirte, bedeckte Kehrichtſchaufel..... 
Große Kaffeemühle. ......... os... 
Giehfanne..oscsanenee 

Guter Hammer 

Gutes Beil 

Galvaniſirte Waſchſchüſſel 

Tack Hammer........ — asus 


112 bis 116 State Str. 


Tailoring! Tailoring! 


Gmpfehle mich zur Anfertigung von aller Art Her 
tengarderobe, unter Zufiherung guten Paffend und 


erfter Hlaffe Arbeit bei biliigften Preifen. 


3 €. tert, Kundenjcdneider, 
4223 ©. Halfted Str, nahe —A 


* 
bilon Str 


dieſe Auzeige mit un 
tommt mit pen 
Hübichen Spiken-Schirm, frab:i 


Im Deutihen Collegium für Medizin ımd Ges 
burtöhälfe, 512 Noble Etr., nabe Diilwautee Ape., 
werden alle Stranke jeden Nachmittag von 3-5 Uhr frei 
behandelt.. Mebdicin wird vorläufig nicht frei geliefert. 
Den Stubirenden wird c$ erft am 21. Zuli eröffnet. 


fern 


Finanzielles. 


Sichere Geldanlagen. 


Bertauf an Hand. 


u auf Ehirago Grundeigenthuun. 
Vollmachten! Anſeenmnt 

Baffage-Scheine nn 
Dillige Preife, gute Bedienung garantirt durd 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 &, Raudolph Str. 
Zlapljbdjal 


Sonntags offen von 20—12 Up, 


Geld zn verleihen 
u 
Pierde, 
Ih veriahe nur mein 
et dar se 
gemäß verringert. 6» 
Te De Een ES um te Be 


in — und kleineren Summen auf 
icerheit. wie Lagerhaas 
wi; Gwentbum, 
u. DBaudereins-Uftten, 
tpescd Bei. Betrag unı Seh 
etgenes rag und Seiigungen 
ze dldar Tateumweile, anf won. ühge WB 
—— und Zinſen dem i 


den Sie mic 


Zimmer 35, 


50,000 


94 BaSallestre, 


in Deiicbigen Summen 
zu verleihen! 


N.— 


AGK L.G 
3* 83 —A 


. Wir verfaufen direft und 
er) en ben Käufern 33 his 88 an 
m 


auf Wö« 
90 ve 
auch er ofen. 


kunft oder werden Jemand zur Ihnen jchiden. 
Telephon 


Bc | Fine Old Bourbon, Quark. unserer» 5ic 
4 |.Ia8. €. Pepper (Sour Majb), Tuarts.64c 
= | verattage Old Erop, Quart 
17. | Gudenheimer Aye, 10 Jahre alt, Quart.93c 
62% | 1 Star Henneffg Brandy, Quart....81.03 
Riga , — „0.081.838 
3 Sur „ . „ 91.68 
Roufjeau Souveur & Co., Cognac 74 
* Blackberry Brandy, Quart.. ...44 2560 
10: | 3. S. Silfe Kümmel, imp., Ouart....98e 
8c | De Kuyfer & Son imp. Gin, Quart.81,21 


25: | — 
Rothe Weine. 


15c 
Pontet Ganet, Quatt..oocooonunnuens 


11: 


12% 


18: .91° 


6% 
‚43: 


SEE ER nannte 
©&t. Zulien, Onast. .uaosonacconsense 
Burgunder, Quart. ........ —EE—— — 
Zinfandel, Quart. ........ z.B 
Bin, Diasl..ooaounn.e srorsteer ec 


Ahein-Weine, importirt. 


Nierſteiner, Gloeck, Quart 81.07 
Rüdesheimer, Quatt..nusuoooocneunn« 7 
Hochheimer, Quart sorasasnenr 
Deidesheimer, Quart................. 866 
Laubenheimer, Quart....2.... —— 28: 
| ISBN. IB: ones nun — — — ——.e 
California Port, Quart...... Seen AR 
California Sherry, Quatt..onoonon... 25 
sono... BL 


euere 


19: 
59 
Se 
Sc 
% 
14c 
14c 
4 
3 
2e 
1c 
dc 
% 


| Smeet Gatamba, Quart 
Muscatelle 


Bc 


Gallonen-Waaren. 


5 | Hermitage old Erom (1887) Whisfey, 


4c 
8 
4 
dc 
4c 
8 


Veiner alter Bourbon Whisfen, 
per Gal 

Finer alter Port, jeh3 Jahre alt, 

snolesssansrnesunee:r ... 81.37 

Feiner alter Port, per Sal 81.00 
California Sherry, jeh8 Jahre alt, 

VERE reaiene u... 81.37 
California Sherry, fehr fein, per 

61.13 


Alle Waaren garantirt wie angezeigt. Feite 
Preiſe. Geld zu jeder Zeit zurüderitattet, 
wenn die Waaren nicht zufrieden ftellen. 


B 8 


112 bis 116 State Str. 


81.75 


9 
11c 
29: 
16c 

% 
12c 


3: 


Eine vorzügliche Helegendeit 


zur Neberfahrt zwifchen Deutichland und Ame: 
tifa bietet die allbeliebte Baltimore Linie des 


Norddentihen Lloyd. 


Die rühmlihit befannten, neuen und er- 
probten, 6000 Tons großen Voftdampfer diejer 
Linie fahren regelmäßig wöchentlich zwiſchen 


Baltimore und Bremen 


d nehmen Baffagiere zu {che Biligen Pre 

und nehmen Pajjagiere zu jehr billigen ⸗ 

fen. Gute Verpflegung! Größtmöglichite 

Sicherheit! Dolmeticher begleiten bie Ein- 

waubderer auf der Reife nad) dem Weiten. Bis 

Ende 1888 wurden mit Lloyb-Dampfern 

1,885,513 Paflagiere 

glüdlich über ben Ocean befördert, gewiß ein 

! guteß gniß für die Beliebtheit dieſer Linie. 
| Weitere Auskunft erteilen: 

' 9. Ehumadhır & Eo.,General:Agenten, 

No. 5 Sid Gay Str,, Baltimore, Vid., 

% Br. Eſchenbur General:Agent, 

No. 104 Kijth Ave., Chicago, JU., 

ober beren Vertreter iim Inlanbe. Sjanıj? 


! 
F 
F 
F 


einen 


Spree. Harel, 
Horddentfcher Lloyd 


Schnelfdampfer-Linie 
Beiieyrit, 
ige Meeife, 
2 ot "ante Betätigung. 
&. Elauffenius & Eo., 
s General»-Agent für den Weiten 
5 
1205. 
von und nach BUROPA 
Billiger als irgend eine andere Agentur. 


BREMEN 
{NEW YORK. 
& CO, 
No. 2 Bowling Green ta Reto York, 
Schiffsfarten 


02.45 


Irren⸗Statintr 


— — 

Das Cenſusamt hat ſoeben eine 
Statiſtik über die in den Ver. Staaten 
befindlichen Irrenanſtalten veröffent⸗ 
licht, wobei von den nicht in öffentlichen 
oder Ptivatanſtalten befindlichen Gei— 
ſteskranken ganz abgeſehen iſt. Es be⸗ 
fanden ſich in ſolchen Anſtalten im 
Jahre 1889 indgefammt 97,535 Pa- 
tienten gegen 56,205 im Sabre 1851, 
alfo eine Zunahme vom 41,330 oder 
13,53 Proc. Das bedeutet aber nicht, 
baf die Zahl der Jrren in diefem Make 
zugenommen bat, jondern vielmehr, dag 
man immer mehr zu der Ueberzeugung 
tommt, bat von Fachleuten geleitete 
Unjtalten für die Unterbringung von 
Beijtestranfen allen andern bei Weiten 
vorzuziehen find. Bon den im Jahre 
1889 vorhandenen PBrivatanitalten—38 


an der Zahl — befanden jih 25 in ben | 


nordatlantifchen, 12 in den norbeentra- 
(en Staaten und 1 im Süden. Bon 
ben in den öffentlichen Anftalten be- 


findlichen Kranken kommen durchſchnitt-⸗ 


(id 1,46 auf je 1000 Einwohner der 
Ber. Staaten, von den überhaupt in 
Anjtalten befindlichen 1,56. 


Die Gefammidurdjenittäfoften pro | 


Kopf und Sahr beliefen fich, joweit ans 
ben vorliegenden Berichten erfichtlich, 


für das Jahrzehnt von 1861 bis 1870 


auf $175, jür 1871 bi8 1880 auf$184 
und für 1881 bis 1890 auf $161. 


Theorie un» Praris. 


Herr Kohn U. Sieicher, einer der 
Staats - Givildienft - Gommifjäre des 


Staates New York fprach ſich biejer 


Tage einem Berichterjiatter gegenüber 
dahin aus, e& ſei bedauerlich, daß der 
Werth der Civildienſtreform von den 
Maſſen ſo wenig gewürdigt werde, für 
noch bedauerlicherer aber müſſe er es 
halten, daß ſo oft es ſich um die 
Beſetzung beſtimmter Stellen handele, 
die Freunde der Applikanten, gleichviel 


ob ſelbſt Civildienſt-Reformer oder 


nicht, das Fortfallen der Prüfung für 


dieſen ſpeciellen Fall verlangten. Eines 


der Hauptgeſchäfte der Civildienſt Com⸗ 
miſſare beſtehe darin, Anträge auf Dis⸗ 
pens vom Examen und auf Einreihung 
bon Aemtern, die auf Grund von Con⸗ 


currenz⸗Prüfungen zu befetzen ſeien, in 
Wißmann⸗Dampfer für den Victoria 


die Liſte derer, bei welchen dies nicht 
der Fall, entgegenzunehmen und über 
| diejelben zu befinden. Dieſer Umſtand 
ı habe bisher jo ungünftig gewirkt, daß 
nur ein verhältnigmäßig Heiner Theil 
' bes Staat3- und jelbit der New Yorker 
| Municipal-WAemter aufOrund von Con- 
| eurrenzprüfungen bejegt werde und die 
| Politif bei den Anftellungen eine fajt 


| nod) ebenfo große Rolle fpiele, wie vor 


| dem Erlafje des Eivildienftgejeges von 
' 1883, 


— —— — u 


Varlaments ſeandal. 


Im öſterreichiſchen Reichsrathe Fam 
| 8 kürzlich zu einem furchtbaren rar 
ı wall. Der Antijemit Schneider hatte 
| mehrere Rebner beftändig mit den Ztvi- 
| fhenrufen: „Die Juden!“ unterbrochen, 
ı Darauf rief ihn der Abg. Bloch zu: 
| „Ruhe, benehmen Sie fi) anjtändig ! 


| worauf Schneider antwortete: „Sie ge- 
hören nicht hierher, Sie gehören nad 
ı Rolomeal" — 


| „Und Sie,“ licirte 
Abg. Bloch, „gehören in’3 Qucthaus 
(Dem Mechaniker Schneider ift in dem 
Viener Journalen wiederholt vorge 
‚ borfen worden, dag er einen Meineid 
geleitet und Urkunden gefäljcht hat, 
Ohne dap diefer antijemitiiche Wertrau- 
ensmann fi gegen dieje Vorwürfe zu 
| bertheidigen gewagt bat.) Worauf 
| Schneider Tndend wieder zurückrief: 
„Und Sie nah Kolomea!“ — Abg. : 
| er gerdanten e3 nur der 
! aats ß Si 
| Bier im di fiten — daß Sie 
In einer jpäteren Sikumg fand bi 
| Scene ein Nadhipiel, —— 
die Tagesordnung erklärte der Praſi⸗ 
dent, mehrete Abgeordnete Hätten ihm | 
aufgefordert. den Abgeordneten Bloch 
wegen ſeiner Aeußerung, daß der übge. 
ordnete Schneider ins Zuchthaus ge- . 
höre, zur Ordnung zu rufen. Da aber 
die Aeußerung nicht im ſtenographiſchen 
Protololl ſtehe, ſei ſie nicht richtig (Hei⸗ 
terkeit); er könne daher dieſem Verlan⸗ 
gen nicht nachkommen. Bloch erklärt, 
daß im Abgeordnetenhauſe kein gleiches 
Recht exiſtire. Alle antiſemitiſchen Be— 
ſchimpfungen gegen die Juden verzeichne 
das Protokoll getreulich, aber nie werde 
dafür ein Ordnungsruf ertheilt; er 
halte die Aeußerung, daß der Abgeord⸗ 
nete Schneider in's Zuchthaus gehöre, 
aufrecht ( Entrüſtungsrufe bei den Anti⸗ 
jemiten). Bräjident: „Nachdem Sie 
die Aeußerung jegt wiederholt haben, 
' zufe ih Sie zur Ordnung.“ (Beifall bei 
den Antijemiten), Abg. Schneider: 
„I verzichte auf das Wort; e3 bat ja 
ı nur ein Jude geiprodhen. (Entrüftung 
| fine). Der P:äfident ruft auch den 
| Abg. Schneider zur Ordnung. 


Wißmannus Dampier, 
Der nunmehr im Bau vollendete 


Nyanza-See in Eentral-Ajrika ift ganz; 
aus deutihem Stahl erbaut; e3 beträgt 


! feine Länge 26 Meter, Breite 5 Meter, 


ganze Tiefe von Ded bis Kiel 2,6 


: Meter, Tiefgang 1,6 bi3 2 Meter.: 
Der Dampfer hat jech3 durch eijerne 
Schotten getrennte Abiheilungen, eine 


ur Aufnahme von Mafchine und Kef-' 
KL eine für Brennitoff, 48 Rubifmeter 


ı Holz, eine al3 Wohnraum für vier] 
| Weite Bios für Rerjonentransport' 


Ein zweites Mitglied derCommiſſion, beſtimmt, kann das Schiff jech? Weiße, 


Advofat William U. Bofte, trat diejen 
Ausführungen in jeder Beziehung bei 
ı und ftimmte namentlich der Auffajlung 
| Sleiher’3 in dem conereten Falle zu, 
welcher den unmittelbaren Anftoß zu der 
ganzen Erörterung bildete. Der Staats» 
| board der Negenten hat zwei Inſpecto⸗ 


nennen und verlangt von der — bis 
jegt noch entichieden widerjtrebenden — 
Eommijjion, daß fie die Beitimmung 
| fuspendire, wonad) der Anjtellung eine 
| Eoncurrenzprüfung voranzugehen Hat. 
ı Beionders eifrig Kir dieſe Suspendi⸗ 
| rung it Herr George William Eurtis, 
ı Kanzler der Univerfität des Staates 
ı New York und anerkannter Borkämpfer 
der Givildienjtreform. Derfelbe weit 
darauf Hin, das ja fo oft Ausnahmen 


ı gemadt würden, und erachtet den: vor- | 


liegenden Fall jür einen hiezu vorzugs- 


weıje geeigneten. Dan. jieht, Tyeorie | 


| und Braris gehen nicht immer Hand in 
ı Hand, 

| 

| Die Socialdemofraten und Moltke. 


| Das Hauptblatt der focialiftifchen 
| Bartei in Deutihland, der „Vorwärts“ 
in Berlin, widmet Moltte folgenden 
ı Nachruf: „Stimmte Moltfe auch) jtets 
| mit den Deutich:Ronjervativen, jo hatte 
' er doch im ganzen Haufe feinen periön- 
| lichen Feind, denn nie fprad) er perjün- 
| Ti aggreifiv; von jeltenen Ausnahne- 
' füllen abgejeben, bejliß er fich jtets 

ftrenger Sadlidhkeit, dabei war er jtet3 


pflichtgetreu und von außerordentlicher | 


ı Bejcheivenheit. Wenn wir auch im 
Ichroffften Gegenjahe zum Militariss 


| mus jtehen, find wir nicht blind für die | 


| Zeiftungen diejes Mannes: Moltte war 
ı nicht Soldat, er war der Weiter der 
| Kriegswifienichaft jowohl in der Theorie 
| als in der Braris, Er jhuf die Kriegs- 
| pläne, durch deren Befolgung den beut- 

chen Wafien der Sieg wurde. Nicht 
| nur in unzähligen Denkichriften, die in 
| den Ardiven ruhen, fondern auch in ge- 
| drudten, allgemein zugänglichen Berken 
| hat er ſeine kriegswiſſenſchaftlichen Er⸗ 
| 


fahrungen niedergelegt. Aber aud als | 
Eulturfchilderer, Geograph und Karto- | 


gu bat er Zeiftungen von bleibendem 
Werthe hinterlaſſen. 


leidenden „Nationalen“ 


und 50 Schwarze aufnehmen. 
Waſchine beſieht aus zwei Hochdruck⸗ 


unterbrochene Fahrt. 
| ven der Ufademien und Schulen zu er» | 
| beiden SKeilel. 


Unfer Gegenjag | 
zum Militariemus und die Vergötte- | 
| rungen der an franfhajtem Heroenfultus | 
dürfen uns | 
| nicht irre machen, bei der jahliden 
Würdigung eines Mannes wie Moltfe. 


Die: 


 eplindern von 120 PBferden, bie Fahr-| 

geihwindigfeit beträgt 84 Knoten 
' (15,7 Kilometer) in der Stunde; der: 

Heizvorrath reicht für 72 Stunden un.‘ 
Feder Eylinder 
ift allein verwendbar, ebenjo jeder der; 
Segel Eönnmen die 
Dampjkraft ergänzen und nöthigenfalld ' 
erjegen. 

Das Gejammtgewicht des Schiffes 
beläuft jih auf 95,000 Kilogramm; 
zur Beförderung vom Meer (Saadani) 
bis an den Victoria» Nyanza find mir: 
dejtend 3600 Träger nothwerdig ıyıd 
4 bis 5 Monate Zeit. Bei 40 Pfennig, 
Trägerlohn für den Tag belaufen fid 
mithin die Koften für den Transport 
von der Kiüjte bis zum Victoriafee auf! 
160,000 bi$ 200,000 Marl. Bon 
Europa gehen als Begleiter mit: der 
| Eapitän, der Erbauer, 2 Zimmerleute, 
2 Kejieljchmiede, von Saadani no) der 
Führer und 2 SKeflelichmiede Die; 
Baufoften wurden von den Verehrern 
| Wihmanns aufgebradt. Fest handelt 
e3 fir noch um die Erlangung der jehr 
bedeutenden Transportkoften nach: dem 
Inneren. 


[en — — 


1 Sent das Wort für alle Kaufd: nnd Gen 
daufönngebote, Bermietbi: und ähnlidhe 
Kleine Anzeigen. 


Ich erfältete mich 
Ab wurde Eranf 
Ih nahm 


scoTrs 
EMULSION 


Reſultat: 
Ich nehme meine Mahlzeiten, 
Ich kann mich ruhen 


und fühle mid träftig genug um irgend eine Ar⸗ 
beit zu verrichten, ih werde auch fett, 
denn Scott’s Emulfton von reinem Les 
an und Hypophosphaten von Kalt 
oe, bat nicht nur meine begins 


de Schwindfucht geheilt, jondern 
ve mi nn wafucht ae. bringt 
m 


Fleifch auf meine Knochen 


zur Mate von einem Pfunde per T 
nehme fie grad jo gern wie 


e3 Beuaniß ift nichts neues. c 
—* Be Rehmet teine andere 





Sein jhlichtes Weien, daß.er fi alles | 


Gepränge bei jeinem Leichenbegängniffe 
verbat, macht ihn jympathiih. Auch 
feine Energie, mit der er ſich aus trau⸗ 
rigen Verhältniſſen in ſeiner Jugend 
herausarbeitete, fordert Reſpekt heraus, 
| Alles in Allem genommen, find wir der 
| Ueberzeugung, daß Moltke auch auf an» 
‚ deren Gebieten außerordentlich Tüchti⸗ 
' ges geleiftet hätte. Wir hätten es lie 
‚ ber gejehen, wann jo außerordentliche 
| Fähigfeiten, Talente, eine jolde Energie 
| umd jein einzig dajtehender Fleiß nicht 
dem Kriegägotte geopfert worden, jon= 
| dern dem friedlichen Hortigritte dienſt⸗ 
bar gewejen wäreıt. Dies joll aber eine 
Anklage gegen unjere Zeit, nicht aber 
gegen den Entihlafenen jein,“ 


Kriet die Sonntags- Beilage der „Ahbendpof”, 


Ale drtejenigen Lufer, welhe ihre 


Wohnung verändert haben, wer: 
den erfucht, und ipre neue Mdreffe 


Damit die regelmäs 


Kige Ab des nicht 


oUnſere 825⸗Wagen koſten überall 832, 
Die größte Auswahl von : 
Binder-Wagen, Rohrftühlen und 
Rohr-Scrauckelftühlen 





un 


Albendpoſt. 
Erideint täglich, ausgenommen Sonntage. 
Heraußgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


11 Waſhington Str Chicagn. 


Zelephon No. 1498. 
ed 


Preid jede Nummer .... +» - 
Vreiß der Sonntagäbeilnge. - 
Durch umfere Träger frei in’d Haus geliefert 


wöchentlich 

Ha im Noramd bezahlt, im bem. Ber. 
— portofrei 

Aukrlich nad dem Auklande, portofrei.........Bd- 


Redakteur: Fritz Glogauer. 


— — * 


Im Ramen der Selbſtverwaltung 
ift Den incorporirten Städten und Dör- 
fern im Staate Jlinois das Net ver: 
lieben worden, von Zeit zu Zeit über die 
frage adzujtimmen, ob innerhalb ihrer 
Grenzen beraufhende Getränfe jollen 
verfauft werden Dürfen, oder nicht. 
Während aljo nad den allgemeinen 
Stantsgefeken ber Getränfehandel ein 
volltommen. berechtigtes Geihäft iſt, 
darf er in einzelnen Ortihaften für un: 
gefeglich erklärt und verboten werden, 
wenn von je 100 Bürgern 51 für feine 
Unterbrüdung 'geitimmt haben. Wo 
die Tugendbolbe in der Minderheit find, 
wie 3. B. in der fündhaften Stadt Chi: 
cago, verlangen fie jederzeit Die genaue 
Vollſtreckung aller Staatsgefehe, ein: 
ſchchlich der puritanifchen Sabbathver: 
de - aus dem jiebzehuten Jahr— 
bi Haben fie dagegen die Miehr: 

yet in einer Gemeinde, jo juchen fie 
6— ganz beſondere Einrichtungen zu 

reifen, Die ihrem indivibuellenGefchmade 
mehr zufagen, als die allgemeinen jtaat: 
lihen. Diefem bejcheidenen Charafter- 
zuge verbantt bie. fogenannte Locale 
option ihre Entitchung. 

Nun bat es fih aber herausgeſtellt, 
daß viele Städte und Dörfer, auf welche 
die Probibitioniften ficher gezählt hatten, 
thatfählid dem „Saluhn” verfallen 
find. Flugs laſſen die biederen Fana- 
tifer den fogenannten Selbitverwal- 
tungsgrundfag wieder fallen und ver: 
langen ganz ernjthaft, daß in den „feuche 
ten“ Gemeinden die Wirthichaften doch 
geichloffen werden follen, wenn eine 
Mehrheit des Countys ed wünjdt. 
Die Städter jollen alfo durch die Bauern 
daran verhindert werden, ihre Anfichten 
über die Setränfe vage zur Geltung zu 
bringen! Wenn cine Stadt von felbjt 
für vollftändige Trockenheit ſtimmt, jo 
läßt man ihr die „Selbitverwaltung“, 
hält fie es aber mit den Ginpaläften des 
Satans fo wird fie von den guten, From: 
men Yarmern mit fanfter Gewalt auf 
den Weg des Heil zurüdgeführtt.  E8 
erinnert dies einigermaßen an das an 
mutbige Spiel: „Kopf gewinne ih, Wap: 
pen verlierjt Du.“ Die Mehrheitsherr: 
ichaft wird überall da anerfannt, wo die 
Muder die Mehrheit haben. Wenn fie 
nicht bei den Staatswahlen fiegen fön- 
nen, fo verjuchen fie e8 bei den Ge: 
meindewahlen,und wenn fie auch dort ges 
fhhlagen werben, fo probiren fie ed mit 
den Tomwnfhip oder Gountymwahlen, Die 
—4 cheit muß herrſchen, aber welche 
Saaı Natürlich immer bie nude» 
riſche. 

Nie Demokraten im Abgeordneten: 
bauje der Staatslegislatur mögen ji 
in Adht nehmen, daß fie nicht in die 
Falle der Republikaner hineinplumpjen 
und für „Kounty Option” ftimmen. 
Da ie von der „Chicago Tribune* er 
mahnt werden, „den demokratiichen Bau: 
ern in den inneren Gounties” doch den 
fleinen Gefallen zu thun, fo jollten fie 
von jelbit willen, was die Glode ge: 
ihlagen bat. Denn die „Iribune* 
räth den Demofraten ficherlich zu nichts, 
was ihnen von Nuten fein Tönnte, 
Nahdem die Republifaner fih an der 
QTemperenzheuchelei die Finger verbrannt 
haben, würden fie e8 gerne jehben, wenn 
auch die Demokraten ihre Hände in das 
deuer ftedten. Alſo vorſichtig! 


Mit dem Fleinen Portugal hat 
fi die Welt in den legten Jahren unge: 
wöhnlich viel bejhäftigen müfjen. Nach: 
bem die Brafilier ihren Ableger des 
portugiefiichen Herricherhaufes jo unzart 
herauscomplimentirt hatten, jchien die 
Entthronung des Königs von Portugal 
ebenfalls unmittelbar bevorzuftehen. 
Die Streitigkeiten mit England drohten 
die Revolution noch zu bejchleunigen. 
Theils durch die Nachgiebigkeit Salis- 
burys, welcher der vepublifanijchen Be: 
wegung in Portugal keinen Vorſchub 
leiſten wollte, theils durch das tyran— 
niſche Benehmen der neuen Machthaber 
in Braſilien wurde das Verhängniß 
wieder abgewendet. Jetzt iſt aber eine 
Finanzkriſis eingetreten, welche aber— 

Eals Waſſer auf die Mühle der Um: 
ürzler bringt und die Unzufriedenheit 
: Volkes von Neuem erregt. Die 
portugiefische Regierung hat fich anjchei: 
nend auche dur den Großmachtsfigel 
wid Das Golonialficher zu Ausgaben 
verleiten lafien, welche in keinem Ber: 
hältniß zu ihren geringen Einkünften 
ſtehen. Sie hat Schulden gemacht, an 
deren Bezahlung die Börſen nichi recht 
glauben wollen. Ihre Papiere ſind in 
Folge deſſen ſtark gefallen, und man 
munkelt ſogar von einem bevorſtehenden 
Staatsbankerott. Allerdings behauptet 
der portugieſiſche Geſandte in Braſilien, 
daß in ſeinem Lande alles ruhig ſei, aber 
gleichzeitig wird die Drohung veröffent⸗ 
licht, daß bei der erſten Regung der por⸗ 
tugieſiſchen Umſtürzler die ſpaniſche Re— 
gierung Truppen über die Grenze ſchicken 
werde. Es müſſen alſo doch Befürd: 
tungen gehegt werden. 

Eine Revolution in Portugal könnte 

Fer allen Umſtänden keine große Er— 

tterung in Europa hervorrufen. 

3 Ländchen ijt in politiſcher Be: 

ehung fo unbedeutend und hat einen 
jo geringen Außenhandel, dak die Bor: 
gänge in demjeldentteinen Cinfluß auf 
den Gang ber Meltereignifie haben 
können. — die Speculanten ſind 
derſelben Anſicht. Denn die Unruhe an 
* Boͤrſen, welche durch die erſten 

nachrichten aus Portugal hervor⸗ 


rudgel 


rath dieſer Ueberfüllung 


86000 gebaut werben foll. 


min 


m — nn 


HET URN ie —— — 
3 


rt aud he 
ſeines Schiffbruches wieder ſo weit er⸗ 
holt, daß er in begeiſterten Worten von 
ben glänzenden Ausfichten ‚des Nicara- 
guacanal3 reden Ignn. Nad jeinen An- 
gaben hat die ameritanische Gefellichaft, 
welche den Canal bauen will, überra: 
ſchende Fortſchritte gemacht. Sie hat 
bereits eine halbe Meile in der Tiefe 
von ſiebzehn Fuß ausgegraben, und die 
volle Tiefe von dreigig. Fuß wird von 
den meu beftellten Mafchinen erreicht 
werden, die demmädhjt eintreffen jollen, 
Da der Canal im Ganzen 170 Meilen 
lang werben fol, jo erjgeint Dem Laien 
die Ausgrabung einer halben Meile bis 
zurHälfte der erforderlichen Tiefe gerade 
nicht als Niefenleiitung, aber nad der 
Anficht des Staatsmennes Miller ger 
nügt fie volljtändig, um den Bund zur 
Gewährleiftung der Sanalbonde im Ber 
trage von lumpigen 100 Millionen Dol: 
lars zu veranlafjeu. 

Wenn der Canal wirklich zu Stande 
füme und thatjächlih, wie Miller jagt, 
nicht mehr als 75 Millionen tojtete, jo 


| würde er fih ohne Zweifel glänzend ren: 


tiven. Es ft daher minbeftens auffals 
lend, daß die amerikaniſchen ſowohl wie 
die europäiſchen Capitaliſten, die doch 
ängſtlich nach guten Geldanlagen ſuchen, 
dDurhaus nichts in den Nicaraguacanal 
bineinjteden wollen. Wäre wenigjtens 
die Hälfte des erforderlichen Capitals 
im Wege der Privatunterfhreibung auf: 
gebracht worden, jo könnte man fich Die 
Forderung, dag Onkel Sam: die Zirffen 
auf die Schuldjcheine filherjtellen folle, 
immerhin überlegen. Da aber nicht ein: 
mal’ drei Millionen gezeichnet: - worden 
find, jo ift es geradezu eine inverjehämt: 
beit, diejes Berlangen an ben Bund zu 
ftelen. Die Zeiten der Schagemts> 
Veberihüfie find vorüber.“ Gegen: 
wärtig überlegt. der Herr Finanz: 
minijter jchon, wie er. bie KRojten 
der -Zollerhebung einjchränten und 
an der Gehaltslifte jparen kann. 
Der Zeitpunkt für einen Hundertmillio⸗ 
nen Bump iit deshalb fo fhlecht wie 
nur irgend möglich gewählt. Ym näche 
ften Abgeordneienhaufe wird Warner 
Miller ganz beſtimmt keine Gegenliebe 
finden. 

Wicder einmal haben »ie großen 
Mühlenbefiger in Minneapolis „fi 
veritänbigt”, oder mit anderen Worten 
einen Truit gebildet. _ Sie wollen nicht 
nur die Mehlpreife regeln, jondern auch 
die Getreidepreife, db. h. möglichjt wenig 
für den Weizen zahlen und möglichft viel 
für das fertige Grzeugniß fordern. Daß 
eö ihnen gelingen wird, die Weizenpreife 
wenigitens vorübergehend zu drüden, ift 
jehr wahrjceinlid.. Alsdann werben 
die weitlihen Bauern verzweifelt wenig 
Antheil an den Segnungen der berühm- 
ten Blaine’fhen NReciprocität nehmen. 
Die Müller werden vieleicht ihr Mehl 
vortheilhafter in Cuba verkaufen können, 
ala bisher, aber fie werden den Mehr- 
gewinn lediglich in ihre eigene Tafche 
iteden. 


Die „Sundertlagsperte, welche 


während des Krieges gelegentlich einge- 


ftellt wurden, um Garnifondienft im 
Rüden der vor dem Feinde ftehenden 
Armeen zu übernehmen, haben natürlich 
in der Regel weder vom Yeinde nod 
von den Strapazen des Krieges irgend 
etwas gejehen. Dennoch laſſen ſie ſich 
jetzt maſſenhaft auf die Penſionsliſte 
ſetzen. Die Sache iſt ſo arg, daß ſelbſt 
die eifrigſten republikaniſchen Blätter 
ſich genöthigt ſehen, dagegen aufzutreten. 
Das ganze Penſionsweſen muß auf dieſe 
Weiſe in Mißeredit kommen; die wirk⸗ 
lich penſionsberechtigten Soldaten ſollten 
gegen dieſe ihnen aufgedrungene Kame⸗ 
radſchaft proteſtiren. (Anz. d. Weſt.“) 


Lokalbericht. 


Schulr aths ſitzuug. 


Die Zinſen dee Schulgelder für den 
Schulfond, 


Beridhiedene Neubauten geplant. 


Der Schulrath nahm in jeiner geftern 
Abend abgehaltenen Sikung einen vom 
Präfidenten Nettelhorft entworfenen Be- 
[hluß an, welcher Bejtimmt, daß ber 
Finanzausſchuß, den ſtädtiſchen Schatz⸗ 
meiſter auffordern ſoll, die aus den in 
ſeinen Händen befindlichen Schulgeldern 
ſich anſammelnden Zinſen, in den Schul⸗ 
fond abzuführen. Herr Nettelhorſt be⸗ 
gründete dieſe Forderung mit der Erklä⸗ 
rung, daß der Schulrath Fein Zweig der 
ftädtifchen Verwaltung im eigentlichen 
Sinne des Wortes fei. ’ 

Kin Gefuh der im November Tekten 
Jahres entlafjenen Lchrerin Bertha 
Kane, in weldhem diefelbe um nochinalige 
Unterfudung ihres angeblich ſeinerzeit 
mit großer Parteilicgfeit behandelten 
Falles refp. eventuelle Wiederanftellung 
bittet, wurde an das Comite für Schul: 
leitung verwiejen. Das. Gefuh war 
von ungefähr 150 Bürgern unterzeichnet. 

An der Ede von Winthrop Avenue 
und 59. Strafe, in Arayle Park, wird 
ein neunzimmeriges Schulgebäude er: 
baut werden, für welches mit einer ein: 
zigen Ausnahme geftern Abend die Con⸗ 
trafte vergeben wurden. - Ebenfo follen 
hinter dem alten Scammton + Schulge⸗ 
bäude eine breiftödige Werkitatt für Die 
Handfertigkeitsfpule gebaut werden; die 
Koften werden auf 840,000 veran: 
ſchlagt. 

Die Brighton⸗Park und die Roſeland⸗ 
Säule find überfüllt und wird der Schulz 

Miethen 
zwedentiprecender Räunhlichkeiten ab: 
belfen. Die geftrige Sigung. jchlof 
mit der Annahme zweier Beſchlüſſe 
denen zufolge die Kenfington > 
einen Anbau erhalten und in der Tar: 
lin'fehen „Subdivifion" in Maple-Wood 
ein Schulhaus zum: weile von 
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M T De y 


„Abendpoft“, 


Politiſches. 
Jackſon Alderman der Ta. Ward 
Berſonalwechſel im Stadthauſe. 


Der geſtrige Nachmittag hat nun end⸗ 
lich die Entſcheidung in dem Wahlſtreit 
in der 14. Ward gebracht und zwar 
wurde der Demokrat Philipp Jackſon 
von der Wehlkommiſſion für den recht⸗ 
mäßig erwählten Alderman erklärt. Dies 
wurde dadurch möglich, daß die Com— 
miſſäre von der Anſicht ausgingen, ſie 
dürften diejenigen Stimmen, welche zwar 
augenſcheinlich für ſeinen geſchlagenen 
Gegner Henry Schäfer beſtimmt geweſen 
waren, aber doch, als für H. Schäfer, 
W. Schäfer, H. W. Schäfer und Sha— 
fer abgegeben, auf den verſchiedenen 
Wahlzetteln verzeichnet waren, nicht mit: 
zählen. Dem Republifaner Schäfer 
bleibt nunmehr noch die Berufung an 
den demofratifhen Stadtrath, welche 
ihm natürlid) eventuell fehr wenig nügen 
würde. 

Am Departement für öffentliche Ars 
beiten wurde gejtern abermals eine 
Reihe von unbedeutenderen Ernennungen 
gemadht und aud in anderen Depar- 
temenis wurden mehifah Perſonal— 
Neränderungen vorgenommen. So wurde 
der im Keichen- Departement angeitellte 
Herr Wilhelm Neifenegger von ſeinem 


Borgejegten N, von Manitein entlafjen | 


und burd den Kapitän Bernhard ERro- 
ger eriett. Heifeneager indefjen läßt 
fich deswegen Feine graue Haare wadjen, 
da ihm der Mayor auf eine in Beglei: 
tung des Stadtcolleftors Kranz Amberg 
vorgebracdhte perjünliche Veichmerde die 
Antwort gab, Manitein jelber jet fhon 
entlaffen und fülle feinen Blat nur nod 
fo lange aus, bis fein Nachfolger — wie 
aus guter Quelle verlautet, der gegen: 
wärtig ‚auf einer Befuchstour an den 
Niagara: Fällen mweilende Herr Anguit 
Böcklin — hier eintreffe; der aber werde 
ihn fofort wieder anftellen. Der Gro- 
cer und bisherige Wafjeramts-Golleftor 
in der 31. Ward, Joſeph Hardacre, 
wurde zum Vorfteher de Wajjeramtes 
in 2afe ernannt. 

Die elf NRichter-Candidaten hielten 
geitern Nachmittag eine furze Situng 
ab, in welcher zehn von ihnen die folgen» 
den Herren als ihre Vertreter in dem zu 
organifirenden Gampagne » Gomite er: 
nannten: Renfelaer Stone, R. B. Kerr, 
Julius Goldzier,. Francis A. Ridöle, 
Chas. Bary, Dr. T. M. Jamiefon, W. 


%. Campbell, Auftin X. Doyle, Geo. | 


B. Swift und A. W. Green. Richter 
Elifford wird feine Wahl fpäter treffen. 


County: Angelegenheiten. 
Die — wie ſie ſein 
oll. 


Von der Waſſerverſorgung des Irreuhauſes. 


Der Gefängniß-Ausſchuß des Courfty- 
rathes ſtattete am geſtrigen Tage ber 
County Jail einen Beſuch ab, um da— 
ſelbſt das Eſſen, welches den Gefan— 
genen gereicht wird, zu unterſuchen. 
Die Herren koſteten daſſelbe perſönlich, 
fragten auch ſogar die Gefangenen aus, 
aber trotz aller gegentheiligen Gerüchte 
mußten ſie die Koſt für genügend er— 
klären, da auch eben die Gefangenen an 
derſelben im Großen und Ganzen nichts 
weiter auszuſetzen hatten, als daß ſie 
faſt ſtets daſſelbe bekämen. Die gleich— 
falls beabfichtigte Unterjuhung des an- 
geblih baufälligen Dacdes des Gefäng— 
nißgebäudes unterblieb vorläufig, da der 
County: Arditekt, welcher die Herren als 
Sahpverjtändiger begleiten jollte, nir— 
gend zu finden war. 

Der Ausihuß für Angelegenheiten 
des öffentlichen Dienftes, oder wenig- 
tens mehrere feiner Mitglieder, waren 
am gejtrigen Tage ebenfalls nicht un- 
thätig, fondern bejuchten, wie vorange: 
tündigt, Dat Park zur Beaugenfcheis 
nigung des dortigen Wailerjyitens, 
Das Comite fand dajjelbe äuferjt praf: 
tif und wird auch für die beijere Ver: 
foraung de3 Jrren: und Armenhaujes 
mit Waller, gerade wie es in Daf Part 
gefchehen, die Einlafjung von Stahl: 
fhäften und das Einjesen von tiefen 
Quellenpumpen in die drei nahe den 
genannten Bounty = Anjtalten gelegenen 
Quellen empfehlen. In Dak Park joll 
dur) diefe Mafregel der urjprünglich 
zur Verfügung gemwejene Wajjervorrath 
um hundert Prozent vermehrt worden 
fein und die Koiten beim Arren: rejp. 
Armenhaufe würden jhlieglich mit etwa 
$10,000 gededt werben können. 

Zwei Mitglieder des Countyrathes zu 
Denver, Eol., Twombley und Nichols 
mit Namen, fowie der Countys Ardhitelt 
von eben da, befinden fich gegenwärtig 
in der Stadt, um die biefigen County: 
Anftalten zu befuhen. In Denver will 
man nümlid $200,000 bis 8800, 000 
für den Bau eines Gouniy:Hoipitals 
aufwenden und bie Gienannten beabjiche 
tigen fämmtliche groke Städte des Djtens 
zu bejuden, um die Einrichtung der 
Hofpitäler in bdenjelben Kennen zu 
lernen, 


” 


Kurz und Ren. 


* Frau Nellie Atwater, bie Gattin 
Uria E. Atwater’, des Eigenthümers 
des Kafinohotels, ift geftern im Mercy: 
Hojpital an der Schwindfucht geftorben. 
Atwater war feinerzeit auf Betreiben 
feiner Schwägerin Catharina Hubbard 
verhaftet worden, unter der Anklage 
feine Frau eingejperrt und ihre Weber: 
führung nad einem Hojpital verhindert 
zu baben, war aber von Richter Pribdi- 
ville freigefprocdhen worben. 

* Gmanuel Blanc ein reicher, fehr 
heißblütiger Franzofe hatte am Montag 
Abend mit einem Angeftellten des Audi: 
torium = Hoteld einen Meinen Streit, 
durch welden er fich derart beleidigt 
fühlte, daß er gejtern die Hotel Koma 
pany auf 85000 Shadenerjag verflagte.. 
* Dem Superintenbenten des Spe⸗ 
zial⸗ ON 
wurde 


mit ihrer | 


ur 
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Weltausſtellung · 


‚Die Minimallohn · Frage in günſti⸗ 


gerem Stadium. 
Aus dem Zadion Part. 


Die Weltausftelungs-Erecutive bielt 

geftern Nachmittag abermals eine 
Sigung ab, in welcher bej&hlofjen wurde, 
den Vertretern der organifirten Arbeit 
doch noch einmal und zwar bei der am 
Freitag Abend um adht Uhr ftattjinden- 
den Spezialverfammlung der Direktoren 
die Gelegenheit zu geben, ihre Wünjche 
betrefis der Minimallohn- Frage kundzus 
geben. 
Auch ‚erflärte man fi bereit, in der 
gleihen Sikung einen Ausſchuß der 
„States Eolumbian Afjociation“ zu 
empfangen, weicherden Vorſchlag machen 
wird, daß es diefer, aus Vertretern 
fänmtliher Staaten bejtehenden Ge: 
jeljchaft geitattet werden möge, mit bem 
Direktorium gewifjermaßen Hand in 
Hand zu arbeiten. 

Die Arbeiten im Jadjon Park haben 
in den legten adjt Tagen ganz bejonders 
gute Forticgritte gemadt. Der Bau— 
plat für füfn der großen Gebäude ift be> 
reits nahezu joweit fertig neitellt, daR 
mit dem eigentlichen Ausgraben der | 
Fundamente begonnen werden fan und | 
von dem ganzen Ausftellungsplage, jo: 


weit dies überhaupt beabjichtigt wer, it | } 
die obere ſchwarze Erdſchicht fortgeſchafft 
und liegt in mächtigen Hügeln aufge- J 


häuft da. Auch das Graben der Ka— 
näle und Teiche ſchreitet rüſtig vorwärts 
und ſobald heute noch das Material für 
den Bau der temporären Bahn einge— 
troffen iſt, wird mit dem Bau derſelben 
begannen werden. 

Die Pläne für das Minengebäude 
ſind vollendet und der Bau ſelber ſoll 
bis zum 31. d. M. fertiggeſtellt ſein. 
Für jeden Tag, welcher länger gebraucht 
wird, ſollen die Contraktoren 825 be— 
zahlen. Die Letzteren haben ſich auch 
verpflichten müſſen, den Neubau zu ver—⸗ 
ſichern und bei etwaigen Unglücksfällen, 


welche einem oder dem anderen ihrer Ars 


beiter zuſtoßen ſollten, Koſten und Ver— 
antwortung zu tragen. 

Nach den New Norkern, Bennfylva: 
niern u. j. w. hat nun auch der Gartene 
bauverein von Florida Proteit gegen die 
Ernennung des Herrn Walter S. Mar: 
well zum Direktor der Gartenbau:Ab- 
theilung eingelegt; diefelbe wird jomit 
vielleicht doch micht bejtätigt werden. ' 

Die Ngitation in Springfield betref: 
fend die Amendirung der Subventionz- 
Borlage durch einen Raffus, welcher die 
Feitfeßung von MinimalsLohnfägen bes 
ftimmt, fcheint fomweit eine jehr erfolg: 
reiche zu fein. Die Zimmerleute ha: 
ben bereit3 geftern hierjelbjt an zu: 
ftändiger Stelle die Erklärung abgege: 
ben, daß fie, im Falle fein Minimal: 
lohnjag aufgeitellt werde, die Arbeit 
niederlegen würden. 

Henry Ballantine, ein Nttache der 
englifchen Gelandtihaft in Bombay, 
Indien, it hier eingetroffen, um mit 
den Weltausftelungsbehörden wegen der 
Ausſtellung der indiſchen Produkte und 
Raritäten zu verhandeln. 


@in bevorzugter Gläubiger Sean. 


Nichter Scales erfannte gejtern Die 
Forderung des Elton Me&oslin an 
die Kran’jche Concursmaije als bevor: 
zugte an, und ermädhtigte den Maflen: 
verwalter, dem Kläger 8800 zu zahlen. 
Meboslin Hatte dem Bankier Kean 
furz vor dejjen Banferott : Erflärung 
einen auf $900 lautenden Ched. zum 
Incafjo übergeben und $100 als Ab: 
Ihlagszahlung auf benjelben erhalten. 


Morrifons Baftfpiel, 


Der berzogli meiningenihe Hof: 
haufpieler Maurice Morrijon wird jich 
am nächften Sonntag zum eriten Male 
dem Chicagoer deutjchen Theaterpubli: 


tum in Hooleys Theater voritellen, | 


naddem er in New Nork, St. Louis 
und Gincinnati fi) bereits auf das vor: 
theilbaftejte in Amerika eingeführt hat. 
Herr Morrifon, der das Talent feines 
Ontelö und Pehrers, des weltberühinten 
Vogumiel Damifon, geerbt zu haben 
jheint, hat fich eine eigene Gejeliaft 
gebildet und bringt am eriten Gaitjpiel- 
abend das Caudet'jche Scenfationsdrama 
„Sromont jun. und Nisler jen.* zur 
Aufführung, in welhem Morrifon den 
alten Risler jpielt. Für den zweiten 
Gaſtſpielabend iſt Shakesſpeares 
Othello in Ausſicht genommen. 


Feſte und Bergnügungen. 


Der deutſch freiſinnige Jugendverein 
„Freiheit“ begeht am Samſtag, den 16. 
Meat 1891, im der Freiheit Turnhalle, 
3609 ©. Haljted Str., jein erites Mais 
fett. Ein vorzügliches Programm it 
vorbereitet, beftehend aus Theatervor⸗ 
tellung; Deflamationen, Zither und 
Geſangsvortrag, Feſtrede des Herrn 
Bo Steiner, lebende Bilder und 

all. 


Gaben wir 


r > Jones J 


By 
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Kleidern und Ausftattungs-Artikeln 


Zur Hälfte des Werihes. 


I” Wenn jchon in der legten Woche der grofe Verfchleuderungs - Verfauf von „The Sohes“ Lager von feinen Kleidern 
und Ausjtattungs-Artifeln die Kunden in die „Bell“ drängten, ma3 jollen wir erit Dieje Woche erwarten, 

i Niemals vorher wurden ſolche Werthe offeritt. ſſtandig 
Unter allen Umftänden fo 
50 Procent 


niedriger markirt haben als jemals? 
herrſcht wãhrend dieſer Woche. 


M a id 
Männer-Hleider. 
ERBE WEL URL nA An a REEL 
Männer Anzüge. 
$17, 18 und $20 Anzüge gehen fort für. 10.00 
335, 890 und 835 Anzüge geben fort für 
Frübjaursstieherröde für 
Männer. 
810, 812 und 815 Ueberröze gehen fort für..$ 6.75 
$17, S18 und 320 Usderröde gehen fort für... 9.50 
822, 925 und $30 Ueberröde geben fort für.. 13.75 


Maͤnner⸗Hoſen. 


— ——— 


32.75, 8 und 83.50 Hojen gehen fort für.... 
i $4, 9.50 und 
\5 86, &7 und 83 Holen gehen fort für .... ...- 


Hoica geht fort für.....-. 


Manner⸗-Weſten. 
$1.50, 81.75 und 82 Wellen gehen fort für. 750 
82.50, 9.75 und 8 Werten gehen fort für...$ 1.25 
83.50. 32.75 und 84 Welten gehen fort für... 175 
Slänner-Overalis, 
506, 60: und Töc Dperalls geben jort für... 
81 und 81.25 Overnlis’gehen fort für....... 


} Dies iit eine feltene Gelegenheit. 
welde wirilich fortgeworfen werden. Eine Gelegenheit für Jedermann von 35— 


Lejet in Beireff diejer Waaren die folgenden Spaiten. 


810, 812 und $15 Anzüge gehen fort für... ..$ 7.50 


zum Bertanfe in “THE BELL” 


Ausſtattungs⸗Artikel. 


Gemöbnlice Windior Krevdatten, werth 156. 
ESTER & 
u — 
Teck K Four in Hand⸗ſtradatten. wert 
gehen ſũr 
Die feiuſten Kravatten. werth 7 


—D——— 


Hemden. 

Flanell · Hemden. werth c, gehen für.... ... sc | 

Eatinespemden, werth 81.56, gegen für ö 

Gebügelte Percale-Gemden, wer!h £1.35, für.. 60 

Gebügelte weiße Hemden, wert) $1.00, für.... 6 

Dofenträger. 

Holenträger, twertä 25c. geben für............ X 
Kofenträger, werth X, geben fRr...:......:- Zac \ 
ragen, 

Gont & Ge.8 „Arrom" Marke und bie, „Sun“ 
Marke Steh-oder Umlegetragen, werth 
20%, Bustondl zu... De TE 5 

Strumpfiwanren. 
Halbfirümpit ! 
Halbſtrumpfe, werth Str und 

Unterzeng. 

Unrterzeug. werth 50, acht für 

Unterzeng, wertu SI, geht für. .. oruenconene BC 

Unterzeug, wert $1.50, acht für... .. 2... TOR 

| iindere Artikel von Hi 


vis 


st, geben für.. We 


dꝛ 


I 8T, 8 und 89 Anzüge gehen fort 
$I0, $12 und Sid Anzüge geben fort für 


815, $13 und KO Auzäige gehen fort für..... 

8, 83.50 und $4 Anzüge geben fort für..... .E1.98 

ı 8, 95.50 uud 85 Su f 2.88 
$4, 84.50 und $5 Kite Hirzügs gehea fort für.$2.98 

1 88, 87 und 

' > 

I Se. T5t und I Holen aehen fort für......... $8e 


merth IS und Ne nehon FR 
werd) I ud: n ir... 2 storm €1 
x 


21, 81.25 und 81.50 Holen geben tert für 


x Rtungs Artitein « 
Aus tungs⸗Artiteln kund 81.73 
von „Züe ode“, onımt 


wo wir die Breife 

ge Revolution in Preiſen 
mmi und prüfet die Werthe 
an feinen Einfäufen zu iparen. 


Pati 


8 naben⸗Kleider. 


— 


— a ER EEE 


Lange Sofen-Ainzüge, 


für........2 45% 


—* 


SER, 


Kurze Hofen- Anzüge. 


fort fur. 


il: Uszüge 


—— 
BEE 


ne 


$S Ktit-Angüge gehen fort fü 


Kinder⸗Hoſen. 


see 


— —— 


81.75 Hofe ben fort für.. 7 


9 9% und BO RI Anka * 
82.25 und 82.59 Hofeu geben fü 


Knaben⸗Hofen. 
. 6% 
98 


$2 und 822.5 Solen geben fort für.... 


+ 82.50, 82.75 und B Hofen geben fort für....81.48 


214, 216, 218 und 220 


Sffen jeden Abend» bis 8 ihr. 


VANESHFWALKERS 


WaBasH Av. 
. Avdans Sr. 


Gxtraordinärer 


Handſchuh-Verkauf! 


Die folgenden Ausnahme-Werthe offeriren 
wir für morgen: 


Damen Mosquetaire Suede 
Handfhuhe, Schwarz Tan 
und Slates 


51.15 


Werth $1.50. 


das 
Paar. 


Damen Ertra fchwere Seiden- 
Handfchuhe, Schwarz und 
Farben 

das 


5 * Paar. 


$1.00 Qualität. 


Eine neue Partie von Biarrik 
Promenade Handidyuhe in 
Schwarz und farben 

das 


CC Paar, 
Werth $1.00. 


Damen Taffeta und fisle 


Chread Handihuhe, 
das 


Id c Paar. 


Werth 25c. 


Mädchen Taffeta Eisle Chread-Handichuhe, die 20c und 25c Quali» 
täten werden diefe Woche verkauft zu 10c das Paar. 


Stenmpfmwaaren-Departement. 


Eine Partie Sabritanten-Mufter madt es uns 
möglich, die folgenden niederen Preife zu 


quotiren: 


100 Did. Mädchen und Knaben englifch Derby ge- 
gerippte Baummwollftrümpfe, echt Shwarz 


100 DE). 
fchwarz, doppelte Kniee, 


Kinder gerippte Baumwollfträmpfe, echt 
Re Abfäge und Zehen-..»- 


| 50 * Damen fancy geſtreifte und 100 Dtzd. China echt ſchwarze 


aumwollitrümpfe, auszuverfaufen zu 25c das 


Paar. 


100 Dus. Männer China echt jhwarz Baummoll- 


Halbitrümpfe — 
50 Duß. Männer fancy getreifte Baumwoll-Halb- 


ftrümpfe . 


75 Dus. Männer Modes, Tan, Grau Baumwoll- 


Balbfträmpfe 

50 Dusg. Männer 

ftrümpfe 
75 Dub. 

ftrümpfe 


Marktbericht. 


Chicago, 18. Mai 1891. 
Diefe Breife gelten nur für den Großhandel, 
Gemüſe. 
Gurten 750—31.00 per Dupenb. 
Radieschen 10-151 per Dupend. 
Spargel T5c—81.00 per Dugend. 
Salat 81.00 per Kifte. 
gebe 80c--$1.00 per * 
übe Kartoffeln 88—8.50 per Barrel. 
Alte rothe Beten 81.65—1.75 per Barrel. 
Meike Rüben 81.00 per Kifte,. . 
wiebeln 85.00 per x 
llerie 5—85c per Büfchel. 
Ko ae Hundert, 
Spinat 50c per Ritte. 
Rahmb ter BB Sie Piumb; ger 
Bee Rabmbutter per 3 
tingere Sorten variirend von 18—%0r. 
Butterine 13—M Gent3 per Pfund. 


Käüje 
Bol-Rahım:Käfe, Chebbar 18-134 per 
Shmeier-Räfe 18—18$c per Pfund. 

Srüdte 


KRocäpiel 33.00-84.00 per Barrel ; beffere 
Sorten *00-—86.00 per Barrel. 
Lebenbeß Geflügel, 


a Binatı 


T ner dc; Enten de Lic. 
Safe es. 0035,00 per Dugenb. 
Friſche Eier “ee 3 

Ro. 2, 5455 ; Er 52-54}, 


änner fhwarze £isle Chread 


nn. .n.n..n..."n.... 


non... 


Unſere Bundesſruine. 


An der ſüdlichen Mauer des Bundes⸗ 
gebäudes haben ſich wieder neue Riſſe 
gezeigt und bie alten fi vergrößert, 
bezw. erweitert. Architect Bell hat nad 
vorgenommenen genauen Meſſungen feſt⸗ 
geſtellt, daß ji die Stügen am füb- 
lihen Eingange in ben leßten dreißig 
Tagen wieder um einen ganzen Boll 
gejenkt haben. Der genannte Herr er 
flärt, Daß gegenwärtig zwar nod keine | 
unmittelbare Gefahr für das Gebände | 
vorbanben fei, unter den obwaltenden 
Umftänden aber eine weitere Senkung 
zweifellos erwartet werden mäijje. 


Mikhandelte ipreun Koftgänger, 


Margareth Waters aus South Ehis 
cago wurde geftern um 815 bejlraft weil 
fie ihren Koftgänger James McEabe, 
als derfelbe fich weigerte jeine Redhnung 
zu begleichen, mit einer in einem 
Struampf ftedenden Billarbkugel jchwer 
mißhandelt hatte. 


UINCY. 


Sften jeden Abend bis 9 Uhr. 


Um den fortwährend wahfenden 


ı Anforderungen zu gcnügen, hat 


Die ‚„‚Abendpoft‘’ ein zweites Teles 
phon aufgeftellt. Die Beförderung 
von Fleinen QUnzeigen Durh Ber: 
mittelung der unten angeführten 
Annahmefielien wird hierdurch wes 
fentlih erleichtert und befchleunigt 
werden. Telephon⸗Rummern 1498 
und 4046. 


Anzeigen⸗ Annuhmeſleſſen. 


Nordfeiter 
Mar Schmeling, Upothrfer, 388 Wells Str, 


| Eaple Bharmacy, Upotheie, 115 Eliybourn Ape,, 

Ede Larrabee Str. 

Ehas. 2. Feldtamp, Apotheker, 445 N. Clark Str. 
Ede Divifion. 

| 8.8. Hanke, Apotheker, S0O. Chicago Ave. 


| 


Serd. Schmeling, Ayotheter, 506 Wells Str, Et 
Schiller. 

SHenrn Goch, Apotheker. Ecke Lincoln und MWebfter 
Avenues. 

Herm. Schimpfry. Newsſtore. As O. North Ave. 

R. Sutter, Angtbeter. 620 Larrabee Str. 

&. F. Elaf, Apotheker, 887 Haljted St. nuhe Eentre. 

weis — Apotheker, Ecke North und Hudſon 

ves. 

F.H.· Ahlborn, Apotheker. Ecke Wells u. Didiſion St. 

Henry RNeinhardt, Apotheter, vl Wisconſin Str. 
Ecke Hudſon Ave. 


Weſtſeit er 


Kicdhtenberger & Go., Apoibeler, 833 Diilwantee 
2ipe., Ede Divifion Str. 

S. WBolterödsrf, Apotheker, 171 Blue ZBland Ave. 

B. Bavra, 6% Genter Ade,, Ext: 19. Str. 

Henry Sihroeder, Apothefer, 453 Milwaufee pe, 
Gde Ehicago Avenue. 

Dito ©. Saller, Apotheler, Ede Milwautee und 
North Aves. 

Otto J. Hartwig, Apotheker, 1570 Milwaukee Abe, 
Ecke Weſtern Ade. 

Bm. Schule, Apotheker, 913 W. North Ape. 

Rudolph Stangohr, Mpotheler, 841 MW. Diviflon 
Etr., Ede Wafhtenamw Ave. 

3.8. Kerr, Apotheler, Ede Bake Str. und Bryan 


Place, 
' Ranges Apothete, 675. Vale Eir., Ede Wood 


| 
| 
| 


Straße. 
@.3.8linfowfiräm, Apotheker, 477W.Divifton St. 
U. Natziger, Apotheter, Ede W. Divifion u. Woop. 
6. 3. Tobler, Apotheker, 800 und 802 ©. Halfted 
GStr., Edle Ganalport Ave. 
3. T, Schimet, Apotheler, 547 Blue land Uve., 
te 18. Straße. 


M. 8. Braund & Beo., Apotheker, 8IOMW. 21.6tr., 
Ede Hoynt Ave, e 

WE J Apotheker, 681 Centre Ade, Ece 10. 

traße. 
R. Jentich, Apotheker, Ede 12. Str. und Ogben Rpe. 
J. > ae, Apotheker, Diilwaufee u. Genter 
5 ves. 

Eagle Phaemach, Apotheke, Diilwautee Ade, und 
Noble Str. 

8. 3. Berger, Upotheter, 1486 Milwaukee Ave. 

ug. Frau, Apotheker, 861 Blue Jöland Ude, 

Goltau & Ge., Apotheker, 21. und Paulina Ste, 


Sadſeite: 
Otto Coltzan, Upotheter Ecde 22. Str. und Arkhes 
Ave. 


Kampman & Binman, Upotheker, Edle 35. und 

Panlina Str., und 35. Str. und Archer Abe. 

J. W. Trimen, Apotheler, 522 Wabafh Mpe., Ede 

Harmon Court. 

W. A. Forſythe, Apotheker, 8100 State Str. 

3.9. Fortric, Apotheker, 629 31. Str. 

Birit & Go., Apotheker, 420 36, Str. 

Senn F. Thoma, Upoiheler, Ede ©. Slarf Str, 

und Archer Ave. 

Kudolyn BP. Braun, Mpothefer, 3100 Wentivorth _ 

dide Ede 81. Straße. 

Dogers Aing, Mpothefer, 258 SI, Str, Gde 

Miigan Ude, 

F. Wienedce, Apotheler, Ede Wentiworth pe. und 

24. &tr. 

Zuliud Gunradi, Apotbeier, 2904 Urdher Ade., Eite 

Deerütg Str, 

S. 8 *8* Apotbeler, 4132 Wentworth Avde. 
Ge 00T SIT 

Kohn Z. Bei, Apotbeter, Ecke State und 47. Str. 

Kindberge Apotheke, 5500 State Str. 

8. Muasguelet, Upotheier, Nordoft@de 35. und 

Halfted Str. 

Souis Zungt, Apotheker, 5022 Aih!and Ape. 

%. 3. Settering, Upotbeter, 38. und Halfted Str. 


2alte Biew: 
has. FF. Pfännitiel, Upotdeter, ©. D. te Halfted 
Str, und Wriadtimood Ude, 
&. 3. Jacob, Apotheker, Ede Lincoln, Belmont md 
Afhland Aves. 
®: 2. Brown, WUpotheter, Eile Bincoln ne. und 
GSchool Str. 
=. = zus Apotheier, Lincoln und Wrigbtivoos 


8. &. Estof, 638 Southpest Ave. 


— 


PienierPiag. 
Denn hr Umschau haltet nach einem 


' Pafienden Plab für Euer Bicnic, fo gebt 


nad Jsland Bart, Momence, ZU, 50 
Meilen von Chicago, am Kantateefluß. 
Schöne Gelegenheit für Fiidhen, Boot: 
fahren nnd Baden. Hübjche Tanzhalle, 


- Dampfcarrouffel, Schieggallerie, Bafes 


ball: Plad, Schaufeln und andere Attracs 
tionen. Dieſer Platz iſt ohne Zweifel 


der ſchönſte in der ganzen Umgebung 


'&, 8, Stone, 


Ber:- 
R., Zimmer 


Chicagos. Wegen Daten, Sonntag 
oder Wochentage zuende man fich gefl. an 
Seneral Baffenger:Tidtet> 
En Chicago & Eaftern Ilinois R. 
504, Firit Rational Bant 

Chicago. mi 
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Bergnügungs-Wegweifer & 


MeBiderd — Blue Zeans. 

Chicago Opera Houfe — W. H. Crane, 
Columbia Theater — Fanny Davenport. 
Hooleys — Mr. und Mrs, Kendall, 
Haymarfet — Edwin Arden. 

Academy of Mufic — The Faft Mail. 
Jacobs Clark Str. = Theater — Lizzie Evans, 
Windfor — An Arifh Arab. 

Alhambra — Fabio Romani. 

Havlins — Effie Elsler. 

Veoples — Spooner Comedy Co. 
Madiſon Str. Opera Houſe. — Variety. 
Standard — Gaiety Girls and Boys Co. 


Eines Landonkels Pech. 


Albert Greeley, ein ältlicher Farmer 
aus Barron, Wis., wurde vorgeſtern Nach⸗ 
mittag auf dem Wege nach dem Bahnhof 
an der Polk Str. von der farbigen Dirne 
Ella Wilſon um ſeine Baarſchaft im 
Betrage von $230 beraubt. 

Das Frauenzimmer wurde fpäter ver: 
haftet und gejternBormittag von Richter 
Prindiville unter $500 Bürgjchaft. ge: 
ftelt. Das Vorverhör fol am nächften 
Mittwoch ftattfinden. 


. 


Auf Scheidung verklagt. 
® 


Frau Albertina U. Berbel. machte 
gejtern imStreisgericht gegen ihren Gatten 
Sujtav A. Berdel, den Befiter des an 
ber Ede der Nandolph und Haljted Str. 


- gelegenen „St. Eloud Haujes“, eine 


Sheidungsflage anhängig. Sie befchul: 
digt den Hotelier, mit raffinirtejter Grau: 
famfeit ihre Gefundheit untergraben und 
fie mit dem Tode bedroht zu haben. 
Außerdem Hat fie angeblid) Beweiſe 
dafür in Händen, daß er zu einer ge 
wijlen Mollie MeBeem in unerlaubten 


“ Beziehungen ftehe. 


Gerechte Strafe. 


Richter Kerſten ſchickte geſtern den un— 
verbeſſerlichen Weiberprügler Joſeph 
Müller von No. 264 Vine Str. unter 
einer Strafe von 8100 nebſt Koſten auf 
ſieben Monate in's Arbeitshaus. Jo— 
ſeph ſteht in dem Ruf, ein arbeitsſcheuer 
Menſch zu ſein, der ſich von ſeiner Frau 
ernähren läßt. 


a 


Scheidungsklagen. 


Folgende Scheidungsklagen wurden 
geſtern eingereicht: William gegen 
Alice Wilſon, wegen Verlaſſens; Eli— 
ſabeth gegen Edward Weyman, wegen 
Verlaſſens; Frazer W. gegen Adeline 
S. Hurlburt, wegen Trunkſucht. 

Folgende Scheidungs-Decrete wurden 
bewilligt: Nettie V. vvn George W. 
Scott, wegen Verlaſſens; Alice Alden 
von William Harry Woods, wegen Ver⸗ 
laſſens. 


— Heiraths⸗Licenzen. 


Die folgenden Heiraths-Licenzen wurden in 
der Office des County-⸗Clerks ausgeſtellt: 


Frank Willington, Catherine E. Kaufman. 
Anton Pujer, Mary Knol. 
William Bock, Auguſta Neukirch. 
Joſrr Lundin, Hilda Ochs. 
Charles Schmelzer, Sophia Rohde. 
Charlie Rehna, Roſie Steffen. 
J. Wachsweiler, Elizaheth Simon. 
Auguſt Langer, Elſie Brinke. 
Carl Kreft, Clara Bretſchneiſter. 
Axel Spangberg, Mathilda Janſen. 
J. Zwadiszewski, Martha Henke. 
Frederick Fedtke, Thereſe Redmann. 
K. Raimund, Babette Schmibtbauer. 
Felix Mauch, Magdalena Kopp. 
Frank A. Lindſtein, Auguſta Nelſon. 
uguſt Alt, Margarethe Ruber. 
Herman H. Bockhop, Emma D. Hallan. 
John M. Heſſe, Sadie Ingle. 
Jacob G. Bindrin, Bertha Telitz. 
Henry Bach, Mary Lindemann. 
Edward Schaer, Tillie Drews. 
Cafpar Benz, Annie Drews. 
Alexander B. MeKay, Louiſe Hoch. 
John Schultz, Florence Taylor. 


Todesfälle. 


Im Nachſtehenden verdffentlichen wir die Liſte der 
Deutſchen, über deren Tod dem Geſundheitsamte zwi ⸗ 
ſchen geſtern Mittag und heute Nachricht zuging: 

Chas. Dieſel, 134 Nord Franklin Str. 32 J. 

Bertha Frees, 7222 N. Robey Str., 38 J. 

Veter Byrne, 8346 5. Ave., 27 J. 

Clara Minnich, 100 Commercial Str. 

Wilhelm Stephan, 26 Rees Str. 

xau Chriſtina Lewalter, 334 Loomis Str., 68 J. 
Frant Luſe, Part Manor, 13. 7M. 

. N. Pauenſen, 100 Bismarck Court, 34 J. 
Anna Laſſen 887 W. North Ave., 2%. 12%. 
Marianne Hornid, 5459 Madijon Ave., 58 %. 

George Porzekaj, 8745 Commercial Ave., 29 5. 

Ella —— 609 NR. Wood Str,IJ. 5M. 

Bertha Fenski. 14 MeReinold Str. 183. 

Georg Karnett, 73 MeReinold Str., 6 Di. 

Dtto Sondermann, 35 Greenwid Str., 27 5. 1 M; 
errmann Richter, 13 Wıllmott Str., 2%. 3M. 
ddie Gmuz. 1013 N. Hoyne Str., 23. 2M. 

Sophie Briftenfeld, Eourtland Str., 63. 1M. 

Sojeph Hellenbad, 578 Hoyne Ave., 23.3. 

William %. Beder, 56 Blue Jöland Ave, 54 J. 

Anna Weiler, 110 Liberty Str., 8 M. 

Sulia Wendel, 667 Gentre Ave., 23.5. 


Sauerlaubnißſcheine 


wurden an folgende Perſonen ausgeſtellt: 


Wmm. Wilk inſon, 2ſtöck. Frame-Flats, 6106 
Sangamon Str., 81,500; L. C. Wagner, 
2ſtöck. Frame-Flats, 5546 Sherman Str., 
82,500; Thomas Clark, drei Iſtöck. Frame⸗ 
Cottages, Stone Sir. und May Ave., 
81,800; L. Gus, Iſtöck. Frame-Cottage, 4621 
Goodſpeed Str., 81,000; J. Novaeck, Iſtöck. 
— —— Wincheſter Ave. 81,000; 
G H Melagan, 2jtöd. Trame-Gebäubde, 
6722 Union Ave., 83,000; 3. %. Red, zwei 
2jtöd. Baditein-Flats mit Dadituben, 16. 
und School GStrs., $9,500; - Martha €. 
Truntle, 2itöd. Badftein Store und Flats 
mit Bajement, 1125 Sheffield Ave., $3,500; 
Frau K. Schloder, 2jtöd. Frame-Flats, 1049 

telfon Str., $1,200; %. Bacobjon, 2itöd. 
Baditein-Flats mit Bafement, 29 Abbott 
Court, 81,500; ©. Salvatore, Ifiöd. Bad: 
ftein-Flat3 mit Bajement, 103 Ewing Str., 
82,600; John Soenäd, 1itöd. Frame:-Store: 
Gebäude, 9. Ave. und 107. Str., $1,000; 
Sohn Lenord, 1töd. Frame-Anbau, 9006 
Green Bay Ave., 81,000; Augujt Gabrial, 
ein 1jtöd. Badjtein-Jlats-Gottage, 873 Sho- 
ber Str., 82,5005 & 3. Taube, tod. 
Trame-Cottage, 149 Hofiman Str., 81,700; 
Gottfried —— Cominpany, Iſtöck. Back⸗ 
ſtein⸗Store, 3558 Aſhland Ave., 82,800; E. 
Hildebrandt, Uſtöck. Backſtein-Cottage, 209 
Waubanſia Ave., 81,200; E. Valergo, Aſtöck. 
Backſtein⸗Store⸗ Flats mit Baſement, 213 
South Halſled Str., 818, 000; Fred Weohl, 
2ſtöck. Frame⸗Gebãude, 1056 Sheridan Ave., 
81,200; €. A. Kuight, 2itöd. Badijtein-Ge- 
bäude mit Bafement, 3324 Galumet Ave., 


812,000; Frau Amelia Een, 2itöd. Baditein: 


> ‚mit Bafement, 298 Weit Ohio Str., 
000; Nels Rasmufien, Aitöd., Badein: 
Store: !lats mit Bajement, 149 Genter Ave., 
24,000; Frau Loui Fihahal, Bidet Baſe⸗ 


, 980 North Clark .86,000 ; 
Cho Lindquiſt, 3 —— 
000; -E. F. Goof, nöd. 


Baditeit- > mi Werten Ave., 


r 


— — ——— 


durch den 
Kauf unſerer 


#125 


Wilnelte Eollen. 


$10 baar, $5 per Monat. 


‚Sie find hoch gelegen, nahe den 
Depots, Schulen und Kirchen. 

Gute Derbefferungen in jeder 
Hinficht. Michts fonft in diefer Dor- 
ftadt unter $175 zu haben. 

Freie Ercurfionen täglidh. Sonn: 
tags: Züge I Uhr Nachmittags vom 
Horthweftern Bahnhof. 


\: HECHMAN & STRAUBE, 


92 2a Sallte Str. fdido4 


Von 


300 bi3 500 
iefer EEE 558 $ 


fönnen innerhalb 12 Monaten verdient wer: 
den durch den Kauf von zwei Gejhäftsfronts 
in Trapets 


2. Fullerton Ave. Addition 


zu Chicago. 


S54+75 


Mir behaupten ohne Furcht vor Wider: 
fpruch, daß die ficherjten und gejundeiten Ka- 
pitalsanlageı gerade in biejen Theile der 
Stadt gemacht werden. Sendet um Pläne. 


OYDEARBORNZT- p ET & @ 


[aut 54h \orTH VE. Ccarc, 


Unfere North Ave. Office ift jeden 


Abend bis 9 Uhr offen. dido2 


Kinderwagen: Fabrik. 


CHARLES T. WALKER& CO. 
199 E. North Ave. 

Mütter, tauft Eure Kinderwagen in bies 

fer billigften Yabrit Ehicagos. Wir ber 

kaufen direkt zu erftaunlich billiger Preiien und eripas 
ren den Käufern menthen Thaler. Reparaturen werden 
beforgt. Ueberbringer diejer. Anzeige erhalten einen 
hübſchen Spitzenſchirm zu jedem gekauften Wagen. 
Abends pffen. Züjebdifräme 


 Gifenbahn-Zahrpläne. 


Zlinois Gentral:Eifenbahs, 


Depot am Fuß der Lake Str., am Syuß der 22. Str. und 
am Yuß der 39. Str. Tidet-Office: 194 Clark Gtr. 
Züge nad) dem Weiten müfjen an Zafe Str. beftiegen 


werben. 

ı Züge ! Abfahrt Ankunft 
N & New Orleans Limited.. J 3.20 N AN 
New Orleans Poftzug: 1 3.158 112.208 
St. Louis & Teras Erpreß *8.40 B *720N 
St. Louis & New Orleans ann or 


ug * 282 

Kaukakee & Gilman Paſſagier ⸗Zug.* 4.80 R 
Springfield Expreß vo.oo 
Rodford, Dubugue, Sivur Eity & 

Sivur Falld Schnellzug...‘ 
aNRodford, Dubugue & Siour City 

Expreß 1 
Rockford & Freeport Paſſagierzug. . j 
Rockford & Freeport Expreß ** 8.855 V 
Dubuque & Rockford Expreß 

aSamſtag Nacht nur bis Dubuque. bTäglich, ausge⸗ 
nommen Montags. cTäglich, ausgenomimen Sonn ⸗ 
kn. Sioug Eity bis Dubuque; täglid don Dubuque 
— Chicago. ITäglih. *Täglih, ausgenommen Sonn- 
ags. 


Late Shore Route. 


Lake Shore und Bi Southern, New York Central 
& Hudjon River, Bolton und Albanykiſenbahnen. 
Die Züge geben ab und fommen an wie folgt: Chi» 

ale Shore Depot, Yan Buren Str., am 


cago: 
Tidet-Dffice: 66 Clark 


Ausgange der LaSalle Str. 
Str. und Depot, 2 Etr.; 


Süge x "Abfahrt 
New Hort VRoftzug (alte Linie) .00 38 
N.Y. und Bojton Tag-Erpreg + 9.308 
New York und Bojton Sähnellzug..* 3.10N 
—9* ule Limited = 
Atlantic-Erpreb, New York & Bo» 
nd ar Exrbreß über alt Se 
DD. ofton Erpre er alten 
. — 125 


Ankunft 
o. 80 VB 


*Taãglich. * Sonntags ausgenommen. 


Babaih:Eifenbahn. 


Hüge fommen an und verlaflen Chicago an Dearborn 
Station, Ede Polt und Dearborn Str. Tidet-Office: 
201 Elark Str. Abfahrt Ankunft 

Et. Louis, Peoria u. Teras Erpreß.+.8.5B TEWN 

zus City, Peoria u. Springfield.* 2. a 

St. Louis u. Peoria Veitibuled Erp.* 9 * 

! Suter Pazt u. Eifer Accom * * 
Worth Altommodation....... ....t 6: + 
MWortb Acconımbdation...........T10. + 
Worth Accommodation...........TIBSN 


» * Täglich. + Täglich, außgenommen Sonntag 


* 
— 
8 
3SUU83 


2 
GE855 


EHicago & Alton-Eifenbahn. 


Brand Union Raffagier-Depot, Canal EStr., 
>, Maditon und Adams Str. Abfahrt 
Bei Veſtibuled Expreß 1200 M 
Kan. sa Benver Veitibuled Lim.” 6. 

Ranfas Eitn, Col. & Utah Erpreß ..*11. 

“St. Louid Veltibuled Limited 20 
Srnuafeh & Et. Louis Ta — + 9.00 


wiſchen 
nkunft 
1.15R 
VON 8458 
VON 7.158 
VON 7.158 
BD TOM 
Springfield & St. Louis Na *1120 8 7.158 
dDoliet & Streator Accom. ........ +5EWN 9458 


* Täglih. + Täglih, Sonntags ausgenommen. 


Monon Route. 

'Wepot: Dearborn-Station. Zidet-Office: 73 Clark Gtr- 
* 1. — ai a. 
f ianapelis und Cincinnati „ 

Seide ER 1 *9.308 
!Ynbianapolis und Einciumati „Ehe 

._ lectrie* * 
»Bafapette und Louißville .........- 

Rafayette und Sonisville .....» 
‚Rafayette Accomodation 
© @ me Züge täglich. 

Mihigan Gentral. 

w Hort Gentral und Hudfon River, VBofton und Als 
mn tienbahnert. es: Niagara Falld onte.* 
Tidet-Office: 67 Clark Str. Depot zu von Safe Etr. 

‚80. Nov., 1890. bfahrt An 
oft (über ÜE) nun une 1.35 


g 
North Shore Limited Veſtibuled. 
N. 9. und Bofton Belt... 
Kalamazop Accomodation. 


5 — 


GSrand Rapids Through Coach.. 

Grand Mapın, Slalmagen 

f ger 
&ijenbahn): 

Grand Rapids Through Foad... +9. 

‘ Graitd Rapids, Parlor-Mageı.. F440N 

Grand Rapid? & Must. Sleeper.. "11.15 

. * Tüglieh. + Ausg. Sonn. t Ausg. Dion. $ Uns. 


.. #4 tt 
* m» 
BOBBSER 


® 
5 


np} 


os 


SER 
WS WEWBBEES 


-ı 


Ä 


| 


' für 5-6 Stunden des Tages Beichäftigung. ee 
v 


si mAbendpoft“, 


Dreh 


4 
Wabajh Aue, roe Str. 


Todes: Anzeige. 
Plattdeutsche GildeLakeViewNo.3. 


Den Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht. daß Schweſter Friederike Bund- 
hund, geb. Schroeder, im Alter von 21 Jahren, 
am Mittwod) Diorgen um 8 Uhr entidhlafen ift. 
Die Beerdigung findet ftatt fyreitag, den 15. 
Mai, Nahmittags halb 2 Uhr, vom Trauer= 
haufe, 1231 Belmont Ave, nad Wunders 
Kirchhof, und find die Beamten erjucht, um 1 
Uhr im Verjammlungsiofal zu ericeinen. 7 

zum, Moelbin, Meifter. 
&. Beugler, Selr. 


Todes: Anzeige. 


A. Berwandten und Bekannten die Nahtridt, F 
# da; meine liebe Gattin Wricderife Bunds 
B hund, geb. Schroeder, Mittwod) Morgen nur fi 
8 Ugr, im Alter von 21 Jahren janft entichla- 
8 ion ift Begräbnib anı syreitag Nahm., bald 
A 2 Uhr von Trauerhaufe, No. 1231 Belmont 8 
2 Ave., aus nad) Wunders Kirchhof. 
: Hic. Bundhund, Gatte, 
nebjt 2 Kindern, Mutter und Bruder. 


Zodes: Anzeige. 
Chicago Rebecca Graden Loge No. 130, 
I.0.0.F. 


Den Schweftern uud Brüdern obiger Loge zur Nad)- 
richt, da& unjere Echweiter Bertha Frech, 722 No. 
NRobey Str., gejtorben ij. Die Beamten verfammeln 
fi Freitag, den 15. Mai, Nadymittags >41 Uhr in der 
Kogenhalte, um der Verstorbenen die legte Ehre zu er» 
weifen. Mit 5. %. und W. 
2ouifa Totebu, DO. M. 

1 Emma Beiiner, Set. 


Todes: Anzeige» 


Verwandten und Velannten die traurige Nachricht, 
daß unſer ınnig geliebtes Töchterchen Maria im Alter 
von 3 Jahren 4 Monaten nad) furzemYeiden uns duch 
den Tod entrifien worden ift. Die Beerdigung findet 
am Freitag, den 15. Mai, vom Trauerhaufe, 624 W. 
14. Str., au8 nad) Waldheim ftatt, mit dem&ifenbahn« 
»uge. Um ftille Iheiluahme bitten die trauernden 
Eltern Johann und Emilie Lange. 


Todes: Anzeige 


Srennden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unjer — Sohn und Bruder Wilhelm 
Stephan im Alter von 21 Jahren, 10 Monaten und 
13 Tagen am 12. Mai janft ım Herrn entiälafen_ ift. 
Die Beerdigung findet am Freitag, den 15. Mat, VBor- 
mittags 11 Uhr, von Trauerhauje, No. 26 Rees Str., 
aus nah Waldheim ftatt. Um ftile Theilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen 5 
Eltern und Gefhiwifter. 


Z0de8: Anzeige» 


Verivandten und Freunden die traurige Nayrict, 
daß unjer innig geliebter Sohn Jofeph im zarten 
Alter von 2 Jahren, 3 Monaten fauft entichlafen ift. 
Beerdigung findet Freitag Mittag 1 Uhr vom Trauer» 
hauſe, &te Hoyne und Wafhburne Ave,, aus jtatt. 

Um jtilles Beileid bitten — 

George und Aung Holleunbach, 
nebſt Geſchſchwiſtern. 


Deutsches Theater in Hooleys. 


@ountag, 17. Mai, 1891: 
Erfte3 Gaftipiel des berühmter deutſchen Schauſpielers 


Mautice Mortiſon, 


Herzogl. Meiningen'ſchen Hofſchauſpielers, in 


Die beiden Compagnons, 


oder: 


fromont jun. und Aisfer fen. 


Große Senfations:GComödie 
in 6 Alten von Alphons Daudet. — Fabrikant 
Risler: Maurice Moriffon. 
Site fünnen an der Theaterfaffe im Voraus reſer⸗ 
pirt werden. dofrſas 
J. Nubinſtein und Rich. Stolte, Managers. 


Pfingst - Feier 
verbunden mit 


Schauturnen, Concert und Ball ! 


veranftaltet von den 
Aetiven Turnern ded Turnverein „„Almira‘ 
indr Almira Turnhalle, 
Ede Armitage und Jrving Str. 
am Zamfag, Den 16. Mai 1891. 


Tidet3 25 Gent8 für Herr und Dame. Turner mit 
Sontrolfefarte haben freien Eintritt. Anf. 8Uhr AbdE. 


Zweiles großes Sliflungsfel 
des Immergrün Councils 


No. 16, (Order der auserwählten Freunde), verbunden 
mit einer Verlooſung von drei werthvollen Preiſen, in 
Söldners Halle, 5324 S. Halſted Str., 
am Sonntag, den 17. Mai 1891. 
Anfang um 3 Uhr Nachmittags. Ticket 15 Cents. 
dofrſas Das Comite. 


Heſſen⸗Darmſtädter Unterſt. Verein. 


Es diene hiermit zur Nachricht, daß unſere nächſte 
Verſammlung am ittwoch den 20. d. M., 
in Bruder CARL WACHTELS HALLE, 
Ecke Elston Ave. und Clybourn Place, 
ftattfindet. Allen Heflen-Darmitädter it hiermit die 
bejte Gelegenheit geboten, dem Verein beizutreten. 

Im Auftrage, Sohn DOfenlod, Sekretär. 


Columbia Stamp Works 


and 
Printing Co., 


181 ©. Clark Str., 
Süboft-Ede Monroe. 


Zogen- und Gefchäfts- 


Stempel und Siegel 
zu bedeutend herabgefegten Preifen. 
Alte Ktempel umgeändert. 


BF Drudiadhhen ze 


— wie — 
Rehnungsformulare, Anzeigen, 
Briefpapier, Bal-Arogremme 
Gowverte, Einladungsfarten, 
Girculare, Bintentarten, 

,. in feinfter Ausführung. 


Geihäftskarten von $1 per 1000 aufwärts. 
Neelle gute Arbeit und äußerft billige Preife. 
CF Die Nordfeite Cable Car hält direkt vor der Thür. 


Deutſches Geſchäft. 
Telephon No. 4905. l4mzsmjadibo2 


Bäder: u. Gonditor:Arbeitänahweiiungs: 
Bureau bes Chicago Büdermeifter-Bereind befindet 
fih in No. 292 5. Ave. Bapımd 


ee LE En FE n 

ohne Anwendung von Electricität dur) mein ein» 
Taye3, bewährtes Geheimmittel jhmerzlo® und gründs» 
ld. Koftenpunft den Mitteln der Partien entjpres 
hend. WPreiß per Bor poftfrei $2 geaen Money Order 
vverC.D.D. Mr3D.Rei 313 Mihvaufe Ave. 


Br — 
in Damen! entfieilende Paaren 


Stellungen Tuben: Männer. 


GSefut: Ein junger fleigiger Maun wünjdt nod 


an die Abendpojt ©. 53. ri? 

Gejugt: Ein frifih eingewanderter Schuhmacher, 
ehr 83 fucht Arbeit. Adr. Frant Streit. 24 
S. Halſted Str. Baſement. 5 


Geſucht: Ein fleißiger junger Mann ſu 
Fr Mdreife . Conrad, 102 
r. 


Geſucht: uger gebildeter Mann. mehrere Jahre 
im —* nat er ung. Adrejle 3. Peek 


t: Eim junger Deuticher juht Stell i 
—* —— Den. en re 3 
„Abendpojt“. 

t: Ein zuderlä Mai t Stell 
um Eden ober Aaumbryrälagen au freben u. ©. 
241 24. Place. dofr9 


Manıt, de 
u x * ne am 


Getucht: 
Biegergeiaäit pemaubet, jugpt eine Stellung. 
607 Throop 


Sefndt: perheirathete Sente, fier, im mitt 
— — 


— ae 


3, “ 


— 


Chicago, Donnerfag, den 14. Mai 1891. 


Kleine Anzeigen. 
1 Cent ds Wort Wire 
Berlangi: Männer und Snaben, 


Verlangt: Stadtbefannter —7 junger 
Manu zur Colportage deutſcher Lieferungs-Werte 
gegen höhe Commiſſion. Nur die richtigen brauchen 
vorzuipredhen zwiihen 8und 9 Uhr Borm. 381 €. 
Divifion Str. Feldmann. 2::18 


Verlangt: Echneider für alle vorfommende Arbeit. 
7 Belfuap Str., an Morgaı, zwijchen 11. u. ” Fe: 
ofr12 


Verlangt: Guter Wagenmader. 5321 ©. Hulfted 
Etr. x * 1 


Verlangt: Mehrere Painter. 608 Lincoln Ave 
. „.bo—jal2 


Er EEE EEE ER EEE Far Sk Sodann 
Verlangt: 2 gute Hauspainter auf jofort. Frank 
Blau, ER ! l t 5 12 


— I — 
Berlaugt: Ein Junge von 14 bis 16 hren, um 
im Grocery⸗Store zu helfen, muß 460 tönnen. 
745 Taylor Etr. 12 


Verlangt: Ein Junge, welder vor der Bäderei 
etwas deritcht. 478 Genter Ave. 12 


Verlangt: Ein ftarker Junge zum Kegelaufiegen 
und für gewöhnliche Hausarbeit. Ede W. Divifion 
Str. und Weitern Ave. 5 

Verlangt: Kindermäbchen. 14—16 Jahre alt. 2406 
La Salle Str. ” —* 5 


Verlangt: 
Ogden Avbe. 


t Kutſcher mit Referenzen. 2521 ee 
e. 


Ein guter Bladjmith. H. "Reber. 512 
frja5 


Verlangt: Sofort, ein Schneider. 4334 Ajhland Ave. 


Verlangt: Ein Junge zum Erlernen de3 Barbier- 
geihäjts. . 432 Wells Str. dofr5 


Verlangt: Ein guter Waiter. 599 N. Wells Str. 
dofr5 


Verlangt: Ein guter Barbier für ftetige Arbeit, 
Tann jogleid) eintreten. 4804 Laffin Str.: bofr12 


erlangt: Ein guter ordentliher Eigarrenmader 
und ein Junge, der dad Geihäft jhon ziemiich ver» 
fteht; 25 Meilen vomChicago. Nadyufragen Freitag 
es bis Mittag im Clothing Store? ae 
be. 


Verlargt: Schreiner für Safh und Dopr Factory. 
A. Dietih & Eo., 619 Sheffield Ave. il 


BVerlaugt: Starker Junge, der mit Pferden ums 
gr fann. findet dauernde Stellung. 477 a | 
Ive., Ede Lil Ave., Late View. 1 


Verlangt: Ein Ieviger Mann, um Bäderwagen zu 
fahren. Nachzufragen Mittags bei W. Bremer, 
Saloon, ©. Water und Franklin Str. 8 


a ı Ein Junge von 16—18 Jahren, um i 
einem Liquorgeichäft zu helfen. . Beitändige Arbeit. 
Muß engliih jprehen fünnen. Gflandinadier wird 
borgezogen. Ede Seymour Ave. und —— 
ofr: 


Derlangt: Ein Mann, der die Gärtnerei verftebht 
und mit Pferden umgehen faın. 225 Mohamwf Str. 8 


Verlangt: 


Verlangt: Ein guter Junge, um Ordres auszufah⸗ 
ren. 152 N. Halſted Str. 8 


Verlangt: 2 junge Männer, welche Erfahrung in 
Bee en oder Zadiren haben. Window Gereen 
ori3, 1162 Diilmwaufee Ave. 8 
Berlangt: Ein folider, ehrliher Mann ala Treiber 
an emem Flaichenbier-Wagen. $100 Sicherheit ver 
langt: Adr. R. 50 Abendpoft. 8 


Derlangt: FFleigige Jungen finden dauernde Bes 
fHäftigung. 71 Alerander Etr. 8 


Berlangt: Sattler. 726 Canal Str. 


Verlangt: Ein junger Butcher, der Fleifch jchneiden 
Tann. 679 Larrabee Str. 0 


BVerlangt: Koh im Reftaurant. 539 ©. State Str. 


Derlangt: YZunger Manır, um in der Päderei zu 
arbeiten; einer, der fon in der Bäckerei gearbeitet 
hat. Ecke Bafil und Wabanfia Ave. 9 


Ein guter deuticher Junge, negelöht 16 
Eore zu arbeiten. 3314 © —* 
0 


Verlangt; Junger Mann als Poolten der. Nachzu⸗ 
fragen näch 6 Uhr im Bee Hive Saloon, 191—193 ©. 
Clart Str. 8 


Verlangt: Ein Junge von 14—16 Jahren. 2743 
Shield3 Ave, _ 8 


Berlangt: en und Shhreiner (Möbel). 950 
Norman Ande., Humboldt Part. i 8 


Verlangt: Ein guter Mann, der mit Pferden ums 
geben fann hridim Haufe zu arbeiten. Kein Bumms- 
t. $20 pro Monat und Board. 131W, Divifion Str. 


Belang Ein Zunge, 14-16 Yahre alt, das 
Butcher⸗Geſchäft zu lernen. Nachzüfragen 580 W. 
13. Str., A. Weber. dofrſas 


Verlangt: Ein junger Mann, um ſich im Saloon 
nüglid) zu maden. 1165. Ave. 5 


Verlangt: Ein starker Zunge, welcher mit Pferden 
umzugehen verjteht und Luft bat, um das Carpenter» 
Geihäft zu erlernen. 278 Blue Jsland Ave. 5 


Verlangt: Ayenten zum Verkauf von Potten in den 
Neuen Stod Yard3 gegen hohe Eommijfion. 1787 
Milwaufee Ave. 13m1w12 


DVerlangt: : Ein Junge von 14—16 Jahren für Ieichte 
Arbeit. 37 Milton Ave., nahe Chicago Ave. mido9 


BVerlangt: ‚Schneider, jofort vorzufprechen, 27235. 
Str. r * * mido6 


Verlangt: Ein junger Mann, der da Barbierge- 
fchäft erlernen will, einer mit Erfahrung borgegoaen. 
90 W. 18. Str. midos 


Verlangt: Junge Leute, um eine gute Profeſſion zu 
exlernen, für 83. umn Arbeit nach Hauſe zu nehmen. A. 
Müller & Eo., 37 Blue J3land Ave. dimidos 


Verlangt: Ein guter Wagenmacher. kann das 
Geſchäft ſelbſt übernehmen oder für Lohn arbeiten. 
Adr. Chas. Timm, Manhattan, Illinois. dimidos 


Verlangt: Gute. Painterd. 848 N. Halſted Str. 
nahe Centre Str., Chas. Hoffmann. 12malım4 


Derlangt: Painterd. Henry e, 177 Southport 
Ave. st: 9 v dag dındo4 


Verlangt: 
Sahre alt, um im 


Verlangt: 2 Jungend, einer um die Bäderei zu erler- 
nen, einer um Semöhnliche Arbeit zu verrichten. 181 
N. Clark Str. dimido? 


Verlangt: Ein junger Bäder als dritte Hand. 295 
Belmont Ave., Avondale. dindo4 


Verlangt: Zwei Möbelichreiner, an Stühle zu ar« 
beiten. Nadjufragen 160 MW. Erie Str. 12malw4 


Verlangt: Kürfchner an Pelze Deden und. -Röden, 
fowie Näherinnen an Pelzmaſchinen. U. Hoenigs- 
berger, 252 und 254 Marfet Str. dimido6 


Berlangt: Brodbäder ald dritte Hand. 3138 Wal« 
lace Syr. dmdfſa⸗ 


Verlangt: 2 Maänner zum Dig an Röden, 1zum 
Baiten, l um Röcke zu bürften. TIL N. Halfted Str., 
3. Floor, hinten. 5%. Schmidt. : modimidos 


Verlangt: Ein Hutmacher. 172 6. Madiſon Str. 
mo⸗ 


Verlangt: Ein Leder-Zuſchneider, erſter Klaſſe 
Mann. 172€. Madijon Str. mo—ir8 


Berlangt: Männer uud Frauen, 


Verlangt: 2 Familien mit wenigen Kindern, nm 
auf einer Farm nahe einer Stadt, 150- Meilen von 
bier, zu arbeiten. Vorzujprehen: Apothefe, 547 Blue 
Island Ave, 12 


Verlangt: Frauen und Mädden, 


Käden und Fabriden. - 


Verlangt: Gute Mäntel-Finiiherd, im Shop und 
zu Dark an arbeiten. 141 x Divifion Str. 8 


Verlangt: Mädchen fünnen das Kfeiderm 
geündtig externen, erhalten 2ezahlung —— 
ehrzeit. 107 Forquer Str. bofr12 


00 En 
Verlangt: Pelznäherinnen an Bolaud Majdine. 
52 Eaft dijon Str. 


Verlangt: Mafhinen- und Hat 
leichte Näharbeit.. Arbeit wird aud au 
gegeben. 455 Lincoln Ave. 


Berlangt: adchen. Stetige Arbeit, ter 
a ante rt ie 
Derlangt: i ädchen für Taſchen. auch 
ee a 
Ave. mibo? 


273 Blue 
midos 


ädchen für 
dem wur 


Berlangr: Rähmädchen und Lehrmäl 
Iland Abe, — 2 


xxx Maſchineunadchen au Hoſ 


45 W. 
z midofrs 
Berlangt: Ein Mädchen als Berkäuferi 
Aufwarten am Sie 181 N. Elarf Str. 
erlangt: ndmädcden am Röden zu 
ein Sügler 6 Soutpport Me. 


2 wu 


Aesionat:, Brauen und Mädden. 


⁊ 
. 


Hausarbeit 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
— in einer Heiner Familie. Guter * 
igel Str., 2. Stod. . bojrja5 


Verlangt: Ein mettes Mädchen für. allgemeine 
Hausarbeit. Suter Lohn. 572 N. Hoyne Ave. dofrja5 
Verlangt: Supes Kindermäddhen. 387 E. Dinifion 
Etr., nahe Wells. 5 


Verlangt: Mädchen, 14—17 Jahre alt, für Leichte 
Hausarbeit. 2937 La Salle Str. 5 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kleine Familie, guter Kohn. OB. Etr. 5 


Verlangt: Ein gutes Mädhen für Küchenarbeit. 
feine Wälde. 4 Sohn. 131 2 Elarf Str. 


Verlangt: GuteB Mädchen zum Gefgirrwaiden. 
83.50. 230 Sedgwic Str., im Rejtaurant. 5 


Ein Mädchen, 16—17 Jahre alt, für 
1555 W. 12. Str., Otto — 
D 


Berlangt: 
Kinderaufwartung. 


Berlangt: Fran oder Mädchen für Hausarbeit. 
— a0 — 12 


Verlangt: 100 Mädchen für Privatjamilien und 
Boardinghäufer im Employment-Bureau von Frau 
Grug, 752%. 12. Str. 12 


‚Berlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit in 
einer fleinen Famılie. 102 Hammond Str., nabe 
MWisconfin. 12 


Verlangt: 
Hausarbeit. 308 W. Monroe Str., 2. Flur. 


Verlangt: 1sjährıges deutjches Mädchen, um Baby 
30 warten. Muenger, 639 Melroje Str. 12 


Berlangt: Ein gutes beutjhes Mädchen für allge 
meine Hausarbeit in Zleine Familie. 426 €. Superior 
Str., 1. Etage, rehtä, dofrll 


Verlangt: Ein Mädchen für 
Then und bügeln tünnen, Kleine 
293 Seminary ABe., 9. Keller. 


_ Sefudt: Eine perfekte deutfche Köchin jorvie zweites 
Mädken juhen Stellung in er Rejtaurantö oder 
Salodus. Adr. 169 Deilton Ave. 8 


Verlangt: Mädihen für Haußarbeit in eıner Heinen 
Familie ohne Kinder, 170 Aberdeen Str. 8 


Verlangt: Ein gutes Mädchen in Heiner Yamilie. 
457 €. Dirifion Str., 2, Aa 5 8 


Derlangt: Ein junges Mädchen, um auf Kinder 
Acht zu geben; gutes Heim für tüchtiges Mädchen: 468 
Ontiey Ave., nahe Taylor, 0 


Verlangt: Sofort, ein tüchtiged, deutfches Mädchen 
für allgemeine Hausarbeit. 312 Belden Ave. 0 


Derlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
€. Mandel, 101 Potomac Ave. 0 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Nachzufragen 122 Montana Str., Vale View, 1. Flat. 


Berlangt: Ein gutes beutiches Mädchen für allge 
meine Hausarbeit. 320MW. Divifion Str. —* 


Derlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haußar- 
beit. 5974 Greenwood Ave. dfro 


Verlangt;: Ein gutes deutſches Mädchen für allge⸗ 
meine Hausarbeit. 319 Webſter Ave. 0 


Derlangt: Zivei Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit. WEN. Elark Fra ® Gi 


Verlangt: Gute® Mädchen bei einem jungen Ehe- 
paar. Eleveland Ave. 9 


Verlangt: Ein gute Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 774 Sarrabee Str. f ’ dofrja9 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Kücen- 
arbeit. 153 Oft Randolph Str., Bajement. 9 


Verlangt: Zwei Mädchen für Kücen- und Haus- 
arbeit. Guter Lohn. 107 5. Ave. bofr9 


Derlangt: Ein gutes Mädchen, um in der Klicdye zu 
arbeiten. 395 Milwaufee Une. dojr9 


Derlangt: Ein gutes Mädhen zur Führung bed 
Haußhaltes, wo die Mutter fehlt. orzujpreden nad 
6 Uhr. 22 Eornell Etr. 8 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar« 
beit in einer Kleinen Familie 290 Miltwautee —* fı8 
0 


Berlangt: Mädchen in Kleiner milie. 27 
Indiana Ave, - dofrjaß 


Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit, Kochen 
außgeiilojien. 877N. Clark Str. bofr8 


Derlangt: Ein beutiches Mädchen, das Tocden kann 
und alle Hausarbeit gründlich — in einer kleinen 
. Zweites Mädchen wird gehalten. 
earborn Ade. 


Verlangt: Mädchen für kleine milie. 
Lohn. 208 Blue Jsland Ave. de 


Verlaugt; Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar- 
beit. 3202 Forreft Ave. 5 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 1041 
Milwautee Ave., 2. Floor. 5 


Verlangt: Ein tühtiges Mädchen für allgemerne 
—— Kleine Familie, guter Lohn. un 
e de. 


Derlangt: Yunges Mädchen für dreijähriges Kind 
und Mithälfe im Haufe. 166 Locujt Str. dofrl2 


Berlangt: Ein Mädchen pie 15 und 17 Jah 
ren, um im Haushalt auszubelfen. Nadhzufragen 
25243, Str., nahe Wentworth Ave. 


Verlangt: Ein ordentliches Mädchen für allgemeine 
Handarbeit. : 458 Marjhfield Ave. dofrl2 


Berlangt: Ein Mäbdhen für allgemeine Haußar- 
beit. . 1442 Diverjey Str., nahe Sheffield RN. etae 
ofrfa 


Verlangt: Ein Mädchen als zweite Köchin. 490 
Lincoln Ave. 12 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen, für allgemeine 
Haudarbeit.. 380 Sedgwid Str., 2. Flat. momido? 


Verlangt: Gute Wälderinnen. Nadhzufragen in 
Salleffsti3 Laundry, 529 Racine Ave. mibofr7 


Verlangt: Ein deutjches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Lleiner Privatfamilie Guter Lohn. 
2814 Indiana Ave. mido9 


Verlangt: Ein gquted deutiches Mädchen in Fleiner 
Familie für allgemeine Haußarbeit. 247 Warren Ave., 
nahe Robey, zweites Flat. - mido9 


Derlangt: Ein Mädchen für 
arbeit. 188 Elybourn Ave., oben. 


Verlangt: Gute Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit. 289 Cheffield Ave. mido6 


Berlangt: Gute Köchin und ein 
Nachzufragen 2521 Wabaih Abe. 


Be ————— 
Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für allge 
meine Hausarbeit. 20 Sigel Str. midoꝰ 


—— — — 
Verlangt: Eine Köchin. 408 La Salle Ave. Gute 
Bezahlung. nidofr12 
Derlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. HIEN. Halfted Str. dimido6 


Berlanat: SOMä für Privat» und Boarding- 
ohn A olelen frei. Frau Peters. 
225 Zarrabee Str. . midol2 


re al el RER — 
Verlangt: Ein Mädehen von 13—14 Jahren. 149 
Clybourn Ave. midol2 


Berlangt: Täglih, 35 Mädchen. Gute Familien, 
gone: Kohn wird bezahlt bei rau Veverenz. 467 
. Divifion Str. .midofrfa5 


Verlangt: Gutes, deutiche® Mädchen für Haußars 
beit. Guter Kohn. 3138 Wallace Str. modimidos 


Verlaugt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarreit. 
Ernft Schmidt, 424 North State Str. dimidofr6 


Verlangt: Ein braves Mädchen von 17—18 Jahren, 
für gewöhnliche Hausarbeit. 913. 14. Str. dmdo4 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit und eine’ zum Helfen. 813 Blue Jsland Ave. 
dimidos 

Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Frau Geiger, 481 N. Clarf Str. dimidos 


Berlangt: Küchenmädchen und zweites Mädchen 
daB nähen fan. 3639 Michigan Abe. dmdo4 
la ab Ban nr an 

-Berlangt: Ein aute® Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit. Michigan Ave. * dmdo4 


Ein gutes Mädchen für gewöhnliche 


Außarbeit, muB Wa» 
milie, guter — 


Guter 
dofr ſas 


do—jal2 


gewöhnlie Haus» 
mido9 


zweites Mädchen. 
mido6 


Berl: : Ein gute Mädchen. für allgemeine 
Sangarbeit. 3230 ©. Park Une. imidos 


Berlangt: Köhinnen, Kindermäddhen, Mädchen für 
al * Hausarbeit für die neue Office an 2251 
Indiana Ave, Mrs. Weii llmalıw4 


Berlangt: 50 Mädden. Gute Bezah⸗ 
Tung. Pr) Oft Divifion Gtr., a 
Wabafh Ave. midoe 
Ein Mädden von 15—16 ü 
arbeit. Nadzufragen bei yindeifen. Hs 
d. midoT 
2251 


Berlangt: Mädden aller Frauen 
ae Beraen " oHi EHE 
Saplimos 
— — 


ern 


54 « — 
x .: er 

: Bierfaßküfer, :Aclung!: 
jsd di nesur_ihun._ memmä® a! 

Da die WierfaßfäferUnon im. der legten Zeit fehr 
qute,Fortfhrite gemacht bat, jo möchte die Bierfaß- 
küfer-Union ale Rüfer erfuhen, fi) undbedingt am 
nädften Sonntag, den 17. Mai, Bormittags 9% 
Ubr, in GREIFS HALLE, 54 W. Lake 
Str., zur Ertra-Generalverfammlung einzuiindeit. 
dafrfa9 “ "August Baehring, Setretär. 


Kauf: und 


ZX verkaufen: Große Auswahl von Saloon-Einrich- 
tungen, vom Glegantejten big zum Einfadhlten, von 
allen Größen; and werben fjolde jebr billig auf Order 

emacht. Auch Hilltards und Pooltifche, nene und alte, 
ehr binig. Kommt jelber im die Factory oder jchreibt 
olttarte und wir werden vpriprehem , Ehadı —— 

Sou, Rai 862-870 Allport: Str. uahe, Centre Ave. 
und 21. Str. “ l4mailm3 


Zu kaufen gefut: Eine gebrandte aber nod gute 
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Salvon-Einriätung. Offerte 3943 State Sir. 12 
Pierd, Erprebwagen und rn. 


" u verkaufen: 
739 Jane Str. 


Zu kaufe, gefucht: Eine gutmelfende Ziege. 923 
Groß Ave. dofrs 


Zu verkaufen: Billige Ajchkiften. 389 Larrabee 
Etr. do—jal2 
Zu verkaufen: Ein ſchöner Kochofen. Tiſch. Stühle 
und Bettftelle mit Federgeſtell und Matratze u. ſ. w. 
1641 N. Clart Str. hinten. 0 


Zu verlaufen: Cine große beutige Dogge wegen 
Famifienverhältnifien.  Namzufragen 153 Dft Nans 
dolph Str., Bajement. 9 


Zu verkaufen: Guter - TZoywagen, 
Wentworth Ape. 


Zu verkaufen: 1 Soda Fyountain und Ice Cream 
Sreezer. 591W, Chicago Ave. midofrl2 


Zu verkaufen: Eine neue Eylinder Schuhmader-Ma- 
ihine 2305 Etate Str. mido6 


Zu verkaufen: Ein großes ftarkes Urbeitspferb und 
Wagen, billig. 339 Sedgwid Str. dmbo4 


Zu verfaufen: Pferd, + Buggy und Waichmafcirne, 
wegen Abreife. 5013 Earpenter Str. dimido6 


billig. 


Zu veftaufen: Zeafe. Möbel 2c. eine® 12 Zimmer 
Flat an Jüdiana, nahe Elarf Str.; Einfommen über 
$100:per Dionat; Rente $50 per Monat; wegen Berlafs 
fen der Stadt.“ Udreffe F. 54 Abendpoft. 12malıns 

Zu verlaufen: Pferd für $25._ €. Todt, 225 €. North 
Ade. modimido? 


Zu verkaufen: 1 gutes Tjüihriges Pferd mit oder ohne 
Geihirr und Wagen, jowie nollftändiger Butcherfhop- 
Einrihtung neu, in gutem Zuftande. Zu erfragen 
6849 Green Str. Smalmwe 


Blunten-Planzen -find zu haben in Graceland, vor 
ber Steinyard, jv billig ald irgendwo im ber Stadt. 
Kohn Paulus, Im2ıo 


Alle Sorten Nähmafchinen garantirt für fünf Jahre; 
Preis von $10 bis 835: 246 ©. Halited Gtr., Gouteve- 
nier & Sperbdel. 15dec1j6 


Zu verkaufen: Gine Mafle Ehomwcajed. 110 Sigel 
Etr., Norbfeite. 11mz3ms 


Zu vermietben., 


Berlangt: 2 anftändige Boarders, Privat-SFamilie. 
162 —e— — * 50 12 


Zu vermiethen Möblirte Zimmer für Herren. 
$1.25 die Woche. 1050 Diifwaufee Ave., 1 Treppe. 12 


Zu vermiethen: Ein imöblirte® vordere Zimmer 
bei deutfcher Familie. 206 und 208 Enter Avenue. 
Joachim. 12 


ep ne Sense reg 

Gute —— für Barbiere, um felbſtſtändig an» 
zufangen, Rente 812 Store und Wohnung, beſte Ge— 
Ihäftslage. im Landitädchen nahe Chicago. Nachzu⸗- 
fragen 523 &: Haljted Str. 8 


. Zu vermieten: ‚Nett möblrtes, feparates Front⸗ 
ar mitiallen modernenEinriätungen, gegenüber 
em Lincoln Park; an einen anjtändigen Herru oder 
anjtändige Dame. 737 Wellö Str., 3. Floor. dfrja9 


Zu vermiethen: Möblirte. Zimmer mit und ohne 
Board. 449 Welld Str., Top Floor. doja9 


Zu vermiethen: Zwei möblirte Zimmer mit Be 
nügung von Gas und Bad, für zwei oder drei 
Gremmde, mit oder ohne Board. 344 Larrabee Str. 

dofa9 


Zu vermiethen: .. Sleines, Freundlich möblirtes Zimz 
mer; 81.25 per. Woche. 333 Wells Str. 9 


Gefuht: Zwei oder drei Zimmer in unmittelbarer 
Nähe von Weitern Wheel Works, Wells Str. Adrejje: 
&, „Abendpojt“. 9 


Zu vermiethen: Großes, helles, freundlich möblirtes 
Zimmer an 2 Herien. Separate Betten, moderne 
Einrichtungen, bei Kleiner Famifle. 450 N. Glart Str., 
Ede Divifton: * +: 8 


Betlangt: Roomerg mit oder ohne Board bei zwei 
einzelnen Beuten: AlleBequemlichkeiten, nahe dreiGars. 
12 MeReynoldt Str. dofrias 


Boarderg verlangt: Boarders fünnen gute Board 


"mit — — fnr 3% Dollars die Woche er⸗ 


balten. 73Weft Diviiton Str. midol2 
Zu vermieiher:- 3 Zimmer in Taufch für Hausarbeit. 
E. Melm3. 85 Ehurdhill Str. bıw4 


Derlangt: Eine deutihe Familie ift bereit, einem oder 
zwei gut empfohlenen Herren jein möblirte Wohnun 
und auf Wunid Auch Belöftigung zu gewähren. 49 
La Salle Ave. 121na7t6 


Zu vermiethen: 
land Ave, 


Zu bermiethen:. Ein Store mit 4 Zımmern und 
Stall. Ausgezeijuete Lage für irgend ein Geihäft, 
bejonderd Dry Goods, Apotheke. Schub. und Hard» 
wareGeihhäft. Nahgufragen 1611 51. Str. 12mailıw7 


DVerlangt: Einige Boarders finden qute Kojt und Lo⸗ 
gi8. 31 Town Str., nahe Sarrabee und North Ave. 
. midojr7 


Ein: Boarder. 287 W. 16. Str., vorne. 
midos 

Zu dvermiethen; Möblirtes Zimmer für einen 
Herrn. 288 Wells Str. eine Treppe. midofr9 


Zu vermieden: Möblirtes Frontzimmer in Heiner 
Familie für einen Herrn. KoN. Franklin Str. mdos 


" Derlangt: »Boarders. 48 Onhard Str. 


Berlangt: Boarder? 392 Weit 14. Str., hinten, 
unten. Ilmalwt 


Berlangt: Boarder. 9-16na4 


9-16na4 

Verlangt: Einige Boarder, finden gute Koft und 

Logis. 342 MW. 12, Str. omailws 
— — —ñ— —ñ —ñ e — —— — 

Zu vermietheu: 2 hübſche Frontzimmer mit allen 

Bequemlichkeiten, paſſend für Zwei. 61 Grant Plare, 

nahe Lincolu Part. Smailw5 


Store mit Wohnung. 4611 Ajh- 
dmdo4 


Berlangt; 





mıbafr8 


1520 50. Str. 


Zu vermietheit: Ein Store mit 7 Zimmern, yailend 
für Liquorgeihäit. Zu erfragen 600 ©. me —* * 
mail: 


275 Mohamf Str., oben. 
Smatliw3 


Zwei biß drei Boarber3 finden freundliche 
44 Eornell 
9malıv6 


Berlangt: Boarber3. 


‚ Verlangt: 
Aufnahme bet einer finderlojen Gamilie. 
EStr., nahe Milwaukee Ave. 





"Perlangt: Mehrere junge Seute in Room, mit oder 
ohne Bo‘ 45 Cornell Ste., vorne oben. Tmailw3 


Zu vermiethen: Eine heke, Luftige Halle für Unton- 
Bereine bei Tagund Abendä. Billig. 121—123 N. Ded- 
plaines Str. 2Taplimo5 


Zu miethen gefudt. 


Geiudht: 2 Zimmer auf der Südweitfeite von einer 
ältlihen Familie ‚ohne Kinder. Mietbe $5—F6 per 
Monat, u beziehen bis zum 28. Mai. Adreiie 
MS udpoſt. 12 


Geſucht; Ein möblirtes Zimmer mit Board für ein 
jung verheirathete® Ehepaar, am liebjten Nordfeite. 
dreiien ıgit Preis-Angabe zu richten an Gentig, 153 
€. Ohio Str. ’ ; 8 


Heirathsgeſuche. 


Ein folider, tüchtiger Mann, in guten Verhältniffen 
und = gutem Aeubern (26), mit 8906 Vermögen, Jucht 
die Betauntihaft eines jungen adtbareu, einfachen, 
norddeuticen Mädchens. Etwas Vermögen erwünidt. 
Berichiwiegenheit zugefihert. Ernftgemeinte — 


erbeten uñter G 90 Adendpoft. 
25 Sabre alt, (Iutherifch), mit 


: Ein jünger. Mann, 

eigenem @eimäft wünidht die Belanntichaft einer 

Däme oder jungen Wittwe behufs Berheirathung zu 

mahen. Damen ın Lale Bicw wohnhaft werden vor» 
Bolle Berichwiegenheit wird augefigert. 


ezogen. 
Korefire B. 107 Abendpoft. 


itathagefusg: Ein tüchtiger Profeffionift, 30 Jahre 
— Die Belanntihaft eines ad gene oder 
ittive in paflendem Alter. Briefe erbeten unter ©. 
105, „Abendpoft*.' 9 


Geld. 


250,000 Dollars zu verieißen auf Srandeigentkum zu 
5und5% injen. 8. N. 
Ein orgsnkberiäider Bent. > 


Anterricht. 


€tr. Dee und — —— Hude 
4 u. 
un Rufen on Allen. Jade weh A 


und finder 
2TaptimtO 


Grundeigenthum und Säuf 


Si: biligften Zotten in Ghicag o 
Hier iſt eine Gelegenheit Seld zu machen! 
Eine Chicago Xot nur $150! Bedenft nur! 
825 baar, 35 monatlid! 
Innerhalb der Gtadtgrenzen, jhönes, welliges 
Land, 70 Fuß über dem Ereipiegel drei Blod vom 
Babndoi. Nah zwei oder drei Sahıen werden dieie 
Lots 8300 und S900 koften. Werpaßt dieie Gelegenheit 
niöt; nur für diefen Monat; $250 jeden nächften Mos 
nat. endet um Pläne. @. 9. Hill & Co, 
modimidojad * afhington Str. 


— Sammondi— 

Zu verfaufen: Zehn 5 Ader Blods in Eüd Ham. 
mond für den billigen Preis vom 8500 DIS 2700 per 
der, oder 32500 bi3 83500 per Blod. In der angrene 
zenden Subdidifion verkaufen fie Dom 87200: biß FSU) 
per 5 Ader Blod. Diejes ıft eime ante Gelegenbeit, 
mit wenig Kapital viel Geld zu verdienen... % Safh, 
ber Reit in 1, 2, 3 Jahren zu 6 Prozent. Näheres _b:ım 
Eigenthümer ©. Eggers, 987 N. Feavitt Str., 'rräde 
Milwaufee Ude. Mapimons 


Zu verfaufen: 1125 und 1127 N. Halited Str., nabe © 
Fullerton Ave., mit fait meucn Gebäulichkeiten, = 
beiten Zuitande Wente $1320 per Jahr. Preis 
$10,000, mit leichten Terminen. Saloon, der im Hauſe 
betrieben wird, fan billig mit gelauft oder jofort ges 
räumt werden. 20 Fuß Alley und Seiten-Alley. Cha 
. iyride, Nahfolger non ride Broß, & Co, 163 
Randolph Str., Zimmer 17. 8malıwe 


A. Madien, Srundeigenthum und Darlehen. 1242 
Milwautee Ave. Zu verkaufen: Lotten auf leiyte Ade 
zahtungen. Freid 275 und aufwärts, Milwautee Ape. 
und Irding Part. 13mailmt, doſadio 


ee 7 SEE Wr 

Zu verlaufen: Spottbillig, Ein grokes iſtöcki 
Framehaus mit Lot. 967 4 ——— — 
Humboidt Park. Preis $1500 baar. Naczufragen 
beim Gigenthümer. 20W. 13. Str, ©. W. Schlag. 
13malıt 


Bargain. Ein 10 Prozent bringendes Gr i 
thum. 85000. - $300u baar, Reft auf Zeit. — * 
Str., nahe Diviſion. Zu erfragen 35 Wells Str. 

13m1m0 


Zu verkaufen: Billig, zweiftödige® Haus mit 12 
Zimmern und Lot, 25x150, unmittelbar bei Deering 
und der Northiweitern Terra Cotta» und Ziegel: Fabrit, 
No. 966 Elybourn Ade Der Eigenthümer tit an 1419 
Eiybourn Ave. - John Hafferfamp. bimidofria? 


Zu verkaufen: Bikig; fhöne 4-Bimmer-Gottages ar 
Lincoln Etr., zwiigden 44. und 45. Str. 850 bissl 
bear; $IO monatlid. T. W. Bose Eigenthü 
659 Emereld Ave ” Imzif10 





Gefhäftsgelenenbeiten. 


— — — ⸗ 


Zu perkaufen: Grocery ⸗Store mit Wohnung, 7 Block 
vom Gourthaus, biflıge Rente, Iattge etabfirt, feiner 
Gaid Trade und Inventur, $1300, habe andere Ges 
Iäfte. Adr. F. 89 Abendpoft. dofrf3 
Zu verfaufen: Ein guter zivei Ausgängiger Saloon 
und Lundroom,. Ecke 65. und 67 W. Yan Buren Str., 
Bajement. Geihäft muß wegen Partnerihaft aufzu⸗ 
gaben verkauft werden. dofrig 





Zu verfaufen: „Zeitung, Gigarren-, Valery- und 
Candy-Store. 472 ©. Halited nahe 12. Str. do-ja 


Boardinghaus. 237 Watt . 
1 





Zu verkaufen: 
zulman. 


Zu verfaufen: Ein Boardinghang mit 8 Zimmern. 
146 W. Ban Buren Str. “ ” 
ren ——— 

Zu verfaufen: Ein quter Grocery-Store, gute 
Bage, billig. 136 E. North Ave. bofrjaä 


u berfaufen: 2 Kannen Milh-Route mit Pferd 
und Wagen. 592 Weit 14. Str. l14m2mw12 


Zu verkaufen: Billig, eine gutgebende Bäderei mit 
oder ohne Dien, Milhgeihäft, Notions, Toys, Statio- 
nery, Cigarren und Tabaf. 619 Larrabee Str. dotria 


Zu verkaufen: Grocery Store mit Pferd und Wa» 
gen, billig. Nachzufragen 499 Larrabee Str., Salson. 
FR dfrfad 


Zu verkaufen: Krankheitöhalber, ein gutgehender 
Candy Store nebit ce Cream Barlor gegenüber einer 
Freifchule, jehr billig zu verkaufen. IN. Market 
Str. . dofr$ 


Ein guter Groceryftore mit Stod, Firtures, Pferd, 
Wagq n und Harneß muß für den halben Werth von 
250 Dollars -bi8 Freitag Abend verfauft. jein. 941 
33. Court, 2 Bloc weitli von Halited Str. 5 








Zu verkaufen: Gut gehende Bäckerei, mit anßgezeich- 


netem Stores-Zrabe; ebenjo Pierd und Wagen und DE = 
mdfr4- 2 


Caſh⸗Route. Adreſſe F. 74 Abendpoſt. 





Zu verkaufen: 
und Getränfe-Laden, mit_ zwei Zimmern und guter 
Lage. Rente $18. 321 Ogden ve. dimidos 


Zu verkaufen: Ein gangbarer Delilateſſen · und 
Candyſtore. 73 High Str. midofrdo 


Zu verkaufen: Eine gutgehende Böckerei und Gro⸗ W 


cery wegen Abreiſe nach Deutſchland, ſofort. 26 W. 


Late Str. 


Rn ri na a a 
Bu verfanfen: ‚Eine gute englifche und. dentfche Mor: ! 
enzeitungsroute in quter Gegend. 954 Sprit dinge 

Une., nahe Ogden Are. mibofri 


Zu verfaufen: Eine Milchroute, 12 Kannen Netail, 2 
Wagen und 2 Pferde. 781 W. Taylor Str. mibofr? 


Ein guter Gandy= Bäder und 


Zu verfaufen: 
749 N. Wood Str. mido5 


Notionjtore, billig. 


Zu verfaufen: Ein gutgehendes Delikateflen « Ge» 
iKäft, billig. 323 Larrabee Str. dimido6 





Zu verfaufen oder zu vermiethen: Ein Saloon. 515 
N. Afhland Ave. dmdfjas 


Zu verfaujen: Alt etablirter Liquor-Store, gutes 
Gchaft an Clark, nahe Van Buren Str., wegen Ab⸗ 
reiſe nach Europa. Nachzufragen 345 ©. Clark Str. 
1. Floor. ;  di—fad 





Zu verfaufen: Billig, ein guter Edl-Salooı, wegen 
anderen. Geicäften, gute Einridhtung. Näheres 1050 
. 22. Str 


Adtung! Saloonkeeperd, Adytung! Ein vollftändig 
und qut eingerichteter Saloon mit Pooltable und gro« 
Ber x. alle im erften Stod, billig zu veriniethen. ür 
den rechten Mann eine ausgezeichnete Gelegenheit, ein 
| ven Eejhäft zu übernehmen. Näheres bei Joſeph 

enling, 1136 Armitage Ave. Tmalımk 








Geidhäftstheilhaber. 


Partner verlangt. Verlanat 1 oder 2 tüchtige Ge- 
fchäftöleute mit 55000 bis $1000 in einer gut gelegenen 
und gutgehenden Safh und Door Fattory. Adreſſe D 
93, „Abendppjt*. mdoO 








Verlangt: - Partner, unverheirathet, mit $250— 
300, um mit mir einen Bntderihop aufzumaden, in 
vorzügliher Xage, eine Oppofition. Adr. ©. 75 
„Abendpojt“. 5 


Verſönliches. 


Löhne, Noten, Board», Saloon» und Rentdilld und 
ſchlechte Schulden aller Art fofort coflect rt. Allge⸗ 
meine GeheimpolizeisAgentur. Gheitands-Angelegeite 
beiten Specialität. 76 Fifth Ave, Zimmer 14. Offen 
Abends bi3 8 Uhr. Sountags bis 11 Uhr Vormittags. 
Schneidet Died aus. 8—16ma3 


Schüßler & Seher, Whitewafher und Galjominer. 
208 Blue Y3land Ape. Sutailmtsg 


Alerander3 bdeutiche Geheimpolizei-Agentur, 181 8. 
Madilon Str, Zimmer 21, bringt irgend etwa3 in 
Erfahrung auf privaten Wege. "eder, der in irgenb 
weide Unannehmlihkeiten verwidelt ijl, ınöge Dor= 
fpreden. Gejegiiher Rath frei. 3 

31.00 wird Yhnen auf jede Mafchine vergütet, wenn 
Sie diefe Anzeige mitbringen. Domeitic $25. New Home 
9, White- $I2, Standard 15, Houfchold $20, 
American $1IO Gimger $8 bi $15 und hundert andere 
von $5 an in der Domefti-Dffice. 2165 ©. Halfted Str. 


Verſchiedenes. 


Pic⸗Nics: Bei Beitellungen von Sodawafler und 
ähnlihen Getränfen ift ein Betrag, welder dem 
Werthe des Inhaltes der Flaſchen gleihfommt, zu 
hinterlegen, um die Zurücdgabe der Flaichen, Cyphoñs 
und Kijten jr ihern. Wer Sodamafjer beftellen oder 
faufen will, ſollte ſich hiernach eiurichten. Coot 
County Bottlers Protective Aſſociation. 


Aerztliches. 


Im deutihen Eollegium für Medizin 
und Geburtshilfe, 512Noble Str, an Wil 
maufee Ave. und Grittenden Str., werden Kranfe je 
den Nachmittag von 3 bis 5 Uhr frei —— 

masnı 


Erfolgreihef handlung der yravenfranfheiten 
Sejährige Erfahrung. Dr. Yöjc, Zimmer 20, 118 
Adams Str., Ede Clark. Bon 12 bi3 4; Sountags von 
1bi3 2. Analjs 


350 Belohnung für jeden Fall von Hauttraut · 
beit, granulirten Augenliedern, Ausihlag oder Hamor · 
choiden den Touers Sermit⸗Salbe nicht heut. * 
die Schaddtel. 174 €. Mabifon Str. imaibıw8 


Dr. Hutdinfonin feiner Privat» Ei) 
125 €. Slart St, 


: ittet ilen ſchnell. da. 
ee dftunden: 9 Borm. Bid &U 


—S— 10 bi3 2 Zimmer 48 644: aami 


ivat-Hei z Damen, die ihre Niederkunft er- 
— mode von Babie vermittelt. Bedand- 
lung aller Srauentrantdeiten; ftrengfte ent 
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(12. Fortfegung.) 


Auf die Höhen von Spichern hatten 
die Deutfchen aller Stämme einen Wald 
fiegreiher Bajonette gepflanzt, vonWörth 
waren bie ranzofen vertrieben, bei 
Mer mit Säbelhieben blutig feftgenagelt 
worden. Aud die Schlacht bei Coloms 
bey:Nouilly, die fo theuer erfaufte, war 
geihlagen. Und neue bebeutnngsvolle 
Greignifje lagen bicht vor den vorrüden: 
den Truppen. Das fühlten die Offls 

‚ ziere. Die zweite Armee folgte am 15. 


‘ und 16. Augujt in Gewaltmärjden der 


eriten, welche den Abmarjch der Franzose 
fen bei Colombey:Nouilly aufgehalten 
hatte. Lebtere follten alfo zu neuen 
Schladien gezwungen werden. 

In der Naht vom 15. auf den 16, 
wurde in dem Städtchen Gorze und um 
dasfelbe herum gelagert, von Mitter: 
nacht bis vier Uhr. Mit dem Morgens 
grauen follte e8 dann weiter gehen. 

Aıten hatte fich, neben jeinen Major, 
unweit eined Neifigfeuers, in ein Ges 
müfefeld gelegt; und beide lagen, im ihre 
Mäntel gehüllt, jtil da. Der jüngere 
fchlief jofort ein. Er mochte indejjen 
kaum eine Stunde gefhlafen haben, als 
Gronau ihn wedte und dabei jeine Hand 


Was gibt es?" fragte der Rittmei- 
‚Re und fuhr empor. 

Alles ringsum war fill, und bie 
Mahhtfeuer verglimmten, während Men: 
ihen und Pferde in dunklen Maffen in 
tiefem Schlafe- lagen. Bei den unfiche- 
ren Streiflichtern de3 Feuers kam dem 
Grwadten das über ihn gebeugte Geficht 
jeines Vorgefegten wie von unruhigen 
Gnpfindungen bewegt vor. 

„zerr Major, was haben Sie?“ 
fragte er abermals, 

„Seten Sie fich auf und wahen Sie 
ein paar Minuten mit mir,“ bat jener 
und nahm jeigt Platz. Dann wies er 
mit der Reiten in eine beſtimmte Rich— 
tung. „Sehen Sie einmal fcharf dort: 
bin, — bitte, lints, in der Nichtung 
jener verjtünmelten Linde.... Sehen 


„Ach fehe jchlafende Menjchen, * ant: 
mwortete Aiten, „und hinter ihnen jtehende 
und gelagerte Pferde. * 

„Sa,“ murmelte Gronau, „aber er 
Schritt über fie hin, über die Menfchen 
und die Pferde, und blieb etwa zehn 
Säritte vor mir dort ftehen..... * 

„Wer?“ fragte Aften nun auch leijer 
und den Kopf vorbiegend, um fchärfer 
zu hören. 

„Mein Bruder,“ fagte der Major. 
„Sie willen, er jteht in der Steinmeß'- 
chen Armee, bei ber Anfanterie.... Er 
fam bier quer über’ Feld mit gefchlofje: 

: nen Augen und blieb fo vor mir 
ftehen.... “ 

„Herr Major," jagte Aften, „Sie 
haben geträumt. “ 

Gronau f&hüttelte den Kopf. „Nein, 


6 eigenthümlichen Drucke umfing. 


F Ich war wach und habe ihn geſehen. 


Und es muß eine geheime Verbin— 


Adung der Seelen geben — trotz 


“| 


. fein anderes Mädchen 


& 


Alem, mad man dagegen jagen 
mag, denn in der meinen fteht in Diejem 
Augenblid die Gewißheit, daß die feine 
nicht mehr auf diefer Erde weilt. Er 
it tobt, und eine unfagbare Einwirkung 
hat mich befähigt, ihn im Tode auf mei: 
Ienweite Entfernung einmal no zu 
eben. “ 

Der Nittmeifter fann einige Minuten 
nad. „Nun,“ antwortete er ernft, 

Swenn dem fo ift, fo jtarb Yhr Bruder 

einen jhönen Soldatentod. * 

„sa, * fagte jener und jenkte gleichfall8 
finnend die Stirn, „er muß in der gejtris 
gen Schladt gefallen jein und ....* 
Gr hielt inne und that einen tiefen 

. Athemzug, als wolle er feine Brujt von 
ihmwerem Drude befreien. 

„Run?“ fragte Alten. 

„Lachen Sie nicht, wenn ich e8 Ihnen 
fage! Ich kann mir nicht erklären, woher 
ich e8 weiß, jo wenig, wie ich die ganze 
Griheinung erklären fann, aber mir ift 
es, ald habe der Todte mir mitgetheilt, 
daß ich morgen fallen würde. * 

Alten fchwieg, bejtürzt über Die Bes 
ftimmtheit, mit welcher fein jonft fo ru- 
higer Vorgeſetzter ſprach. Dann erwi⸗ 
derte er: „Herr Major, erlauben Sie 
mir hierauf zu bemerken, daß es nicht 
gut ift, fein Gemüth mit derartigen Ge: 
danken zu befhweren. Wir können alle 
fallen oder verwundet werden, aber eö 
nügt doch nichts, folhen Ahnungen nachs 
zugeben, * 

„Sie irren,” entgegnete der andere 
mit jeltfamem Lächeln, „jolche Voraus: 
ahnungen können doc eine gute Wir: 
fung haben. Verftehen fie mih? Man 
fann mutbiger vorgehen, ja, mit dem 
bößften Muthe, wenn man weiß, daß 
diejes Vorgehen unabänderlich das Iegte 
it. Ballen Sie aber meine Mittheilung 
richtig auf, fie entipringen feinem®efühle 
von Aengftlichkeit. Ych bin bereit zu fter: 
ben. SH wünfge nur mod einiges 
re u —— zu bringen und 
möchte Sie bitten, mir dabei ilfli 
fen...» 0 bei behilflich 

Ich ſtehe zu Dienften,“ antwortete 
Aiten Eu 

Der Major z0g ein Notisbu 
fhrieb einige Worte auf an 
und gab e3 dem Kameraden. Es 
ſind Grüße an meine Mutter and an 
meine Schweiter, die ih Sie bitte, wenn 
Sie Zeit finden, mit einigen Crläute- 
rungen beiden zuzufchiden. Und dann 
—— dann möwte ich noch über eines mit 
Ihnen ſprechen.“ 

Der Nittmeifter blidte Gronau ger 
fpannt an, aber biefer blidte wieber zö⸗ 


> gernb in die Nacht. 
BI 
1 hatte, 


& ichlief, eheih die Erſcheinun 
“ hub er fhlieglih ar, pr 
träumte, wir feien wieder in ber Pfalz.. 
Sie mülen wiffen, das blonde Fräu:- 
lein in Engersweil, Fräulein Antonie 


+ von Saltened, hat einen tiefen Eindrud 


auf mich gemacht, wie — meine ih — 
vorher. Die Bor: 
ftellung verläßt mich nicht mehr, wie 
idiih einmal der Mann fein würde, 


— mir unter den. milbeften, Beenen 


des Krieges vorbältl. Ein  folches 


bästksiichlinde „N Bin pirklis 
hen können, FH wenn rim 
gelehrt wäre, denn ich hätte 
nicht verfuht, bgs Fräulein mieberzus 
fehen. 8 ann Ihnen fo- wenig ent: 
gangen jein wie mir, daß ber Be: 
figer von Engersweil die Sympathien 
feiner Damen für uns Preußen-nidt 
teilt; mich aber trogdenı-bei ihm einzu: 
drängen und den Glüdöritter zu fpielen, 
würde mir im Innerjten widerjtreben. 
SH bin arm und babe. außer meiner 
Perfönlichfeit nichts zu bieten; Diejes 
reihe. Pfälzer Fräulein, -Das ne 
ben feinen Gelde alle mädchenhaften 
Reize befigt, kann Befferes begehren. 
Dennoh glaube ih bemerkt zu 
haben — und gerade das zieht meine 
Gedanken jo ganz zu ihr, — daß ich ihr 
nicht gleichgültig geblieben bin. Xiel- 
leicht wirft die Bewegung biejer Zeiten, 
die alle Empfindungen in die hödhjite 
Thätigkfeit verfegt, mit, um aud die 
Neigung rafcher zum Reifen zu brin: 
gen.... Gemwiß ijt, daß ichin dem an- 
ziehenden Gefiht eine folde für mid 
gelejen habe. Nun werden Sie verjte: 
hen, daß ich dafür nicht undanfbar bin.. 
Sagen Sie aljo dem liebenswürdigen 
Mädchen, falls Sie es wiederjehen — 
For Weg führt Sie ja, falls Sie leben 
bleiben, doh wohl durdh die Pfalz 
zurück, — fagen Sie ihr, meint leßter 
Gedanke hätte ihr gegolten, und ich ließe 
die Hand füflen, deren Drud ich jo gern 
nod) einmal hätte fühlen mögen. Das, 
Herr Rittmeifter, ift meine Bitte...“ 

„Ih werde fie erfüllen, mwaın e& mir 
gegeben jein jollte, das Fräulein wieder: 
zujehen,“ verficherte Witen. „Aber, 


Herr Major,“ fuhr er fort, „ich wieder: | 


hole Ihnen, dag ic auf Ahnungen und 
Viſionen nichts gebe und nicht nur wün- 
che, jondern auch zu Gott hoffe, Cie 
werden felbjit das fiegreiche Ende des 
Krieges erleben und nad) ihm jene.andere 
Bilion fich erfüllen fehen, die Ihnen das 
Leben in fo verlodenden Kormen zeigte. * 

Der Major fehüttelte leicht den Kopf. 
„Ic wurde nach jenem Traume, der 
nid nad ngersweil zurüdführte, 
wach,“ jagte er, „und fühlte jene bef: 
tige Sehnjucht in mir, die nur Die alles 
ausjchliegende Stille der Nacht in uns 
wedt. An jenem Gefühl, dad mid) 
nicht mehr jchlafen lieh, richtete ih mic) 
auf und jah in das Halblicht der erlö— 


chenden euer; da Fam der Tobk: über | 
das Feld, und meine Sehnjuht ging | 


unter in der Gewißheit, ic) werde von 
biejem Leben und allem, was es begeh- 
venswerth maht in kurzem Abichied ıch- 
nen. “ 

Alten wiederlegie nicht mehr, fondern 


fende Ferne. 

Nach einer Weile richtete. der Major 
fih auf. „GuteNacht!” jagte er. Xe: 
gen Sie fid wieder hin! Unjer Schlaf 
wird furz genug bemeijen fein.“ Er 
reichte dem Kameraden die Hand: „Mei: 
nen Dank im voraus für das, was Sie 
thun werden. * 

Alten drüdte die Hand, widelte fic 
fejter in jeinen Mantel und juchte jein 
Lager wieder auf. Anfangs wurden 
feine Gedanken feltfam in die Ahnungen 
und Gefichte des anderen hinübergezogen, 
jo daß auch er jich aufrichtende und auf 
ihn zujchreitende Gejtalten jah, deren 
Leihenmienen und jtarre Augen unbeil: 
volle Dinge zu fünden jhienen. Danı 


aber jpielten feine Jdeen aus. diefen | 


Bildern des Schredens in lichtere hin: 
über. Er erblidte Tonche und Friederike, 
die ihn zu fich winften, und drückte die 
Rechte auf die blonde Lode, die auf fei- 
ner Brujt ruhte. Seine Lippen bemweg: 
ten ji, als ob er fie fühte, ALS er er: 
wadte, fiel jein eriter Blid auf Feldern, 
welcher ernjthaft vor einem Baumftumpf 
fniete, auf den er einen winzigen Blech: 
jpiegel, nicht jo groß wie jeine Hand» 
fläche, geitellt hatte. In dieſem betrach— 
tete er eifrig die vier Hürchen, welche 
jeine Oberlippe zierten, und. bearbeitete 
fie mit einem feinpolierten Bürftchen. 

„Hörem&ie mal, Feldern,“ meinte 
der Major, der fi gleihfalld aufge: 
richtet hatte, „das Ste dieje unglüd: 
liche Licbe au mit in’s Feld nehmen 
würden, hätte ich nicht erwartet. “ 

Der Märker antwortete mit einem 
legten verunglüdten Verjud, die vier 
Spigen auf jeder Seite in eine zu dre— 
ben. „Ab, HerrMajor, fie ift auch im 
Erlöſchen. Wahrhaftig, jetzt iſt die 
Zeit, wo ich es nicht mehr als unver—⸗ 
diente Kränkung des Geſchickes anſehe, 
daß der Undankbare ſich trotz meines 
zärtlichſten Entgegenkommens ſpröde 
verhält. Was habe ich nicht alles auf 
den Racker verwendet: Taubenmiſt er— 
ſter Güte — ſoll nämlich auch'n ganz 
untrügliches Mittel jein — ereme de 
Sidonie, und er wollte doc nicht! 
Kein Härhen mehr Friegte ih "raus! 
Seit aber merke ih, es war gut, denn 
wie follte ich die Ueppigkeit eines mal: 
Ienden Schnauzers bier "bewältigen? 
Deshalb jage ich, der befte Befik bleibt 
doch immer der, den man nicht hat. * 

„Na, die Weisheit werden‘ fie noch 
häufig Gelegenheit. baden. zu Ihrem 
Trofte anzuwenden, * meinte der Major. 
te: Jich vollends erhoben hatte. Aſten 
beobachtete den Major in Gedanken an 
die Vorkommmifje- der Nacht; aber «8 
war feine Spur einer Nahwirkfung ber: 
felben an ihm zu jeher. Gr fchütielte 
forgfälltig Staub und Erde aus jeinem 
Mantel, während er den Blid- lächelnd 
von dem Lieutenand auf biejen Tehrte, 
und fein gebräuntes®ejicht drückte nichts 
2 friſche, männliche Entſchloſſenheit 
aus. 


„Ich meine, wir werden einen heißen 
Tag haben, und der Schnauzer wird 
in's Gedränge kommen. Vermehrte Ur⸗ 
ſache für Sie ſich zu freuen, daß er 
nicht zu umfangreich iſt,“ fagte er und 
wendete jih, mod) das Lächeln auf den 
Lippen, zu feinem Lenten um.” - 

Diefe erhoben fh, ohne. da Meneille 
geblajen wurde, weil man den Feind in 
der Nähe wußte. -Sietrafen ihre Bor: 
bereitungen ohne Signale. Dann er: 
tönte das Kommando: ",Aufg: | 
‚Trab! ....* Und vorwärts 


nRbendpoh, 


Bismards Organ Über Motite, 


Die „Hamb. Nahe,“ foreiben in einen, | 
Moitkeartitel wörtlich folgendes: „Rai 
er Wilhelm tobt, Moltte todt — nur 
TREE: lebt noch in —** 
ſamkeit ſeines Sachſenwaldes. 
mehr „bes Dienftes ewig gleichgeſtellte 
Uhr hält ihm im Gefeife“, jondern ber 
:Wunjd, dem Vaterlande, das er mit 
Moittes Hilfe unter Kaijer Wilhelm I. 
ihuf, aud) ferner zu nüben, bis an’s 
Ende feiner Tage, jomweit jeine Madjt 
und feine Kraft hierzu reichen . 
Ferner fommen in dem Artifel fol- 
gende Säbe vot, welche jehr deutliche 
gegen den jungen Raijer emt- 
alten: i 
„Das unheimliche Gefühl einer Art 
von Berwaifung des jeßigen Deutichen 
Reiches gewinnt in jolhen Augenbliden 
Gewalt über das deutiche Bolt und ver: 
ftärtt jo manche Empfindung der Be: 
unruhigung, die e8 der ungemifjen Zu- 
funft, den neuen Männern gegenüber 
hegt, in deren Hand das Wohl und 
Wehe des Vaterlandes gegeben ijt.“ 
Und dann ber folgende Sab: „Be 
fonder® jchwer wird der 
Molttes vom jegigen Raijer empfunden 
werden. 
| Helden an der Seite de3 jungen Do- 
narchen bei allen feftlichen und jonftigen 
Anläfien war ein Moment von nicht zu 
unterihägender Bedeutung.” 


Uebrigens war Fürjt Bismard doc | 


zum Begräbniffe des alten Moltke ein- 

geladen worden, allerdings nicht direct 
vom Raifer. Moltfe war bekanntlich 
| Großmeifter der Ritter de3 hohen Or- 
| den? vom Schwarzen Adler. Es wur⸗ 
| ben jämmtlihe Ritter diefes Ordens, 
| darunter natürlih aud Bismard, zum 
Begräbniß eingeladen. Fürft Bismard 
kam jedoch nicht. Unter den vielen 
; Beileidsdepejchen, welche bei der Fami- 
; fie Moltte einliefen, druden die deut: 
chen Zeitungen feine Depejche des Für- 
ften Bismard ab. Daraus jcheint her- 

vorzugehen, daß der Alt-Reichskanzler 
auch keine Beileidsdepeſche abgeſandt 
hat. 


| Die New DOrleanfer Beleudhtung. 


Die deutjche Zeitung in New Orleans, 
| welche gelegentlich der großen Lynche- 
ı rei fo „tapfer“ Brave gerufen hat, bil- 
' Tigt natürli den wunderbaren Be- 
| richt der Grand Jury. Sie fchreibt: 
„Der Alt der Bolfzjuftiz am 14. 
' März wurde vollzogen, ohne daß dabei 
‚ weder einer unbetheiligten Perjon noch 
irgend Privateigenthum Schaden zuge: 
ı fügt worden wäre. E$ war eine jpon- 
tane Volfserhebung zur Abftellung un: 


| erträglich gemordener Zuftände, nad | 
blidte nun aud wortlos in die ſchla— glich g Zuſtände, nach 


dem die gewöhnlichen Faktoren des Ge⸗ 
ſetzes und der Juſtiz ſich als vollkom⸗ 
| men unfähig gezeigt hatten, und an bie- 
ı jem Akt der Volfajuftiz, den Keine noch 
fo ftarfe Machtentwidelung von Seiten 
der Staat3- und Stadtbehörden hätte 
verhindern können, betheiligten fich 


geriditen Mitbürger. Wörtlih jagt 
die Grand Jury am Schluß ihres Be: 
richtes: 

„Die Größe und der Umfang dieſer 
Affaire machen es zu einer ſchwierigen 
Aufgabe, die Schuld oder Mitſchuld 
daran irgend einer Anzahl der Theil- 
‚nehmer  feitzuftellen. Thatſächlich 
ſcheint dieſer Akt der Volksjuſtiz die 
geſammte Bevölkerung dieſes Pariſh 
und dieſer Stadt zum Mitſchuldigen 
gehabt zu haben — ſo groß iſt ihre 
Sympathie dafür und ſo weit verzweigt 
ihre Betheiligung daran. In Ermwä- 
gung dieſer Thatſachen hat eine gründ⸗ 

liche Unterſuchung der Affaire für die 

Grand Jurhy keinerlei Veranlaſſung ge⸗ 

boten, irgend Jemanden dafür in An- 
klagezuſtand zu verſetzen.“ 

Dieſer Schlußſatz des Berichts iſt 
weiter nichts, als eine verlängerie Pa⸗ 
raphraſe unſerer eigenen Erklärung 
nach dem Volksgericht vom 14. März. 
daß die geſammte Bevölkerung von 
New Orleans ſich an demſelben ſolida⸗ 
riſch mitſchuldig erkläre.“ 

Des Weiteren iſt die New Orleanſer 

Zeitgenöſſin ſo tapfer, den Marquis 
Rudini wacker auszuſchimpfen und ihn 
phãnomenalen Eſel und einen den Mar⸗ 
quis⸗Titel führenden Dago zu nennen. 
Die Deutſche Ztg. ſchreibt: 
„Der Marquis di Rudini, italieni⸗ 
ſcher Premierminiſter, iſt ein phänome⸗ 
naler Eſel, oder, wie die Sachſen ſagen 
würden: „ã recht dummes Luder!“ Je 
öfter er diplomatiſche „Noten“ ſchreibt 
und abſchickt, deſto tiefer reitet er ſich in 
die Tinte hinein, beſonders einem ſo 
ſchlauen Yankee gegenüber, wie Blaine 
von Maine. 

Hatte da der pp. Rudini am 24. 
Maͤrz eine Kabeldepeſche an den dama— 
ligen italieniſchen Geſandten Fava ge— 
richtet, in welcher er die Bedingungen 
der Satisfaktion aufzählte, welche Ita⸗ 

lien von der Regierung der Ber. Staa- 
| ten jür die vollsgerichtliche Execution 
der 11 Dagos in New Orleans er- 


warte. 

Diefe Kabeldepeiche brachte der italie- 
niſche Geſandte in von ihm ſelbſt ange 
fertigter engliſcher Ueberſehung dem 
amerilaniſchen Staatsſecretär, ſie 

ihm vor, und hinterließ ihm eine Ab⸗ 

ſchrift davon. In dieſer Depeſche fo 

derte Rudini die Beſtrafung der New 

Orleanſer Lyncher und Geldentſchädi⸗ 

gun für die Hinterbliebenen der ge 
Henneiley » Mörder. Später 

milderte er-die Forderung ber „Beitra- 

“u 


fung“ in „ g*. 
plöglich Rubin, 





4 
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Pro 

Jetzt kommt nun 
und beſchwert ſich darüber, daß Blaine 
dieje Depefche, die „vertraulicher Na- 
tur“ und nicht für die Deifentlicheit be⸗ 
ftimmt gewejen jei, an die große Glode 
gehängt habe. Blaine aber Teuchtet 
ihm gehörig beim, indem er ganz ein- 
fach die oben angeführten Umitäxde 
auseinander feht, unter denen der ia» 
lientjche Gefandte ihm, Blaine, die ge 
fabelten Satisfaktions » Gorderumgen 
fi ilt hat — und Rudini 
abermals ß 
Ae recht 


en 


Berluit | 


Die Gegenwart des gefeierten | 


Zaujende unjerer beiten und berborra- | 


bummes Luder”, biejer 
‚bei Margquiss@ätel führende Dagpl" |: 


Chieago, Domr-tftag, den 14. Mai 1891. 


— — ——— 


— ————— — 


Walhington Meliquien unterm) 
Sammer. 


ar 
"5 wär ————— Se 
iel zu nennen, xzlich in Phila⸗ 
— eine große Anzahl werthvoller 
Andenken an den Begründer der-ameri- 
tanifchen Freiheit, George Wajhington, 
in Öffentlicher Auction verfteigert und 
fo tn alle Winde zerjtreut wurden. Ver⸗ 
wundert fragt man ich, ob nicht hier 
eine treffliche Gelegenheit jich der Nation 
dargeboten hätte, Durch die That ihrer 
manchmal recht überjchwänglichen Be- 
eifterung für den Nationalhelden Aus- 
ru zu geben, die ganze mwerthoolle 
Sammlung in Baufh und Bogen zu 
erwerben und einem Nationalmujeum 
einzuverleiben. Allerdings mußte ein 
folches erft geichaffen werden, denn be 
ı Tanntlich ift Mount Vernon, die Be- 
| figung Wafhingtons, nit Eigenthum 
ı der Nation, jondern wurde vor einiger 
Beit von einer patriotiihen Frauenge- 
ſellſchaft erworben und, jo gut dies ging 
ı und die beichräntten Mittel e8 erlaub- 
ı ten, mit einigen hiftoriihen Reliquien 
aus der Vergangenheit des großen 
| Staat3manns und Feldherrn ausgejtat- 
tet. 
| Der Natur der Sache nad) kann diefe 
' Sammlung in Mount VBernon nur 
bödft unvofftändig fein. Man darf 
‚ ben Hervencultus nicht zu weit treiben, 
und eine verftändige Alnterjceidung 
zwiichen bedeutenden und unmichtigen 
| Gegenständen aus der Vergangenheit 
wird auch jtet3 das Richtige treffen. 
' Bor Allem follte man jolde Erinnerun- 
' gen, welche für die Gejchichte der Nation 
| bebeutfam find, bewahren, dann aber 
‚auch alle diejenigen, welche für die 
| Entwidelung des Helden, jeine Stel: 
| fung in der Gejellichaft und feine Pri- 
| batverhältniffe, joweit der Bildungs» 
gang feines Charakters dadurch) beleuc;- 
tet wird, von Erhebfichleit find, der 
| Vergeſſenheit entreißen. Sämmtliche 
Reliquien jener Sammlung ſtammten 
aus dem Nachlaſſe der Familie Lewis, 
den Nachkommen von Waſhingtons 
einziger Schweſter Betty aus ihrer Ehe 
mit dem Col, Fielding Lewis zu Frede— 
rideburg, deren Sohn fih dann mit 
Nellie Euftis, der Enkelin Martha 
' Bafhingtons, vermählte. Dieje Samm- 
| lung, forgfältig und pietätvoll von der 
| Familie ein Jahrhundert Tang bewahrt, 
iſt nun bei der Auction in alle Winde 
| zerftreut. Sie bejtand in der That 
aus werthvollen hiſtoriſchen Erinne- 
rungsſtücken, die keineswegs einem 
thörichten und übertriebenen Heroen— 
cultus, ſondern einer ernſten geſchicht⸗ 
lichen Forſchung von hohem Werthe ge⸗ 
weſen wären. 
Waſhington war durchaus kein Ver⸗ 
ſchwender und in Geldangelegenheiten 
ſehr gewiſſenhaft; aber in beſonders 
gut geordneten financiellen Verhältniſſen 
hat er ſich niemals befunden, trotz ſeiner 
Heirath mit einer reichen Frau. Jeden⸗ 
falls liegt darin ein Beweis ſeiner ſtren⸗ 
gen Rechtlichkeit und Uneigennützigkeit. 
Geiz und Knickerei lagen ihm fern; 
er war mildthätig, freigiebig und gaſt— 
frei. Darüber legen jeine Brivatnotiz- 
| bücher, in denen er laufende Ausgaben 
'notirte, Beugniß ab. Zwei’ derjelben 
‚kamen zur Verjteigerung und brachten 
: 8400, reip. 8760. Hier begegnen wir 
z. B. folgenden Einträgen: An Mr, 
Pearce baar für die AUrmenjchule und 
: ben Prediger in Alerandrien 81300. 
Tajchengeld für Nellie Eujtis 8300. 
Ein Hochzeitskleid für Harriet Waſh— 
ington (ſeine Nichte) $100. Meinem 
' Diener Ehriftoph zur Dedung der So- 
ſten der Heilung einiger von tollen 
' Hunden gebifjenen Berjonen 825. An 
Waſhington Eujtis eine goldene Uhr 
fur 860. Der Sohn jeines Freundes 
Zafayette erhielt von Wajhington in 
; Mount VBernon ganz bedeutende Geld- 
ı unterftüßungen, 
|, Bur Beriteigerung famen auch zwei 
; interefjante Portrait3: Colonel Lewis 
‚und jeine Gattin Betty, Waihingtong 
! Schweiter, wofür 270, reip. 300 Doll, 
ı gezahlt wurden. Gekauft wurden bie- 
| Telben von dem Buderiwaaren-Fabri- 
| Tanten Günther in Chicago, einem eifri- 
ı gen Sammler. 
| _ Unter den verjteigerten Öegenftänden 
‚ befanden fi auch einige alte Bücher, 
an die fih Yamilien - Erinnerungen 
| fnüpfen. ©o.35. B. 2 Bände von Her- 
| veys „Meditations“ (London 1750), 
| worin fih vier Einzeihnungen von 
ı Mary Bajhington, der Mutter des Ge: 
' neral3, befinden. Für Ddieje beiden 
! Bände mwurben 8154 bezahlt, Ein 
Fächer Martha Waſhingtons brachte 
8230. Das werthvollſte der Bücher 
| var eine Bilder-Bibel (Orford 1780), 
| in welcher fih viele Einträge von der 
ı Hand Martha Waihingtons befinden. 
| Diefe Relique war durch einen Zufall 
| nicht in das Verzeichniß der Sammlung 
; aufgenommen tworden, und jo wurde fie 
Hrn. Mitchell in New Pork für $750 
| zugejchlagen, dem al3bald 32500 für 
; feinen glüdfichen Kauf geboten wurden, 
‚ ben er jedoch nicht unter 85000 aus der 
Hand Yajjen will. 
Bei der Berfteigerung erzielten die 
' einzelnen Nummern recht gute Preije. 
So brachte z. B. das Schreiben an Ge⸗ 
neral Zee vom 20. Dftober 1780, »as 
ı allerdings für ganz bejonders biftorijch 
| werthvoll gilt, weil darin der Plan zur 
Gefangennahme des Verrätyers Bene 
diet Arnold enthalten ijt, volle 1000 
Dollars. Zwei Privatbriefe an feinen 
Reifen Lawrence Lewis bradhten 310 
und 380 Dollars. Zn einem der Briefe 
FB den Neffen vom 4. Auguft 1797 





fommt eine Stelle vor, die für Wajhing- 
tons Anfichten über das Inſtitut der 
Sllaverei höchſt charalteriſtiſch iſt. Ich 
wünſche von Herzen, daß die Geſehz⸗ 
ebung unſeres Staates die ſtufenweiſe 
ſchaffung der Stlaverei in's Auge 
faßt; 8 dadurch für die Zukunft 
gewiß fchr viel Unheil verhütet wer- 


Der Brief warb vom Verleger des 
San Francisco Eraminer für 380 Dol: 
I rn ih near 
and ein bon hington 
Dig aufgeiielltes Berzeichnib jeiner 
ee 


* 


Fieber, 


— ge nr weshalb ich 
mit jhwarzem Lad jiegele.” - 

m nei Den BR Bocler Mike: 
graphenhändler Mitchell erſtandenen 
Hauptbuche der Mt. Vernon'ſchen Land⸗ 
guts⸗Verwaltung findet ſich eine Rech⸗ 


nung über die durch Waſhingtons Be— 


gräbniß verurſachten Koſten, die für 
unſere heutigen Verhältniſſe gewiß von 
Intereſſe iſt. Der betreffende Eintrag 
lautet: „An John und Henry Ingle 
für einen Sarg mit eingravirter Silber⸗ 
platte ð8 Doll. Für gemietheten Trauer · 
wagen baar 16 Doll. An Margarethe 
Geraunter für ein Leihentuh 6 Doll; 
deagl. für ein Sterbelleid 6 Doll. — zu- 
jammern 12 Doll. Dechr. 20.: Für 40 
Pfund Kuchen beim Begräbniß des Ge- 
neral3: 30 Doll. Die geiammten Bes 
gräbnißtoften, eınfchließlich der ärztli- 
chen Behandlung in der lebten Kranf: 
beit und der Arzneifoften, erreichen kaum 
die Summe von 300 Doll, 


Audenausweilungen. 


Die Yudenausmeifungen nehmen in 
Rußland ungeheuere Dimeniionen an, 
Wie dem „Standard“ aus Petersburg 
telegraphirt wird, hat der Zar jelbit die 
Snittative zu der Ausweifung der jübt- 
ihen Handwerter aus Moskau ergr:t: 
fen. Der betreffende Utas habe dıe 
größte Erregung unter den Mitgliedern 
de3 Reuhsrath3 und allen hervorragen- 
den Beamten „außerhalb einer gemtiien 
Vartei“ hervorgerufen. Wie die Moss 
tauer „Deutiche Ztg.“ hört, wird zu- 
nädft der Modus bei Ausweifung der 
betrefienden Juden beobachtet werden, 
daß denjentgen, deren Pätie bereit3 ab- 
gelaufen find, feine neuen Aufenthalt3- 
fcheine ertheilt werden, fo dat dieielben 
alio zunädhjit an die Reihe tämen. Die 
Uebrigen verlafien Mostau, falls nicht 
fpecielle Beitimmungen über Einzelne 
getroffen werden, nah Matgabe des 
Termin ihrer Aufenthaltsicheıne. Frü- 
bere jüdijche Soldaten, die ich nach Ab- 
feiftung der Militärpflicht al3 Hand- 
werfer in Mosfau niedergelafjen haben, 
unterliegen der neuen Mahregel nicht. 

Nach einer telegraphiihen Mitthei- 
fung der „Daily News" aus Odella 
müffen 100 bi3 150 Juden täglich 
Moskau verlafien. Am Palmjonntag 
waren 83 690 Juden, welche in Yofge 
einer Rolizei-Razzia abreijen mußten, 
Eine nächtliche Razzia in der Vorftadt 
CSarjadie vernichtete 160 Eriftenzen. 
Die Strenge, mit weicher die Verord— 
nung ausgeführt wird, -veranlaßt viele 
Juden, welche das Recht haben, in 
Moskau zu bleiben, freiwillig auszu— 
wandern. Die ruſſiſch- nationalen 
Blätter hoffen, von der zu gewärtigen⸗ 
den Wirkſamkeit des Großfürſten Sſer⸗ 
gie als Generalgouverneur von Mos— 
kau die Erfüllung aller ihrer Wünſche 
und Beſtrebungen, namentlich daß Mos⸗ 
lau von allen Juden geſäubert werde. 
Der Einzug des Großfuͤrſten in Moskau 
erfolgte am 12. Mai, alſo vor Eröff⸗ 
nung der franzöſiſchen Ausſtellung. 

In Kiew haben, der „Daily News“ 
zufolge, 800 jüdiſche Familien, 4000 
Mitglieder zählend, Befehl erhalten, 
die Stadt ſofort zu verlaſſen. Im 
Ganzen ſollen mindeſtens 15,000 Juden 
aus Kiew ausgewieſen werden, meiſt 
blutarme Menſchen, welche an der öſter— 
reichiſchen Grenze zurückgewieſen wer⸗ 
den. Die Polizei behandele die armen 
Leute in der härteſten Weiſe, während 
Wucherer und andere Perſonen mit nicht 
genau angegebenen Beſchäftigung die 
Mittel finden, um der Ausweiſung zu 
entgehen. Obgleich Odeſſa innerhalb 
des Judenrahons liegt, herrſcht doch 
auch dort Unruhe, und die Auswande⸗ 
rung iſt in den letzten Wochen viel ſtär⸗ 
ker geworden. Verſchiedene jüdiſche 
Firmen in Süd-Rußland überlaſſen 
ihre Geſchäfte Ruſſen und wandern 
aus. Viele der Leiter ſolcher Häuſer 
ſind Ruſſen, haben aber dadurch, daß 
ſie außerhalb Rußlands wohnen, fremde 
Staatsbürgerſchaft erworben und ihre 
Stellung in Rußland muß durch Er- 
laubnißſcheine von den Miniſtern des 
Aeußern, der Finanzen und des Innern 
garantirt werden. Dieſe Erlaubniß 
kann jederzeit zurückgezogen werden und 
die Inhaber dieſer Geſchäfte müſſen 
binnen ſechs Monaten liquidiren und 
das Land verlaſſen. 


Das ganze Jahr Tang ınagfl 
bu vertrauen auf Dr. Pierce’3 Golden 
Medical Discovery, daß ed das Blut 
reinigt und las Syſtem ſtärkt. Daſſelbe 
iſt nicht mit den Sarſaparillas zu ver⸗ 
gleichen, die für das Blut in den Mona⸗ 
ten März, April und Mai heilſam ſein 
ſollen. Das ‚„Golden Medical Dis⸗ 
covery“ wirkt gleich wohlthuend zu jeder 
Zeit, und in allen Fällen von Leber⸗ 
Leiden oder üblen Säften, wie auch im⸗ 
mer ihr Name oder ihre Beſchaffenheit 
ſein mögen. 

Es iſt der billigſte Blutreiniger, der in 
Apotheken verkauft wird, weil du nur 
allein dann Geld bezahlſt, wenn es dir 
gut gethan hat. 

Dein Geld wird dir zurückerſtattet, 
falls es dir nicht heilbringend geweſen 
iſt oder dich curirt hat. 

Kaunſt du noch mehr verlangen ? 

„Golden Medical Discovery“ enthält 
keinen Alkohol, dich zu berauſchen, und 
keinen Syrup oder Zucker, deine Ver⸗ 
dauung zu beeinträchtigen. 

Es iſt ein councentrirter Pflanzener⸗ 
tract; in große Flaſchen verpadt; ange⸗ 
nehm für den Geſchmack, und von gleich 
guter Wirkung für Erwachſene oder 
Kinder. 

Das „Discovery“ heilt alle Haut⸗, 
Skalp⸗ und ſerofulöſen Affectionen, wie 
Haut⸗Entzündung, Schorf, Salz⸗Fluß, 
Gliedſchwaumn, Hüftgelenk⸗ 


‚fionen, Schreib» und Mufifertrampf. | 


= F.D. CLARKE, M.D., 


Feder wallerdidte Frögen ac Manfheite, 


auf welchen man fi verlaffen kaum, 


Sei auf 
deiner 


Dat er nicht bricht! 


Richt vergilbt! 


trãgt dieſe Marke. 


TRADE 


>FLLULOID 


Hat tein Wafen näthig. Sannin einem 


MARK. 


Augenbiid rein abgewifdht werden, 


Der einzige mit Leinwand gefütterte waſſerdichte 
Bragen im Markt. 


für y 


„Gaftoria eignet fih für Rinder fo gut, daß ich 
«8 empfehle ald vorzüglicher wie alle mir belaunten 
* $. A. Accher, A. D., 

311 60, Ocſocd St.. Broofiyn, N, g: 
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Line Eodesanzeige 
„Alein Partner 309 
fich eine fchwere Erfäl- 
tung, zu und es jcheint 
jchlimmer mit ihm zu 
werden. Ich glaube 
faum, daß er heute her- 
unterfommen wird.” Die- 
jes war die gelegentliche 
Bemerkung eines Be 
jchäftsmannes auf eine 
an ihn geftellte Srage. 
Dor Ablauf einer Woche 
war der Laden geichloffen, 
undan der Chür befand fich eine 
Eodesanzeige. Es ift die alte, 
alte Bejchichte — eine Erfäl- 
tung, ein vernachläffigter Hu 
ften, rafche Schwindfucht und 
Das Grab, 
Wie leicht diefes werthvolle fe 
ben hätte gerettet werden mögen, 
wenn man zu dem auferge: 
wöhnlidhen Borbengungs: 
mittel der eriten Stadien 
der Schwindſucht, 
J 
ale’s Honey 
EEE 
Horehound = Tar 
feine Zuflucht genom- 
men hätte. Diefer heil- 
fame Baljam ift jeit vie 
len Jahren dem Publi- 
fum befannt und fteht 
hervorragend da als 
ein volllommen zuverläf- 
tung und Lungen: 
leiden, welche fich zu 
unheilbarer Schwindſucht 
zu entwiceln drohen. 


figes Heilmittel; es ver- 
treibt Suiten, Erfäl: 


Veberal in Upotbeten au haben. 
— Zahnwehtropfen kuriren in einer 
Minute, 


TEE RER SO ET N) | 
Bi welhethre volle Maunestraft und Geiftes- It 
1 frijche wieder zu erlangen wänfcen, jollten nicht 
hverfäumen, den „Sugendfrenmd" zu leſen. J 
Das mit vielen Krantengejwichien erläuterte, 18 
reichlich außgeftattete Nberk, nibt Aufjchlup über | 
ein zcned lve retz. wodurch Tauſende 
alas Zeit obne Peruföftörung von 
ni. tBtrantheiten und i 
der Sugendtünden wieberhergejtellt wurden. | 
N 


Schwache Frauen, 
| auch Erin! ‚nervoe, bleitüchtige und finder: 
ee erfahren aus Diefem Buche, wie die J 
vo dheit wieder eriangt und der heigefte |; 

ms ihres Herzens eıfü . 
gas einfach als Billig. 
| eigener Azzt. Siidt25Gentsin Stamp 
mime Dad Buch verjiegelt und frei zugejch 


von ber 
e inik ad Dispenfery, 
Fe Eir., New ee . 
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+ 
186 ©. Glart Str., Chicago, ZU. 


Gtablirt feit 1851. 
Der alt» und bewährte 


Arzt und Bundarzt, 
behandelt no und fet® mit größter Beichie- 
lichkeit m. beftem —— ale geheime, ner 
vöfe, — Se xrivate Krantheiten 
beiber Seſchlechter. Couſultation perſonlich 
oder bziieflih in deunticher oder or 
unentgeltlich und geheim. Stunden vor 9 bis 
! 6.30. Mittwod) don 8 bis 
Sonntags von 9 


— 
a 
=] 


f 


tirt den alten Wirzt 
m» ur giava 


edv) 


ee Blue, Geihlcht m 
186 @&> Glarf Ste,, 32 


acfene und Kinder. 


TSaRoria heilt Kolit, Stuhlgengäflagen, 


Aufftopen, Diarchde und fanren Magen, 
Maht Würmer tobt, giebt Schlaf, Hilftzum Verdauen 
Ohn’ jeden Schaden kannſt du ihm vertrauen. 


Tax CENTAUR COMPanY, 77 Murray Street, N. Y. 


Unreines Blut 
BY sr 4? ij der Gejundheit dei 
menſchlichen Syſtems 
im Allgemeinen ſehe 
gefährlich. Leider wird 
auf den Zuſtand des 
Blutes, welches den 
ganzen Körper ernährt 
und erhält, oft gar zu 
wenig Aufmerfjamfeit 
verwandt. 
Auer Der lange Winter 
W namentlid  verarmt 
nnd verdidt das Blut, weshalb man 
auch beim Beginn der wärmeren Jahreßgeit ja 
müde, matt uud fieberig fühlt. 

Schlehted Blut verurfaht ESfropheln, 
Bien. Krebd, Hautinden, Geichwüre, 
yohilitiichen Rhenmatismnd, Fieber, Schwins 
del, Kopfſchmerzen u. |. w 

Alle dieſe Uebelſtände 
Gebrauch der 


Sieben Kräuter Biller-Tropfen 


fohnell und ficher geheilt. Sie find ein wahreß 
Dentiheß Hansarzueimittel, welches von dem 
berühmten thüringifchen Arte Prof. Dr, 
Klogbadh nah langem tiefewilfenjchaftlichem 
Studium jhon vor 30 Jahren aus rein 
pflanzlichen Beſtandtheilen —— 
nnd mit dem größten Erfolge angewandt 
wurde. z 3 — 
Die Sieben Kräuter-Bitter-Tropfen fcheis 
den alle Unreinlichfeiten aus dem Blute, und 
zwar durch den Stuhl, die Haut, Die Reber 
und Die Nieren. Die legteren Organe werben 
gründlich gereinigt, ie Berdaunng und 
ein regelmäßiger Stublgang wird ge ichert. 
Als Slurkungsmittel ſind die Sieben Kräuter 
Bitter⸗Tropfen uuũbertrefflich. 
Tauſende geben Zeugniß ihrer guten und 
ſicheren Wirkung. 3. B.: 
Den Sieden Krüuter Bitter⸗Trodſen verdanke 
„ih meine jegige Gejundheit. Drei one lan 
„tt ih an Appetitlofigteit und Gelbjugt un 
„datte dazu bösartige Gejhwüre im Gefit. Die 
„Aerzte jhrieben dieß Ichlecdtem Blute gu, aber id 
„tonnte Feine Kur finden. WLS ih aber bon dem 
„fieben Kränter Bitter-Tropfen hörte, welde { 
„bon in meiner Heimath Tannte, dann fühlte id 
„Ne daß ich damit Purirt werden konnte. Und 
„Io geihah es. Jertzt kann ich efien und Ichlafen 
„und febe jo gejund aus, als da ich zuerft vom 
„Deutichland Fa. Achtungs voll 
Evansville. Ind. ſt ari Birter.“ 


BIN NL Ka 


werben durch dem 


— 


Eine ausführlicde Gebraud3:Anweifung bes 
gleitet jede Flaſche. 


Preis in allen Apothelen 50 Eis, 


lapr3mondidbofe. 


5 DR. DANIS, 


um 166 W. Madison Str, Chicago, Hl., 
Der große Wurzel: und Kräuter- 
Spesialift, 
furirt alle Krankheiten des Blutes, der Hant, dei Ge 
birns, ded Auges und Ohres, der Kehle uud Bungen, 
Katarrk, Herz» und Reberleiden und alle Krankheiten 
des Nervenfyitems, Berlujt de Gebächtniffeß und der 
Energie, Abneigung gegen Gefellipaft und alle deltfaten, 
fchweren und hartnädtigen Uebel prompt und bleibend. 
Gonjultation brieflih oder in der Office frei. 
Sendet 10 Gentd in Pojimarfen für Gefundheit- 
Führer, OfficeStunden 9 Uhr Bormittags bi 9 Uhr 


Nahm. — E3 wird deutich gejchrieben und geiprocden. 
12ma1jdidojad 
TR we 


Dr. Dodds 


wibmet jeine bejondere Aufmerffamleit allen 
chroniſchen Krankheiten. Geheime Geſchlechts⸗ 
und Hautkrankheiten, Hämorrhoiden und 
bösartige Geſchwüre behandelt ohne Meſſer 
und ohne Verhinderung am Geſchäft, Con⸗ 
fultation frei. 139 ©. Mabilon Str. 


Dr. EMRICH. 
EI” Spegialität: Frauen und Rinberfranfheiten, 
Spredftunden: 8-9 Borm., 1-8 und 6-7 Radım. 


487 W. CHICAGO AVE., ke Hibiand pe 
Zeleyhon Ko. 7850.  Mienlid 


DR, FELD. 
F dnet J ariorẽ MAT, 
82 DB. Mabiion Str., Ede Hals 
fted. Bübne fchmerzlod ausgezogen. 
St: GSSifſe 85 biß 810, —— Fü mg 50. u. Qufs 
wärtd. Die größte u. bollftändigfte zahnärztliche Of}ice 
Ghicagss. Keine Schüler, nur geprüfte Babnärzte, 13m 


BER, Dr. Julius Dittmann, 
Deuticher Zahnarzt, 
oMee:{A1}33 ©. Clart Sr. | Zimmer 6. 


ER Dr. C. SCHROEDER, 
abnarzt, 


s\3 Milwaukee Ave., 
Ede Garpruter Str. Beiie Gebiffe 58 Do 
Zähne fchmerzlod gezogen, feine Füllung. don 50€ 
und aufwärts. , Belte Arbeit gasantirt, 4inlj5 


> er BORSEH, * 
— mit mir 
SHINGTON ST. B 


Die beften und bdilliaſten Brud · 

I; Bänder fauft war — 
ten Otto KRaltoich. Roem L 
138 Clart Sir. Ech Madiſon 
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172, 174 und 176 STATE STR. — 


| Spezial Pfingſten-Bargains! 


Freitag und Samſtag. 


172, 174 und 176 STATE STR. 
Das arößte 


| MILLINERY-DE 


in den Vereinigten Stanten. 


X * J 8 
fiingſten Millinery Bargains 
Pfingſten-Hüte für Kinder. Pfingſten-Hüte für junge 
Mädchen. Pfingſten-Hüte für Damen. 


Do haben Sie diefen Hut her”? 


— gen Sie Ihre Freundinnen und 99 aus jeden: [OO werden unwiderruflich antworten: „Dom Bee-Hive Millinery 

9 Departement“, Dies beweift, daß wir die größfe Quantität von Millinery-Waaren in der Stadt Chicago verkaufen. 

Mir machten es möglich, verfchiedene große Partien von Puswaaren zu fehr niedrigen Preijen zu erftehen und werden 
diejelben in 4 Partien theilen und morgen zum Derfauf ausftellen, wie folgt: 


Bartie 2. Bartie 3. 
8 10,000 pradptuolle Qualität . 10,000 Fancy 
ränze, Zweige, Monturen um . a2: 
Sammetblumen, manche werth $1, Stvohhitie, 
manche werth 81.25, Auswahl zu 


Auswahl zu Auswahl zu manche werth $1.50, Verkaufspreis 
18. 38c. | 18. 48. 


Seht dies — Ein importirter Lenhorn Flat mit Kranz für... . . 58 Cents 


Damen 
Blazer 


Jackels, 


Werth 87.50) (Werth 37.50.) 


Bartie 4. 
10,000 Fancy 


Strohhüte, 


Partie 1. 
10,000 elegante Kränze, 
Zweige und Monturen, eben er: 
Halten, manche werth Töc, morgen 


‚ieefer--Jachels 


mit elegantem Bandbejat, Ornamenten, 
Werth 39.75. 


Dlnzer-Jachels 


lübſch beſatzt mit Tinel, twerth 810,00. 


Princess 
Flanell 
TEA 
W 


(wie Eut) 
Werth $3.00 


Damen 


Jersey 
FANZUGE, 


Kin allen Größen 
bejegt mit $ 
werbem Band, F 
(tie Eut) 
Werth 83.00, 3 
Be nur 
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Damen Waiſts, 


(wie obiger Ent) 


in Stanel, Sateeen und Wercale, iu — 
a . ETS 
75c, $1”, $F”, $I”. f 


Werth nıchr als das Zloppelie, 


r — 
— — Ze 
FT 
7 u *F 
* 


1000 prachtvoll garnirte 


Muſter-Hüte, 


Werth 87.00. 
e351.98. 


Wir haben ganz fpeziell für diefen Nerfauf 
1000 jhön bejette 


Eonnes und Kleine Hüle 


werth 84.00, Berfaufspreiß Werth 85.00 und 86-00. Berfaufspreis 


41.97. 82.97. 
Winglien Bargains in unferem Schuß-Dpl. 


—— [0 


Feine Challi 


Tea Gowns, 


mit Fancy Front. Während diejes Verkaufs 


Wir haben aufgepußt jpeziell für diefen Verfauf 
1000 elegante Shirred Grape und 
Seiden-Spitzen 


TOQUES, 


Verkaufspreis 


werih 32.00, nur 


63.47. |” 


Dfingften » DBargains 


Spezielle 


Pfingsten - 


25 Gents 
Strumpfiwan- 
ren-Berfanf. 


500 Dußenb 
Damen Lisle und 
Feine Gauge 
Baumwoll⸗ 
Strümpfe in echt 
Schwarz und 
zweitönigenzyare 
ben, feineö weni» 
ger als 50c wertb, 
während diejes 
Verkaufs 


25c 25t 


das Paar. 


— in — 


Knaben-Kleidern. 
= — 1 RER FD... 

wei — 

Slüch 

Anzüge. 


Größen 4-14 


4 in Cheds und 

I: * Jahre, leichtes 
3 8 ed e 

— Gewicht Che— 


E 52 50 per — 9 4-14 Jahre. | viot in Gheda 
E ® aar, N ; ; * Guter Werth zu und Plaids, 


uter Werth zu 
82.49. Verkaufs⸗ 3 


$2.90. Ber: ö 
preis 
Nr 600 Kttaben2:Stüf Auzüge, Größen 


kaufspreis 
8 
4—14 Jahre, in verfehiebenen Moden von 
Tud), in hellen und dunflen Karben, raus 
SL 
db aß Paar. 


19 e 
IF : - 
im. 
1009 Dugend 
Damen 
fchweizer ges 
rippte SBiäfe 
Jerſey Veſts. 
tief ausge⸗ 
ſchnitteit 
ohne Aer vel, 
in ſenkrech · 
ten Streifen, 
Nofjen, Blau, 
Cream, 
Weiß und 
Zavendel, res 
qaulärer 
Preis 506, 
herunterges 
ſchme tert 
auf 


Damen Glanzleder 
Schuhe, weich gegerbtes 
Oberleder, haltbar und 
anfehnlich, wurden ge— 
macht, um für 83.75 ver: 
fauft zu werden, während 
diejes Verkaufs 


—— 

fa “ * —— 8 

J Damen Tuch⸗ 
4 top Schuhe, \ 

eigenartige 
Moden, fancy 
bejett, Werth 
84. 50. 


Verkaufspreis 


Li 


Rongh und 
Eumöle: 
Anzüge, 


g26.s 97668 92668 62 68 cc 


5025 5023. | 
Kinderwagen. 


Wie obige Abbildung, ausgepolſtert mit Seiden⸗ 
plüſch, ſeidener Schirm, voll werth 817.50. Preis 
heruntergeſchmettert auf 


89.25. 


Fröhle Auswahl. 5 
Riedrigfle Preifein der Stadt. ; 


0 Dußenb 
Feine Frau⸗ 
aöfiihe Fla« 
nell und 
Mattrei 
Eloth Geh- 
Hemden, ga= 
rantirt echte 
Sarben und 
nicht einge» 
hend, Werth ' 
bis zu 83.00, 


500 Dußend Geb» 
Semben, in 
Streifen und 
„garantirt" ech« 
tem Schwarz, 
reine Eeide, ab» 
geiteppt und mit 
einem Joch ge» 
macht, voll werth 
BR. lee Berfaufds 
geichmettert auf preis jedeß 


950 150 


100 Dutend Feine Geide und 

Wolle Kafyınir Geb-Hanbdert, D0« 

Di Werth $5.00, während die» in 
Verlauf nur... 53.5090 


Et * NO 


Damen Dongola Kid nie- 
dri Schuhe, bandges 
madt, in - Opera und 
"Common Senje, werth 
das Doppelte 


Mädchen Schuhe, Sprung: Abjag, 
früherer Preis $1.75, herunter: f 


gejchmettert auf 


Für Damen 82.00 Qualittät 
bandgewendete Orford Ties. 


nn 


Damen Promenaben: 
Schuhe, 5 Arten zur Aus- 
wahl, wertb 82.75 bis 
83.50, Auswahl zu.... 


Spezial Reduktionen in Knaben Huiea 
hojen uud Knaben Hemden⸗ 
girend im Werthe 83.50, 84.00 und 84,50. 
Auswahl Viorgen zu ‘ 


Waifts. Cine große Auswahl vorhanden. 
52.75. 


Bott 
Eine Knaben Jodey:Kappe mit jedem An- 
zuge weggejdhentt, während dieſes Vertaufes. 
Nadeln.......... zu Le das Papier 
Stecknadeln. ..zu Le das Papier 
Spulſeide (100 Nos). zu Le die Spule 
Armſchilder zu 1e das Paar 


5000 Stüde — 
Spitzen Kleider-Net3, 


neueſie Pariſer Mode, werth bis zu 62,50, Aus- 
‚wahl wahrend dieſes Verlaufs zu 


98c die Yard. 
1000 Dupend Damien weiße en, 
WMull-Halsbinden, 


| 


Kurjwaaren, 


zu 2e die Spule 54000 Stüde 
ſqwarze und Cream 


AS . 

Lacedlouncing, 

garantirt reine Seide, werth bis zu $1, 
en während diefes Derfaufs, 


Beftes Feinengarn 
Dride of the Kitchen... . .zu Be das Stüd 
Beites Salmiaf zu Se die Slafche 
Bay Rum zu Be die Flajche 
Allcods Porous Plaiter. .. zu 10€ jedes 
Pifos Cure for Confumption .». 4... .. 
zu 15€ die A 

Bejter dreifacher Ertract, alle Wohl- 
ü u 15€ die Unze 


Ss50_ _ & 
Sonnenschirme, | 
Silber: und Gold-Griff, werth $1.25. ? 


Nur 63e a 


r 2 » 


5 


&rtra Super 2-fache 


Angrain - Teppiche, 


60c Qualität zu 


Baarnadeln in Cabinets 
....3u Le das Cabinet 


Toilettenfeife ,.....zu Le das Stück 


Broofs Spulgarn. . zu 2e die Spule —— are Zu 


| Sicherheitsnadeln. zu 1e das Papier 
| Mops Yere Jood (2de Brö 

rve 700 c er 

N} 


Flaſche 


2a3c 


die Dard. 


- 1 heruntergejchmettert auf... 


1 geftiet und gefäumt, werth 10c. "Preis 3t j ed e 


33c die Yard. 





